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Kongrek. | 
Wafhington, D. K., 13. Febr. Vor | 

yem Abgeorbnetenhaustomite für aus— 

värtige Angelegenheiten, welches J 

| 


Geliefert don der 


mit dem Antauf der franzöfifchen Pa 
ramalanalrehte beſchaftigt, ſagte 
denry N. Hall von der „N. Y. World“, 
heute aus, daß der geheime Kodex des 
amerikaniſchen Staatsdepartements je— 
derzeit in Paris gekauft merben | | 
fönne! 

Er unterdreitete dem Nomite bie 
vollſtändige Kodexkorreſpondenz zwi— 
ſchen der amerikaniſchenKegierung und 
ihrem Geſandten in Bogota, Kolum— 
bia, vor der Panamarevolution, und 
ſagte, ein Teil dieſes »Schriftwechſels 
ſei vom Präſ. Rooſevelt ſeinr— 1? 
zeit unterdrüdt ivorden, als er angeb= | 
lich die ganze Korrejpondenz; an den | 
Senat fandte. 

Wafhington, D. K., 13. Febr. Die 
Senatoren Kenyon („Fortjchrittlicher | 
Republitaner”) und Lea („fortichritt- 
licher Demotrat“) haben die angefün= 
digte Vorlage eingebracht, wonach die 
Unterfuhung des „Geldtruft” dur 
sin befonderes Komite, aus 6 Mitglie- 
dern beider Kongreßhäufer zulammen- 
geſetzt, ſtattfinden ſoll. Indeß iſt es 
noch fraglich, ob das Abgeordnetenhaus 
darauf eingeht, deſſen demokratiſche 
Mehrheit ſich bekanntlich in einem 
Kaukus dafür erklärt haätte, die Unter— 
ſuchung durch beſtehende reguläre Aus— 
chüſſe führen zu laſſen. 

Im Senat wurde ein günſtiger Be— 
richt über den Vorſchlag einer Neger— 
ausſtellung erjtattet, welche anläßlich 
der 50. Wiederkehr des Jahrestags der 
Lincoln'ſchen Sklavenbefreiungspro— 
tlamation eröffnet werden ſoll. 

Samesx\. Hill 
Northern Bahn 


nächft über die Erwerbung und jpätere 
Kbtretung von Erzlagern am Gupe- 
ciotjee, womit jedoh nur er ala Pri- 
patmann zu tun gehabt habe, nicht die 
genannte Bahn, die gejetlich feine 
Bergwerte beſitzen könne. 

In ſeinen heutigen Ausſagen er— 
Härte Hr. Hill, der Bericht des Büros 
für Korporationen, wie er vom Kom- 


'miffär Herbert Anor Smith zufam= 


mengeitellt wurde, über Erzmwerte, fei 
überhaupt nicht des Xefens wert. Hill 
3ch zu, dab er nur einen Teil des Be- 
richtes las. 

Washington, D. K., 13. Febr. Der 
Bahnmagnat James %. Hl zeiate 
Jeim Verhör vor dem Gtahltruit- 
fomite des Abgeordnetenhaufes eben- 
falls beziglic” mancher verfänglichen 
Dinge große „Gedächtnißſchwäche“. 
So konnte er ſich nicht einmal unaetähr 
srinnern, iwiebiel er fur traendivelche 
der Erzländereien, die dem Staate ab- 
gepachtet wurden, bezahlt habe. Gr 
fonnte auch nicht jagen, ob die Wriaht 
& Dapis’ihen Erzländereien, welche 
er erwarb, als „Rohlänbereien auf 
den Steuerbüchern aetührt wurden. 

Hilf verficherte, er babe abjolut 
nichts zu verberaen und fomme 
reinen Händen. 

Er gab aud) die®rflärung ab, daß es 
heute ſogut wie gar keine, nicht im Be— 

ſitz von Privatperſonen defindlichen 
— in den Ver. Staaten 
mehr gebe. „Ich habe es probirt, noch 
welche zu erlangen, habe aber keinen 
Erfolg gehobt“, fügte er hinzu. 

Nebenbei ſprach er die Erwartung 
aus, daß die Erzbeſitztümer, welche er 
ın den Stahltruft verpachtete, im— 
Sanuar 1915 wieder es ihn zurüd- | 
fallen würden. 

Mafhinaton, D. K., 13. Febr. Bräf. 
Saft 30q die Ernennung von E. P. 
Stmain als Bundesmarichall für Dela- 
mare ad dem Senat zuriüd, anlähltch 
neuerbinas erhoberer Beltechunasan 
ſchuldigungen. 

Krieg in Delfrciien. 
Minorität behauptet, dag Wiederbelebung 
des ‚„„Truft‘’ verfucht werde. 

St. Louis, 13. Febr, Am Don- 
neritag findet die Jahresverfammlung 
der „Waters -Bierce Dil Co.” Statt, 
und man erimartet einen Kampf zii- 
ichen den Pierce’fchen und den Rode: 
feller’fchen intereifen um die Kon- 
trollirung der Geſellſchaft. 

Veranlaſſung zu dem Streit gab 
die Entfcheidung des Bunbesoberge- 
richt3, welche die Auflöfung des Pe— 
troleumtruft, refp. der „Standard 
Dil Eo. of Nem Yeriey”, "anordnete. 
Damals wurden die Aftien, welche die 
‚Standard“ von ihren bisherigen Va— 
jalfengejelfthaften hatte — einfchließ- 
lich der obengenannten Gefellihaft — 
ınter die Attionäre des bisherigen 
„Zruft“ verteilt. Dann murbe über 
die Hälfte der Aktien der „Water?- 
Pierce Dil Co.” das persönliche Eigen: 
tum der Rockefellers, Archbolds, 
Paynes, Flaglers und Pratts, ſowie 
des Verwalter des H. H. Rogers'ſchen 
Nachlaſſes. 

Dieſe wollen jetzt der Donnerstags⸗ 
ſitzung der „Waters-Pierce Oil Co.“ 
direkt oder durch „Proxixes“ beiwohnen 
und über eine Mehrheit der Attien vo—⸗ 
teren. Es wird darauf hingewieſen 
daß, wenn ſie dies tun, einfach jener 
Truſt in neuer Form auflebt! Ferner 
wird darauf hingewieſen, daß die Auf— 
— —— — ihnen auch per ſön⸗ 


mit 


von der Great 

macht ſeit ge 

ſtern Ausſagen vor dem Stahltruſt— 
komite des Abgeordnetenhauſes, zu— 


meint, 


Chicago. — den 13. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


tung zur Beichränfung des Geichäftes 
fortzufeßen. 

(5 dürfte daraus ein Prozeh ent- 
ftehen, welcher faum minder michtig 
it, als derjenige, welcher zur Auf- 
löſung des Petroleumtruſt ſelbſt 
führte. 


Das Varteigetriche. 
Oberſt Rooſevelt überjtürzt 
New York, 13. Febr. 
Rooſevelt hat den, ihm aus Chicago 
überſandten Brief von 8 Staats— 
gouverneuren erhalten, welche ihn fra— 
gen, ob er die Präſidentſchaftsnomi— 
nation annehmen würde. Indeß hat 
er noch keine Antwort ausgearbeitet, — 
ſo erklärte ſein Sekretär. Dieſer wei— 
gerte ſich, den Wortlaut jenes Briefes 
befannt zu acben, oder den Namen 
feines lleverbringers. Wie jedoch; ver- 
lautet, brashte der frühere Bundes- 
biftriftsanwalt Simms von Chicago 
den Brief nach New Morf. 


fih nicht. 


Er-Präfident 


‘ 


Die Dynamitercianftliagen., 

Indianapolis, 13. Febr. Wie im 
Büro des Diftriftsanwalts Miller er- 
Härt wird, tft es noch immer ungeroiß, 
ob in denDynamitverfchwörungsfällen 
wirflih Berhaftungen vorgenommen 
werden. 

Es find jegoh alle Pläne fertig- 
geitellt, die, von den Großgeſchworenen 
Angeklagten — deren Zahl jetzt über 
50 beträgt — in Gewährſam zu neh— 
men. 

Indeß haben ſich noch gewiſſe Fra— 
gen erhoben, welche die Bundesregie 
rung geneigt machen, nicht zu haſtig 
vorzugehen. Wenn diefe Fragen nicht 
noch heute befriedigend erledigt twer- 
den, jo dürfte morgen der Plan aleich- 
zeitiger allgemeiner Verhaftungen zur 
Ausführung fommen. 


— —— — 


Ausland 


Nicht der Spionage ihuldig! 
ber wegen verfuchter Bejtechung verurs 
teilt. — Solgen 
Sozialiften zum 
des Neichstages., 
wehr. — Franz 


ver Erwähluna eines 
Erſten Dizepräfidenten 
— Oeſterreichs See— 
Joſeph begnadigt acht 

zum Tode verurteilte Soldaten. 

Man fürchtet daß Miniſter Aehren— 

tbal nidgt mebr den Mär; erlebt. 
(Eve;sallabeldepeiche der „N.N. Staatszeitung“.) 

Berlin, 13. Febr. Der Reiche: 
tag, der geitern feine Situng Hatte, 
trat Heute zufammen.  \n diejer, der 
eriten Arbeitsfikung, führte der So- 
zialdemofrat Scheidemann, der als 
Erſter Vizepräſident erwählt worden 
war, den Vorſitz. Der, als Präſident 
gewählte Dr. Spahn (Zentrum) iſt 
bekanntlich wegen Scheidemanns Er— 
wählung zurückgetreten. 

Auf der Tagesordnung der heuti— 
gen Sitzung ſtanden eine Teuer— 
ungs interpellation und der Begiun 
der Etatsberatung. 

Die Neuwahl eines Präſidenten ſoll 
morgen erfolgen. Wahrſcheinlich wird 
entweder Dr. Paaſche oder Prinz 
Schönaich-Carolath, beide national— 
liberal, zum Präſidenten gewählt, 
während der Fortſchrittliche Kaempf 
zum Zweiten Bizepräſidenten erkoren 
wird. Den Ausſchlag geben die Na— 
tionalliberalen. 

Indem die Nationalliberalen bei der 
Wahl des Erſten Bizepräſidenten bei— 
nahe geſchloſſen für Scheidemann ein— 
traten, haben ſie es mit den re 
jtriellen des Weitens verdorben. Diele 
haben in großer Zahl auf telegraphi= 
Ichem Weae ihren Nustritt erflärt. Sie 
wollen „mit einer Partei nichts mehr 
zu tun haben, deren Vertreter einem | 
Spzialdemotraten zur Erwählung ver | 
holfen“. 

Die „Iäalihe Rundichau“ hebt 
Scheidemanns Nusiprüch hervor, mel- 
der vor einiger Zeit nicht . geringes 
Aufiehen erreate. Der fozialdemo: 
fratiiche Rufer im Streit erflärte da- 
ntals, er kenne die preußiiche Geichichte 
aut genug, um zır willen, dab Wort— 
bruch ſozuſagen zu den erhabeniten 
Traditionen des Preußen regierenden 
Haufes aehöre. 

Die „Deutihe Icaes - Zeitung“ 
man babe es herrlich weit ae- 
bracht, indem diefer herrliche Mann, 
melcher jich jo geäußert, am erften Ar— 
beitätag des Reichstaas das Präfidium 
Fee. 

Das Reichsgericht in Leipzig hat den 
italieniſchen Figurenhändler Berſanti 
von der Anklage der Spionage freige— 
ſprochen, ihn aber wegen verſuchter Be— 
ſtechung zu 10 Monaten Gefängniß 
verurteilt. J 

Berſanti hatte den Verſuch gemacht, 
Soldaten eine Armeepiſtole abzukau— 
fen. 

Laut telegraphiſcher Meldung aus 
München hat der bairiſche Landtags— 
Abgeordnete Abreſch ſeinen, bei der 
jüngſten Wahl von ihm geſchlagenen 
Gegner Schäfer zum Ziweitampf her- 
ausgefordert. Den Anlaf bilden Be- 
bauptungen, melde Schäfer in ber 
Hite der Kampagne über die Perfön- 
lichteit des Gegenfandidaten gemacht 
bat. 

In Leipzig ift eine Maffenjendung 
bon, in der Schweiz gebrudten Bro- 
Ihüren beihlagnahmt worden, deren 
Inhalt von fhweren Beleidigungen ge⸗ 
gen die Familien des deutſchen Kaiſers 

und des Königs von Sachſen, ſowie 
egen das deutſche Offizierskorps 
ſtrotzt. Die Verfaſſer des Pamphlefs 
find ein früherer Selretär bes Aus- 


— 


— — — — 


Jowie ein 
Baron Lepel. 

Ein großes Preisausſchreiben für 
die Kompoſition von Militärmärſchen, 
das der Verleger Auguſt Scherl in der 
„Woche“ unter Ausſetzung bedeutender 
Preiſe veranſtaltet hat, iſt jetzt abge— 
ſchloſſen und hat einen Erfolg gehabt, 
der die kühnſten Erwartungen über— 
troffen hot. 

Nicht weniger ale 3800 Arbeiten 
find zu dem Wettbewerb eingegangen, 
ein Viertel davon aus dem Ausland. 

Der große Tragdde Ludivig Barnay 
beging geitern das Felt des 70. Ge: 
burtstages. 8 wurden ihm Glüd- 
wünſche und Ehren von allen Seiten 
in überaus großer Menge zuteil. 

Zu Starnberg im Regierungsbezirk 
Oberbaiern iſt der namhafte Erzgießer 
Ludwig v. Miller an den Folgen einer 
Mandelentzündung geſtorben. Die 
Operation, welche, wie gemeldet, vor 
mehreren Tagen vorgenommen wurde, 
hatte nur zeitweilig Erleichterung ge— 
bracht. Damals hatte der Patient wäh— 
rend einer Bahnfahrt in unmittelbarer 
Gefahr geſchwebt, den Erſtickungstod 
zu erleiden. 

(Ludwig v. Miller war am 23. Juni 
1850 geboren. Mehrere ſeiner Brüber 
zählen zu den Koryphäen der Kunjt im 
Iſar-Athen.) 

Wien, 13. Febr. Die Ausgeſtal— 
tung der öſterreichiſchen Schlachtflotte 
macht rüſtige Fortſchtitte. Die Fertig— 
ſtellung der, im Flottenprogramm vor— 
geſehenen Dreadnoughts geht mit ra— 
ſchen Schritten ihrem Ende entgegen. 

Jetzt iſt bereits der Tag des Stapel— 
laufs des nächſten Dreadnought be— 
ſtimmt. Der Panzerrieſe, der den Na— 
men „Tegethoff“ erhält, ſoll am 21. 
März vom Stavel gelaſſen werden, 
nach dem die Kiellegung im Sommer 
v. J. in Trieſt erfolgt iſt. 

Ein hochherziger Gnadenakt des 
Kaiſerkönigs Franz Joſeph, der acht 
verurteilte Soldaten vom Tode er— 
rettet, wird in weiteſten Kreiſen bei— 
fällig begrüßt. 

‘m vorigen Sommer hatten 
Infaffen des Garnifonsgefänaniffes in 
Ezernowitz wegen ſchlechter Behand— 
lung revoltirt und waren vom Kriegs— 
gericht zum Tode verurteilt worden. 

Der Kaiſer hat nicht nur die Voll— 
ſtreckung der Todesſtrafe inhibirt, ſon— 
dern ſein Gnadenrecht noch weiter aus— 
geübt und veranlaßt, daß die bereits 
dem Tod Verfallenen mit geringen Fe— 
ſtungsſtraſen davonkommen. 


wie verſichert wird, derartig verſchlim— 
mert, daß er den Monat März nicht 
mehr erleben kann. 

Den Gerüchten zufolge ſoll der lang— 
jährige aemeinfame Finanzmirifter, 
Baron Burian, als künftiger aemein- 
amer Minilter des Weußern in Aus= 
ficht aenommen fein. Für die an ver 
Spite des Finanzmintitertumg ent- 
ſtehende Vakanz iſt angeblich der 
Trieſter Statthalter, Prinz zu Hohen— 
lohe-Schillinasfürſt, erkoren. 

Der gefürhteie Wohlcenitreif. 
Wil in England immer näher rien! 

London, 13. Febr. Eine, heute in 
London abaehaltene Konferenz von 
Vertretern der, etwa 800 Kohlengru— 
benarbeiter des Vereinigten König 
reiches beftätigte auf's Neue den, bei 
der fürzlichen Urabjtimmung erreid, 
ten Entichluß, am 29. Februar eine 
nationale Urbeitseinitellunga zu ber- 
hängen, — menn nicht vorher noch die 
Grubenbeliker den Grundjaß eines 


2 


vie einl Wieder aufgenommen. 


ach dreitägiger Panfe nimmt der Groß: 
ſchlächterprozeß ſeinen Fortgang. 


Die am letzten Freitag vertagten 
Verhandlungen des Großſchlächter— 
prozeſſes wurden heute in Bundes: 
richter Carpenters Gerichtshof wieder 
aufgenommen, die Regierung hofft das 
Verhör der Belaſtungszeugen in drei 
Wochen zu beenden. Wieder vernom— 
men wurde heute Leon M. Leſter, 
Hilfsvorſteher der Fleiſchabteilung von 
Swift & Co. der ſich ſeit Freitag 
durch einen Haufen von 5000 Privat— 
telegrammen hindurchgewühlt und da— 
von glücklich etwa 100 identifizirt hat. 
Herrn Elwood Goodman, Hilfs— 
diſtriktsanwalt, fiel die Aufgabe zu, 
dieſe Telegramme zu leſen und dann 
den Zeugen zu verhören, der die in den 
Telegrammen enthaltenen Geheimwör— 
ter verdolmetſchte. Der Zeuge gab an, 
er habe auf ſeinen Reiſen nach Neu— 
england nie gehört, welche Preiſe Ar— 
mour Co. für ihr Fleiſch dort er— 
hielten. Mit dem Geſchäftsführer 
Hunnewell in Boſton habe er Geſpräche 


| über Die aanze Frleifchinduftrie geführt 


| 


und häufig die Smeigitellen anderer 
Firmen befuht, um jo viel Wilfen- 
mertes wie möglich zu erfunden. Mit 


| den Vorjtehern von Armour, Morris 


| 
| 


| 


ct | 


und der Hammond Eo. fei er nur ober- 
flächlich befannt aeivejen. 
— 4.0 — — 
Hielt reiche Erute. 


Prieſter hatten 
Unwürdigen 


Auch 


ſich von dem 


täuſchen laſſen. 

Ein 25jähriger Buurſche, Namens 
Joſeph Rysl, ſprach vor etwa acht 
Zagen bei dem Pfarrer Valentin Kol— 
bect vor und erzählte ihm, daß er, auf 
er Fahrt nach St. Louis begriffen, 
wo er dem Begräbniſſe ſeiner Schwe⸗ 
ſter beiwohnen wolle, hier in der Nähe 
des Unionbahnhofs überfallen und um 
feine ganze Baarjchaft beraubt worden 
ſei. Jetzt wiffe er nicht, mo er fein 
Haupt zur Aube nieberlegen jolle. Der 
Geiſtliche gewährte ihm Obdach und 
holte am nächſten Morgen den Stadt— 
anwaltsgehilfen FrankSourhoda. Dem 
gegenüber wiederholte Rysl ſeine rüh— 
rende Geſchichte und bat ihn um 340. 
Souhroda ſchöpfte Verdacht und ſtellte 
feſt, daß der Bittſteller ein Unwürdi— 


ı ger jei, der im ganzen Yande herum— 


reife, Geijtlichen und ala wohltätig be: 
fannten Perſonen dieſelbe Geſchichte 


I erzählt und auch von vielen $10 bis 
Graf Aehrenthals Leiden hat ich, | $50 erhalten habe. Er lieh den Schwin- 


Mindeitlohnes für alle Männer und | 


Nungen anerfennen. 
Ueber 40,000 
ron Derbnihire haben bereit® 
] Streifantündiaung eriaffen, und 
—* on übermorgen wird ein weithin 

verbreiteter Ausſtand herrſchen. 


eine 


Kohlengrubenleute 


Grund 


delhuber, deſſen Schweſter natürlich 
gar nicht geſtorben iſt, verhaften. Heute 
wurde der Burſche unter der auf un— 
ordentliches Betragen lautenden An— 
tlage dem Stadtrichter Himes vorge— 
führt. Mehrere Dutzend Briefe von 
Opfern, die er hineingelegt oder hinein— 
zulegen verſucht hatte, wurden verleſen. 
Er ſelbſt bekannte ſich ſchuldig, mit 
der einfachen Geſchichte die Staaten 
Illinois, Wiskonſin, Minneſota und 
Dakota „abgegraſt“ und reiche Ernte 
gehalten zu haben. Der Kadi ſtrafte 
ihn um 3200 und die Koſten. 


— ñi 
Schwarzhander verurteilt. 


von einem Landsmann 
8200 zu erprefien. 

Auf 4 Jahre und 4 Monate ins 
Bundeszuchtbaus zu  Leavenwortb, 
Kas,, geichiett wurde Heute von Richter 
Landis Salvatore Scaccia. Diefer 
hat aeitander, vor falt Jahresfrift von 
Salvatore Battiqlia mit Hilfe von 
Drohbriefen K200 erpreßt zu haben. 
Scaccia war erft fürzlih aus der 
Bridemwell, w> er aus Anlaß desselben 
Verbrechens acht Monate aefeilen, auf 
eines Habeas Korpus-Ber- 


Aytt 
Hatte 


verjucht, 


| fahrens befreit worden, aber man hatte 


Dennodh gibt man fi in manden | 


Kreifen noh der Hoffnung hin, daß 
ein Ausweg zur Verhütung des natio- 
nalen Streits gefunden werden fönnte. 


Neue Meuterei! 
Eines cbinefiichen Faiferliben Regiments. 


London, 13. Febr. (FS wird aus 
Tientfin, China, gemeldet, daß ein 
Heatment kaiferlicher Truppen dafelbit 
meuterte. 

Die Meuterer wurden aber entmwaff- 
net, und es werden jegt Vorkehrungen 
getroffen, fie nah Tientfin zu fchiden. 


46 Grtrunfene, 


Beim Aufammenitof zweier japaniicher 
Dumpfer. 


Nagafatt, Japan, 13. Febr. 46 Ma- 
trofen und Baffagiere ertranten beim 
Zufammenftoß der japantichen Dam- 
pfer „Rnoba Maru”* und „Mori 
Maru“. Beide Schiffe verfanten. 

Dampfernadırichten. 
Angekommen: 


Plymouth: Preſident Lincolu, von New Vort nach 


Hamburg. 
Yıperpooi: 
Sapre: 


Merion von Philadelphia. 
Rochambean von Nem Vor. 
Abdgegangen: 


New VDort: KAtonprinyg Wilhelm nah Bremen 
(Zweicents:2riefpoft): Potsdam und Uraniuım nach 
Notterdanı; Rurst und Gftonia nad Libau. 

Talermo: Berlin und Italia nah New Vort. 


2ofalberidht. 
Su Fahritusi verunglüdt. 


Sn der auf den Viehhöfen gelegenen 
Schmalzfiederei der Firma Schwarz: 
Thild & Sulzberger beabfichtigte heute 
der S1jährige Arbeiter Kanti Harta- 
bus, Nr. 4342 ©. Alhland Ape., im 
beladenen Frachtfahrſtuhl vom erften 
nach einem oberen Stod zu fahren, als 
er ftolperte, zwilchen Fahrjtuhl und 
Lan geriet und zermalmt tmurde. 
KDer Koroner ijt benachrichtigt worden. 


—— — — — — 
— — — — — — 


ihn ſofort wieder verhaftet, diesmal 
mit Hilfe des Geſetzes gegen Miß— 
brauch der Voſt. 


— — 


Aus der Aufſicht eutlaſſen. 


Mildred Mridaes, die frühere 
Schilerin von Arthur See, dem Ver: 
finder des „abfoluten Xebens“, hatte 
bisher unter der Aufficht des Kugend- 
gerichts geſtanden. 
jährig — und deshalb wurde 
tie heute non tem  ftellpertretenden 
Kugendrichter Pomeron mit einigen 
Morten der Ermahnung und War- 
nung aus der Nufficht des Gericht3- 
hofes entlaflen. 

N Ep 


Ni5handelt und beraubt. 


Der 16jährige Walter Studzinsfi, 
Laufburfhe eines Zigarrenhändlers, 
murde heute Nachmittag an Chicago 
Ave., nahe Townsend Str., von zwei 
Banditen überfallen, geprügelt, bis iym 
die Einne jhmander, und um 21 Ki: 
ten Ziaarren beraubt. Die Täter ha: 
ben ihre Flucht bewerkſtelligt. 

—— — 
Millionennachlaß. 

Der neulich geſtorbene Grundeigen— 
tumshändler Warren Springer hat 
ein Vermögen bon mehr ala $2,000,- 
000 hinterlaffen. Sein Zeftament 


wurde heute im OR ODEER einge= 
reicht. . 


War fein Selbitmord. 

Montgomery, Ala., 13. Febr. Nach 
fpäterer Mitteilung hat der frühere 
Sttatsperficherungstommiffär Major 
GSerton fein Gelbftmorb begangen, 
fondern fich zufällig erfchoffen, als er 
in feinem Heim hinter einem Einbre- 
der ber war. Cr glitt auf dem-Tep- 


4 aus, * ken en nie ſich. fies 


Sie tft nun poll: i 


Dencens Rampagne. 


Gonvernenr wird am Donneritag 
Tonr durd den Staat beginnen. 


Sweiker geht vor. 


Sucht fchnelle Entiheidung des Staats- 
obergerichts über Dorgehen der Wahl: 
bebörde zu erlangen. — Col, Deweys 
Herausforderung an den Taftklub, 


Gouverneur Charles S. Deneen, 
der fi) um eine nochmalige Nomina= 
tion für das Gouverneurgamt bewirbt, 
wird feine Kampagne im Staat am 
nächjten Donnerftag beginnen. Sein 
Hauptquartier im Hotel La Salle, 
deffen Leiter Roy D. Weit ift, wurde 
heute in aller Form eröffnet, wird 
aber die Einzelheiten der Kampagne- 
tour durch den Staat nicht beitim- 
men. Das Staatsoberhaupt behält 
fich diefe Aufgabe vor. Wie Revifor 
Weit heute erklärte, beabjichtigt der 
Gouverneur, auf feine Tour durch den 
Staat vorerft drei Wochen zu verwen: 
den, in denen er ungefähr fünfzia 
GCounties befuchen wird. Eine zweite 
Iour, auf der er die übrigen Counties 
des Staates befuchen wird, wird Fich 
anfchliegen. Jedenfalls nicht befuchen 
wird der Gouverneur die zwei Coun=- 
ties im Staat, die Eifenbahnen nicht 
aufzuieifen haben, Hardin County im 
äußerften Südojten des Staates und 
Galhoun County am Miffiffippiflup. 
Gouverneur Deneen wird feine Tour 
in einem Sonderzug, aus einem Wa: 
gen und einer Lokomotive beftehend, 
machen und, wo fich eine Gelegenheit 
bietet, Anfpracdhen von feinem Wagen 
aus halten. In größeren Orten aber 
werden die Verfammlungen in einer 
Halle ftattfinden. Die Benugung 
eines Sonderwagend, in dem das 
Staatsoberhaupt effen und Schlafen 
fann, wurde für angebracht gehalten, 
da der Anöchel, den er im Spätjom: 
mer vorigen Kahres gebrochen hat, 
Schonung erfordert. Unfälle aber laf- 
fen jich in einem Sonderzug leichter 
vermeiden, als 3. B. im Sraftivagen. 

Die erite Kampagnerede wird der 
Gouverneur am Donneritag entweder 
in Eajt St. Louis oder in Belleville 
halten. 

Deweys Herausforderung. 

Der DBollziehungsausfhuß des 
Zaftflubs von Jllinois, der eine noch— 
malige Nominatton des Präfidenten 
herbeizuführen fucht, trat heute Mittag 
im Hauptquartier im Hotel LaSalle 
zufammen, um die Antwort feitzuis- 


fegen, melche die Vereinigung auf die 


Herausforderung Col. Chauncey 
Demweys, des Leiters des Rooſevelt— 
{ub3 von lfinois, erteilen joll. Col. 
Demwen hat in einem Schreiben an den 
Präfidenten D. R,. organ vom Taft: 
lub voraeichlagen, daß beide Vereini- 
qungen fi) zufammentun und die Ab- 
haltung einer Abftimmung über Prä- 
De een in Chicago am 

9. April durchfegen, und daß die un- 
terliegende Partei fi der Entjchei- 
dung der Wählerfchaft füge, obwohl fie 
nicht dazu verpflichtet ift. 


Sweitzer appellirt an Staatsoberaericht. 


Anwalt Alfred ©. Auftrian begab 
fich geftern Abend im Auftrage@ounty- 
Schreiber Robert M. Smweiters nad) 
Sprinafield, um an das Gtantsober- 
gericht behufs Erlangung einer ſchleu— 
nigen Entjcheidung in dem®ormahlen= | 
fubdelmuddel zu appelliren, den bie 
GEntjcheiduna der Wahlbehörde, fie fei 
zur Entgegennahme von Petitionen 
von Gountyfandidaten berechtigt, her= 
beigeführt hat. Der Countpjchreiber 
juht eine Entfcheibung fo viel ald 
möglich zu bejchleunigen und vermei- 
det daher einen Appell an die Gerichte 
nieberer Anftanz, gegen deren Entjchei- 
duna Berufung eingelegt werden fann 
Er acht auf Beranlaffung von James 
J. Kelln, demofratiihen Kandidaten 
für die Staatsanmwalticaft, vor. Der 
Schritt bedeutete eine Weberrajchung 
für die Anhänger der Faltion Mayor 
Harrifons und W. R. Hearits, Lie da- 
rauf gerechnet hatten, die Sadje in den 
Gerichten niebere: Anftanz bis nach der 
Vorwahl Hinzuziehen. Dies würde es 
ihnen ermöglicht haben, die Reihen: 
folge der Namen auf dem VBormahlen- 
jtimmzettel nach ihrem Ermeffen zu be- 
ftimmen. 

Die. Kläger erheben gegen die Be- 
bauptuna der Wuhltommiffäre, daß 
Petitionen von Countpfandidaten bei 
ihnen eingereicht werden müflen, bie 
folgenden Einwände: DasBormahlen- 
gefeg macht es den Kandidaten nicht 
zur Aufgabe, zwei Petitionen, eine für 
die Wahlbehörde uni, eine für bie 
Gountyfchreiberei, zu befchaffen und 
die daraus entitehenden Ausgaben zu 
tragen. Das Vormwahlengefeß eı.bält 
feine Beltimmung, melche die Eintei- 
Kung bon zwei Petitionen porfchreibt 
oder geftattet. Das Geſetz ſchreibt 
ſchließlich vor, daß jeder Kandidat für 
ein Countyamt ſeine Petition beim 
Countyſchreiber einreichen ſoll. 


Waymans Kampaanetour. 


%ohn E&. W. Wayman, Bewerber um 
die republifaniiche Nomination für die 
Staatsanwaltfhaft, traf aeitern in 
Springfield ein, von wo aus er eine 
Kampagnetour durch mehrere Goun- 
ties im —— ang, — ve 
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| ginn des Prozeſſes 
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en mird. 
Staatshauptftadt zufolge hielt der 
Staatsanwalt im ©. Nikolaus Hotei 
einen Empfang ab. Heute Nachmittag 
fprah er in Litchfield, Montgomery 
County, und heute Abend wird er in 
Hillsboro ſprechen. 
£a Sollettes Kampaane. 

Am hiefigen Hauptquartier Bundes- 
fenators Robert M. La Follette war: 
tete man heute mit Schmerzen auf das 
Eintreffen Walter &. Houfers, des 
Leiters des Rampaagnerhauptquartiers 
bes Senators in Wafhington, der eine 
Entfcheidung bringen mird, ob der 
Kampf zugunften La TFollettes fortge- 
fegt werden joll. Walter ©. Rogers, 
der kürzlich von einer Konferenz mit 
anderen Führern der Bewegung zus 
guniten La Follettes zurüdgetehrt ift, 
mar der Unficht, daß die Kampagne 
fortgefegt werden würde, troßdem der 
Gejundheitszuftand des Bundesfena- 
tor3 zu wünfchen übrig läßt. 

Senator Kodge in Chicago. 

Bundesfenator Henrn Cabot Lodge 
von Maffahufett3 traf heute auf der 
Fahrt von Springfield nach dein Diten 
bier ein und ftieq im Hotel Bladftone 
ab. Ueber politifche Fragen wollte er 
fich nicht ausfprechen. Senator Lodae 
bat aeftern bei der Lincolnfeier in 
Springfield eine —E gehalten. 


Nachrichten 


Ehrendes Bertranen. 


Gläubiger der Wilſon Ave. Banf fezen 
es in deren Präfidenten., 


William U. Mafon, der vorigen 
Donnerjtaa abhanden gekommene 
Präfident der Wilfon Avenue Bant, 
war bi3 heute Vormittag noch nicht 
wieder aufgetaucht. E3 verlautete, der 
Mann fei in voriger Woche nur de&- 
halb Hals über Kopf verreift, um 
bei der Witte eines in Buffalo ver- 
ftorbenen Freundes von ihm anzufra: 
gen, ob fie iraendiwie feiner Dienite 
benötige. Etwas Gemijfes hierüber 
aber weiß man nicht. ITretdem fcheint 
die Mehrzahl der Banfaläubiger nad) 
wie vor großes Vertrauen in Herrn 
Mafon zu jegen. Der Buchdruderei: 
befiger 8. 3. Herbert, mit feinem 
Guthaben von $8000 wohl der Haupt: 
qläubiger Mafons, erklärte geitern 
Abend in einer Verfammlung der 
Gläubiger, daß er feine ganze Forde— 
rung gern „Schwimmen laffen“ würde, 
falls er Mafon dadurch wieder auf 
die Beine helfen fünnte. Auh Ma: 
fons Schwiegervater, %. D. Dabid- 
Jon, bat das MVertrauen zu jenem 
nicht verloren. Ein Strafantrag fit 
bisher gegen Mafon noch nicht geftellt 
tmorden. ES verlautet übrigens, dal; 
biefer in Chicago tft, fi) aber verbor: 
aen halte, um erit einmal zu fehen, 
wie Die Sache fich weiter entwidelt. 

Heute Mittag erhielt die Polizei ein 
Telegramm von Polizeichef Detzel von 
Erie, Pa. des Inhalts, daß ſich Maſon 
nicht in jener Stadt befinde. Er habe 
auf der Durchreife dort ein Telegramın 
aufgegeben. Wo jih Mafon zur Zeit 
befindet, ijt der hiefigen Behörde un- 
befannt, die außerdem feine Verhaf- 
tung, follte er gefunden werden, nicht 
verlangen fann, ehe hier nicht ein Haft- 
befehl gegen Mafon ermwirtt worden tit, 
und dazu haben feine Gläubiger an- 
fcheinend feine Luft. 


verſchoben. 


Die Prozeſſirung der vier Mörder 
Sau Battie Kaufman. 


Richter Kerften hat heute den Be: 
aegen Die bier 
| Mörder der Frau Hattie Kaufman, der 
auf heute angefegt war, auf Erjuchen 
der Verteidigung bis zum nächiten 
Montag verfchoben. Die Angeklagten 
find George (Tombead) Rabenau, 
Kohn Stacy, Fred Boneham und Wr. 
R. Channel, die Anklage wird von 
Hilfsftaatsanmwalt Rorthrup vertreten, 
der die Todezjtrafe fordern ivird. 
Rabenau hat nach jeiner in 203 Ange- 
le8 vorgenommenen Verhaftung der 
Polizei geitanden, daß er den tötlichen 
Schuß abaefeuert habe. Frau Kauf: 
man wurde am Ubend. des 2. Dezem- 
ber erfchoffen, ala die Bier ihren 
Mann, Edmund Kaufman, in räuberi- 
fcher Abficht anfielen und fie um Hilfe 
tief, 


von 


— — —— 


Prozeß absebrochen. 


Wegen ſchweter Ertkrankung des Ge— 
ſchworenen Wim. Quinn aus Wood— 
ſtock, Ill, mußte Bundesrichter Lan— 
dis heute den Prozeß gegen George 
Lambrinides und Michael Litſas ab— 
brechen und die Jury entlaſſen. Der 
Prozeß muß neu beginnen mit einer 
anderen Jury, nachdem die Beweis— 
aufnahme im erſten ſchon faſt voll— 
endet war. Die Angeklagten ſind 
Agenten einer Dampfſchiffsgeſellſchaft 
in New York und ſollen, um Einwan— 
derer einzuſchmuggeln, falſches Zeug— 
niß abgelegt haben. 


ne 
Das Wetter, 


Shieago - und Amgeaend: Unfiher und wahr: 
Ihrinlih Schnee heute Abend oder morgen; Tangfanı 
fteigende Luitwärme mit eiuem Tiefftand von etwa 
18 Grad. heute Abend; mähiger Weftwind 

Illinois: Unjicher und wahr ſche in lich Söhne heute 

dend oder morgen; beute Übend wärm 

Indiana: Unjicher und heute Abend ne morgen 
webrjhenlid leichter - Schnecfall; heute Abend wär: 
mer im Liten, morgen fälter im Melten. 

Niedermicigan: Aunchmende wölfung und 
eg leichter Schneefall heute Uhend oder 
morgen; - iteigende Yuftwärme. 

Kelle Unſicher und wahrſcheinlich Schnee im 
Citen ae) Even. Yintc Abend dD oder mirgen; lang: 


* ” ulm. ——— von 


jun Sue al 


aus der ! 


Pünktlich. 


Gutlaffungepepiere — 


Die Polizeitonferenz im Mai. 


Herr Harrifon jagt, er habe fchom bei 
den Herren Infpeftoren Mar und deut» 
lich zu verftehen gegeben, was fie unteg 
Umftänden zu erwarten hätte 


Mayor Harrifon, der’heute Fi en u 
an anderer Stelle ausführlicher er= 
wähnten Schreibebrief des Polizeis 
hauptmanns Hunt erhalten het, ib 
nicht lange im Zmeifel gewejen, mas 
er dem Schreiber darauf zu antiorten 
habe. 
rationsanmwaltichaft angemiejen Habe, 
die „nötigen Papiere” auszufertigen. 
Und man werde bei biefer Abfaffung 


vorfichtig zu Werte gehen, damit nicht 4 


etwa eine Hintertür fen geiaffen 
werde, durch melche fich die Rürflehr 
möchte bewerfitelliger laflen. Der 

Mayor fagte es’nicht geradezu, aber 

feine Andeutungen ließen feinen Ziwei- 

fel darüber, daß er die Entlaffung 

Hunts angeordnet habe. 

An Bezug auf das Schreiben Hunt? 
fagte er, er hätte biejes nur flüchtia 
durchgeiehen, doch wären ihm verſchie⸗ 
dene Ungenauigfeiten darin aufgefal- 
fen. Hunt beliebe die Konferenz, 
welche er, der Mayor, im Mai vorigen 
Jahres mit den höheren Polizeiofffi- 
zieren gehabt habe, ala eine jeher ges 
mütliche Affaire binzuftellen. * 
Wirklichkeit ſei das eine recht ernit> 
hafte Zuſammenkunft geweſen. Er 
habe den Herren auseinandergeſetzt, 
was er von ihnen in Bezug auf das 
Glücksſpiel und das Dirnenweſen er 
warte. Die von dem früheren Polis - 
zeichefSteward getroffenen, einjchläni= - 
gen Anordnungen, hätte er gejagt, 
müßten vollinhaltlihd durchgeführt 
werden. Was die Unterbrüdung des 
Glüdzjpiels betreffe, jo hätte er nichte 
dagegen, daß gute Freunde fich zw einer 
Partie Poker Hinfegten, aber Spiel-. 
lofale als gefchäftliche Unternehmen 
dürften unter feinen Umfjtänden gebul- 
det werden. Hinzugefügt habe er, daß 
ton den fommandirenden Offizieren 
erwartet merden-würde, daß fie -biefe 
MWeifungen fich zur Richtfehnur madj- 
ten. Iäten fie es nicht, jo mwiürbe e8 
tiicht bei bloßen Berfegungen fein Bes 
ivenden haben, fondern die Säumigen 
und Nacläfftgen würden ſtreng zur 
Rechenichaft gezogen werben. 

Ueber Hauptmann Huni3 bon 
Newen abgegebene Erklärung, daß er 
auf unparteiifche Behandlung jeiten® 
der Zipildienitfommiffion nicht mürbe 
rechnen dürfen, geht der Mayor als 
belanalos hinweg. Die Kommiffion, 
Jagte er, habe fich bisher ala ftreng ge- 
wifienhaft eriwiefen; fie miürbe das 
auch in Bezug auf Hunt gemejen fein. 
nicht tragisch. 

Hauptmann Hunt tft natürlich jchon 
im Laufe des Vormittags verftandigt 
worden, welcher Art die Ankmort it, 
die er vom Manor befommen wird. Er 
fchien Anderes nicht erwartet zu haben 
und nimmt feine Entlaffung aus dem 
Dienjt nicht traaifh. Er hat inı Vers 
lauf der vielen Yahre, die er im Poli- 
zeibtenft aeftanden Kat, ein fehr bes 
trächtliches Vermögen erworben, und 
braucht alfo nicht zu befürchten, daß 
er Not zu leiden haben wird. 


Nimmt's 


Licht und Luft. 
Vor dem Verein der Verwalter bon 


Hochbauten hielt heute der ſtädtiſche 
Baukommiſſär Ericsſon einen Vortrag 


Er erklärte den Herren einen von ihm 
erſonnenen Plan für die Konſtruklion 


von Hochbauten, nach welchem es in 
ſolchen an Licht und Luft nicht fehlen 
würde. Auch den Straßen, verficherte 
Herr Ericsfon, miürbe dur Hoch⸗ 
bauten, ivie er fie befürmortet, nicht im 
gleihen Mafe, tie jegt, die’ Sonne 
entzogen werden. — 


Junge Weltreiſende. 


Vierzig junge Auſtralier, die unter 
der Führung von Lt. %. 2. — 
auf einer Reiſe um die Welt 
und geſtern in Chicago eina 
find, ftatteten heute dem Kathaufe 
einen Befuch ab und wurden dorf audy 
dem Mayor Harrifon vorgeftellt, Der 
Mayor hieß die jungen Leute freumdb- 
lich mwilltommen und pries fie gli 
wegen ber ihnen gebotenen Gelegenheit, 
die Welt fennen zu lernen. Die ju : 
Reifenden haben Perth in — 
am 8. Juli vorigen Jahres ver 
und werden erſt im Juni dieſes 
nad) ihrer Heimat zurüdtehren.‘ 


— —— — — — 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: + * 
New Vork: Zeeland von Antwerben; n 
von Rotterdam; Galabria von Neapel. REN 
A— Franconia von New York, — 


Die „Abendpope 


veröffen*"ich* heute 
3383 


Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangk) 
Arbeit fucht, wer etwas zu » 
zu akt Haken oder zu bermiel 


Dr Ar 





Er fagte, daß er die Korpe- 


5 
I : 


HE EU Be 73.900 


eutet 
Senföl — 


Verbunden mit anderen harmloſen Anwen— 
dungen von Hausmedizinen. 

Es iſt eine klare, reine, weiße Salbe, 
welche die ganze Arbeit des guten, altmo— 
diſchen Senfpflaſters vollbringt — nur beſ— 


—I 


Tauſende welche Muſterole gebraucht 
haben, werden erzählen, welche Linderung 
dasſelbe bringt bei wehm Hals, Bronchitis, 
Mandelentzündung, Krupp, ſteifem Hals, 
Aſthma, Neuralgie, Kopfſchmerzen, Blutan— 


5 
En 7 
x 


| 


— 


3 F De .# — — 


gto tet an. . Dann 
mußte doc ihr Water fich um fie‘ be- 
fümmern und mit ihr fpielen. Sie 
flammerte fi an ihn, und er freute 
fih, wenn fie ihre warme, Heine Hand 
in die feine jchob und mit ihm zu ı 
wandern verfuchte. Ganz feft mar. fie | 
noch; nicht auf den Beinen, aber mand- | 
mal fuchte fie. doch allein aus der Tür 
zu laufen, und eines Tages jtand fie 
bor der großen Uhr und flüfterte ge- 


Aber wie Harro näher trat, da ftand 
der Pendel ftill, und der Zeiger zeigte 


Ba 


* 


ein 


Kosten übersteigen alle anderen 


ber dann hörte er vom Sofa her ein 


fer und ohne die Blafen. 
Mufterole gibt 


fortige Linterungvon Shmer 
Wundhbeit uno 
bleibt. 

Außerdem übt e3 eine wunderbar 
thuende, jtillende Wirkung aus. 

Shr reibt einfah Mufterole fchnell ein 
und die Schmerzen find verſchwunden. 
durchdringend, 
es die Poren fofort durchdringt, das ſcharfe 
Stechen beſeitigt — Erleichterung 
ſtändige Heilung bringt — und die Verſtopfung 


Bein und 
eine Blafe 


zen, 


nicht 


Muſterole iſt ſo 


auflöſt. 


Senf iſt ſeit Jahrhunderten ein Familien— 


mittel. 


Mufterole ift mas bie MWillenihaft des 
zwanzigſten Fahrhunderts aus 
gemacht hat, worauf ſich Eure Mutter 


Großmutter verlieh. 


beinabe 


ſo— 


Gelenken, 


wohl⸗ zündung). 


Aerzte 


empfehlen 
Wärmſte. 


es 
daß 


und voll— 


Schaufenſter. 


indoſſiten Muſter ole. 
ihren 


drang, Rippenfellentzündung, Rheumatismus, 
Serenihuß, Schmerzen im Rüden oder 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, Froſtbeulen, erfrorenen Füßen 
und Erkältungen (es verhindert 


den 


wehen Musteln, 


Lungenent⸗ 


Viele 


Patienten auf das 


Zum Verkauf bei allen erſtklaſſigen Apo— 
thekern. Viele derſelben zeigen das nachſtehend 
abgebildete Muſte role Schild in ihrem 


Muſterole kommt in Büchſen von zwei 


Mittel 
und 


dem tel. 


Büchſe portofrei. 


Größen, 25c und 50c. Nehmt kein Erſatzmit— 
Kann Euer Apothefer Euch nicht damit 
verforgen, chiet 2öc, und wir jenden Euch eine 


THE MUSTEROLE GOMPANY, Gleveland, Ohio 


Ich verſchreibe Muſterole. Vie⸗ 
le Leute halten es beitändig in 
ihrer Wohnung bereit. 

Elias »Wildman, M. D. 
Saddon Heights, N. I. 


(2) 


Rbenmatismus berurfahe mir 
wehe Gelente. Ich gebrauchte zwei 
Büchſen Muſterole und brachte die 
Gelente auf ihre natürliche Grö— 
be zurüd. 

Frau Names Winters, 
Toledo, Obio. 


Alzumal Sünder | 
Homan von Gharlstte Nieie- | 


(58. Fortſetzung.) | 
In jeinem Zimmer faß Lullu auf | 
einem Play vor dem Schreibtijd). | 
Sie ftand auf und murmelte etmas 
vie eine Entichuldigung. Frau van! 
darlem war am Xelephon gemejen 
ind hatte nad) Harro verlangt. Zmeiz | 
nal hatte fie angeflingelt und Ichien 
yeunruhigt zu fein, dag er noch nicht 
zu Haufe war. DD er vielleicht zul 
Fräulein Wilhelmfen fommen wollte, | 
jie habe ihm eine Mitteilung zu ma= 


ben. 
" Rullu Iprach zaahaft, und nun jah | 
Darro erit, daf auch die kleine Liöbeth | 
uf feinem Sofa jaß und, zimijchen | 
Deden eingebettet, mit: bunten Bällen | 
"pielte. 

„sh muß auf fie achten,“ ertlärte | 
Bulu. „Im Kinderzimmer mird | 
zeinegemacht, und die Alte Tiegt mit 
einer Erfältung zu Bett. Hier war es | 
fo jeher ungemütlich, und ich ermartete 
Did; eigentlich nicht.” | 

„Du dachteit, ich würde nicht iwie- 
derfommen?" Harros’ Stimme Hang 
ſcharf. Lullu wurde rot. 

„sch weiß nicht, was ich dachte. 
Aber ich weiß jetzt ja niemals, wo Du 
biſt, was Du willſt. Und ich bin doch 
ſo unruhig! Ich muß wiſſen, wie es 
Willi geht!“ 

Er iſt ſoeben geſtorben!“ Harros 
Summe klang ruhig, und wie er in 
Luſſus erſtartes und ungläubiges Ge- 
ficht fah, da fanı es über ihn, daß er 
fi vor fie jeßte und ihr alles er: ! 
zählte, von der fleinen Zilli, die er 
einftmals lieb gehabt hatte, von ihren; 
Erlebniffen, ihrem Kinde, und es jet 
anzunehsen, dah Willi dies Kind ges | 
mwefen ioäre. Man würde forfchen und 
fuchen. Allerdings nüßte alles nichts 
mebr, der fleine Willi lag in ber Zo= | 
tenfammer des Hofpitals, und wenn | 
auch Harro und Mathilde Niehaus an 
feinem Lager geitanden hatten, jo | 
mar er doch unter dem Schleier des 
Geheimnifjes geftorben. 

Und wie er fprad, da mußte er | 
nicht, wie zerquält jein Geficht war, | 
inte müde feine Stimme klang. Er| 
wußte faum, daß er endlich die Augen 


feine Wangen floffen. Er mertte aud) 
nicht, da Lullu feine Hand ergriffen 
hatte und fte Teile jtreichelte. 


da wurde fie verlegen. 


„Wolteft Du fie heiraten?“ fragte | 
fie leife. „Wenn Du es :villft“ — Sie | 


hielt inne, und ihre Lippen zitterten. 
„sc will ja gehen,“ jehte fie ruhiger 
hinzu. „Ich jehe ein, da wir nicht | 


füreinander pafien, und daß ich mid | 
Aber | 


fehr ichleht benommen habe. 
ic bin immer ehr eiferfüchtig auf Na- 
falie geiwefen, ganz mit Unrecht, aber 
Dapa bat fo merkwürdige Dinge ges | 


jagt, umd ich felbit“ — wieder hielt fte | 


„Du mußt mir verzeihen, und | 
wir wollen ftill auseinandergehen.“ 


Dorning antivortete nicht. Er mar | 


felbft nicht Mar, was er wollte. 


Helles Lachen. Der aröhte Ball war 
feiner Fleinen Zochter entalitten, und | 
Die er nun rot und luftig über den 
dunklen Zebpich rollte, da jubelte fie 


binter ihm ber. | 


Beun ber Mund ober Hals irritirt oder er» 
tsankt ift, haben Eie daB gewöhnliche Leiden, 
mweben Munb oder wehen Hals. Wenn nit 


Wunder Sals oder Mund. | 
| 


Ihmel Lurixt, ftehen Sie in Gefahr, noch erkit- | 


lichere ober gar töbtliche Krankheiten fich zuau- 
18. Nichts in der Melt Eurirt weben 


ziehen, wie Bräune, Quinſy, Tonfiliti® oder | 


oder wehen Mund io jchnei, io fiher wie 
t , weil Zonfiline das einzige Heil» 


ift, welches ipeziel für bieien Zmwerk ge- 
if. &8 het ie fehlgeichlagen. 


an einem biefer Tage 


. jlit 3 oder eines Abends, 

’ \ —*— iit — und 

—— inte Im Saule fen be: 
30 dents. er 


und 


| Tegte die Lippen darauf. 
| er iiberrafcht war, fo Taate er fein ı 
| Sie hatten fich beide viel zu ; 
| verzeihen. 


tröſtend. 


allerhand kleine 


Alwine Schleppegrell 
ſchloß, und daß große Tränen über 


Harro hatte ſie eigentlich noch nie— 
mals lachen gehört. Und wie er in 
ihr kleines, blaſſes Geſicht ſah, da 
mußte er an ein anderes Geſicht den— 
ken, das jetzt mit geſchloſſenen Augen 
in ſeinen Kiſſen ruhte, an ein Augen— 
paar, das ſo treu über dieſem kleinen 
Leben gewacht hatte. Und er wußte 
auch, daß er dieſem kleinen Kind weder 
Vater noch Mutter nehmen konnte, 
ſolange 
waren. 


Wer ein Kind hatte, der 


| 


beide noch auf bdiefer Melt | 


bamm zu mir fagen!“ rief Aliwine ver- 
fegen, aber der Alte „ichtete fich fo oe- 
rade auf, wie es ihm möglich war. 
„Madamm, ic hab auch meine 
Stolz und bräng mir nid auf. Cie 
find nu inne feine Familje gefommen, 


! und ich will wünfchen, daß Sie da 


recht willtommen find. Unb wenn 
Sie fo feine Verwendents haben, denn 
i3 das nir for umfereind. berg, 
wenn Sie mal in Not find, Madamm, 
und vielleich mal ein XZroft bebürfen, 


| mußte es nicht von fich tun mie ein | denn kommen Sie man ruhig mieber. 


feere® Spielzeug, der mußte fich feiner | Wenn unfer Herrgott mir am Leben 


Verantwortung bewußt fein; 


famen nachher die Schatten des Todes, | 
und das Wort Ilmmwiederbringlich gellte | 


dem Schuldiaen in die Ohren. 

Leicht Ieate er die Hand auf Lullus 
Arm. 

„Laß ung feine arofen Szenen ma- 
ren.” 

Da ariff fie nach diefer Hand und 
Wort. 


Im Dornina’ichen Haufe war e3 
ftill aeiworden, und die Dienitboten 


haupt nicht Ipradı. 


und feinem Onfel em 


doch die Augen. 

„Unkel, ich 
wo klein Willi nich mehr hier is!“ 
und betrachtete ein win— 
ihm auf dem Tiſch ſtand. 


Er wollte noch etwas hinzuſetzen, 


mach fein Weihnachten, | nachamanı warten? 


= a ‚ jetd ihr all for Menfcen: 
Der Alte fak auf fernem verfchlifle- | s f 6 


ı nen Sofa 


fonft | läßt, denn jollen Sie mich willtommen 


fein“ 
Da ging rau Alwwine Elaffen wür- 


| dig aus dem Zimmer und nahm fi 
| bor, niemals mieber in ven LZaurentia- 


gang zu fommen, obaleich fie noch gar 


| arof ı nicht fo ficher war, ihn "iemals wieder 
hen umdb ruhiq nebeneinander aushar- 


Und obgleich | 


ten ! nen Anfprüche. 
' gingen letfe herum, während Fyite iiber: 
Gr war ja ein | 
ı großer Menfch nachaerade und iurfte | 
; feinen Kummer nicht zeinen, aber mie ! 
ter fih am MWeihnachtämorgen. frei qe- 

| macht hatte 


nötig zu haben. Denn, obaleich fie 
alles daran gejebt hatte, Willibald zu 
heiraten, jo merkte fie erit jekt, daß 
die Erfüllung diefes brennenden Wun= 
jches mit allerlei Opfern erfauft wer: 
den würde. Willibald hatte feine Ein- 
nahme, wie fie es eigentlich ficher er- 
wartet hatte, und er machte feine flei- 
Und an Lullu und 
ihren Mann wagte te nicht zu benfen. 

Als fie aeaangen war, lachte ihr 
Fite zornia nach und wollte die fleine 
Kuchentiite hinter ihr her werfen. 
Aber Ontel Peter ariff ihn derb am 


Arm. 


blankes Zwanzigmarkſtück als Geſchenk 


von Dorning brachte, da wiſchte er ſich müng und weißt nich mehr, wie viel 


flüſterte er geheimnißvoll, 


da ging die Tür auf, und Fräulein 


Wilhelmſen trat ein. 


‚Sie war in Eile, denn fie hatte viele | 


Menichen zu befuchen, aber fie brachte 
Gaben und jaate 
einige freundliche Worte. Wie te 


Fite fah, wollte fie ihn anreden, aber ' 


dann ging die Tür wieder auf und 
trat ein, 
heit, Madame Elaffen, die eine min- 


zige, Kleine Tüte in der Hand hielt ı 
; und nun nicht recht m.uhte, ob fie fehrt ; 
uls er! 
fie enblich etwas erftaunt betrachtete, | 


machen follte oder nit. 


Aber Anna Wilhelmfen lächelte fie | 
' gutmütig an. | 
„Run, Frau Glaffen, find Sie es ı 


wirflih und wollen Sie Yhren alten 
Onkel beſuchen? Das freut mir“: 
hoffentlih haben Sie ihm etwas 
Schönes mitgebracht.“ 

Dann verfchwand fie rafıh), mähreno 


Alwine fih nach tiefem Abichiedsknir | 
; auf Onfels Hlapprigen Stuhl jegte und | 
| fih räufperte. 


„sa, Ontel, 
dert, und Du haft es wohl gehört. Er 
ift ein quter Mann, und mir mollen 


SH werde Dih au nicht vergejien 
und Dir immer etwas fchenten. Be: 


' jonders” — 


chen auf den Ziich. 

„Viel fann ich ja nicht mehr zu euch 
fommen, und ich wollte FFite bitten, 
mich nich mehr Tante zu nennen, fon- 
bern rau Elaflen, weil ih doc nun 
einmal fo heiße, und meil” — 

„sh nenn Shnen mit Vergnügen 
Frau Claffen und will Yhnen ganz ge- 
wiß nich mehr tennen,“ 
„Da fünnen Sie ganz ruhig fein, und 
ich freu mir, daß ich nu nich mehr mit 
Sie verwandt bin, weil dah”" — 

„Bite! Frite!“ Dntel Beier rutfchte 
unruhig auf feinem Si Hin und her. 
„Sag nir Böfes! ebmerein kann 
nich fo fein, ala wir ihm haben wollen, 
und wenn Madamm Claffen man üm— 
mer zufrieden i®, denn will ich mir 
auch freuen.“ 
Du ſollſt doch nicht Ma— 


Platz beſorgen, und Madam van Har⸗ 


das 


A 


„Ssuna, Jung, wirft auch fehon über: 
fleine Kinder bier auf dem Weid- 

Kinners, was 
Verdient 
gar nich, daß jedes Jahr mal wieder 


ge j ee : ı Weihnachen 13!” 
ziges Meihnachtsbäumden, das vor | 


„Mein tlein Willi is tot!“ ieinte 


l . A⸗⸗ 9 
„Man ümmer zufrieden!“ ſagte er Fite plötzlich und der Alte ſah wieder 


„Klein Willt is qut daran! | 
Lak ihm man fein’ Ruh!“ 


in den Tannenbaum. 

„Der hat es befler ala wir alle,“ 
und Tite 
trodnete feine Tränen. 

„Ich möcht am Tiebften wieder von 
Dornings weg. Da i3 ein Vermieter 
gefommen, der mill mich ein auten 


lem fommt doch mwoll nid wieder. 
Abers ich mein, daß ich erft mal auf 
Lisheth paffen muß. Früher is Willi 
da ümmer fo für geweien. Ru muß 


| ih woll erjtmal noch bleiben.“ 


„Das tu, mein Yung,“ eriwiberte 
Peter und feßte dann hinzu: „Man 
immer zufrieden!“ 

* * * 

Die Weihnachtstage waren ſchnell 
vorübergegangen, und Harro hatte ſie 
kaum bemerkt. 


und müde und hatte den Mut zu jeder 


; Arbeit verloren. 
mar Willi beerdigt morben, 


Am erjten Feiertag 
und er 


ı hatte al3 alleiniger Leidtragender dem 


| er fie benachrichtigt Hatte, und er be- | 


ih habe mich verän= | Dann muns | 


fleinen Sarg dba3 Geleite 
Mathilde war nicht gefommen, pbmohl 


untuhigte fih um fie. 


| derte er fich gleichfall3, dag Frau van 


i ’ ı Harlem nichts von fi hören Tieh, 
zufammen eine ruhiae Ehre fülren. 


; fprechen wollen. 


naddem fie ihn zuerit jo gern hatte 
n ii Er Hatte ihr fofort 
an Fräulein Wilhelmjens Adrefle ge: 


ra” — ı fchrieben, daß er jederzeit zu ihrer Wer- 
Sie hielt inne und legte ihr Päd- 


fügung ftünde, aber fie hatte ihm nicht 


‚ geantwortet. Er empfand aber “einen 
‚ Wunfd, zu Fräulein Wilhelinfen zu 


| gehen. 


Das war wegen Mathilde. 
Er mußte nicht, ob fie wirklich ihren 


' Vorjah ausgeführt und feinen Namen 


unerwähnt gelaflen hatte, und mußte 


I noch weniger, wie er fich bei bieler 


| ganzen Sache benehmen jolite. 
ſagte Fite. 


Aber 
nicht immer dachte er an dieſe Dinge. 
Er freute ſich der Ruhe und empfand 
es dann angenehm, wie ſtill Lullu ge— 
worden war. Sie gab ſich Mühe, ihm 
zu gefallen, und begann, ſich um ihren 
Hausſtand zu bekümmern. Noch im— 
mer ging ſie nur mühſam, nahm ſich 
aber zuſammen und bewegte ſich mit 
einiger Geſchwindigkeit im Hauſe. Und 
dann war bie Kleine da. Lisheih ſah 
fih manchmal um, als erwartete fie, 


auf drei lihr. 

Dan hatte die Uhr aufzugiehen ver- 
geilen, und Dorning tat es mit zit- 
ternden Händen. Er wollte nicht aber: 
gläubifch jein, aber wenn er jekt an 
Willi dachte, dann meinte er, dah er 
ficher ein Dorning gemweien war. Noch 
immer forfchte er; aber es war jeher, 
etivas zu erfahren, bejonders in der 
Feſtzeit. Es würde wohl lange dauern, 
bis volle Gemwißheit fam. — — 

Dann fam Neujahr, und am zivei- 


ten Januar erhielt er den Bejuch von 
Yrau Ermentrude Keith. Gie hatte | 
ja Ihon lange fommen wollen und nur | 
nie Zeit gefunden, auch heute war es | 
nur möglich geworden, mweil die qute, | 
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alte Tante Pine wieder ihren Plat | 


übernahm. Dorning wußte nicht, mer | 
Zante Pine war, und die junge Frau | 


murde ein wenig rot. 


„Es ift Die Tante von Herrn Lever- | 


fühn, dem Ingenieur. Er Hat bei 
uns die Leitung geleat, und eigentlich 
ift fie noch nicht fertig; es ift augen- 
blidlich irgendein Streit, und mir 
müffen Gebuld haben.“ 

Haftig fragte fie nad Lullu, und 
Harro erklärte, daß er ihr gleich Be— 
ſcheid ſagen wollte. Gie hätte fich 

| eben hingelegt und follte noch ein 
wenig Ruhe haben, worauf Ermen- 
trude eifrig jagte, daf fie gern noch 
etwas bei Doktor Dorning warten 
molle, da fie doch eine fleine Ange- 
legenheit mit ihm zu bereben hätte. 

Ueberrajcht jah Harro in ihr fernes 
Gefiht, das wieder etwas Tyarb: be- 
fommen hatte, und ihre Wangen wur= 
ben noch röter. 

„Weshalb verfaufen Sie Xhren 
Heinen Befit bei Frankfurt nicht an 
Herrn Wilhelmſen?“ fragte fie nad) 
einer Baufe, und Harro tat fofort eine 
Gegenfraae. 

„Iſt das eine Angelegenheit, die Sie 
intereffirt?“ 

„Aber ganz gewiß.“ Sie lachte 
nicht ganz unbefangen. „Herr Lever- 
fühn behauptet, daß aus dem ganzen 
großzügigen Projeft nur wenig werben 
fann, wenn die Gefellfchaft nicht Ihr 
Land erhält. Das aanze Unternehmen 
wiirde -»dann nicht halb fo leiftung3- 
fähig wie mit ihrem Befig, der Ihnen 

| felbft doch wenig nüten fann.“ 

„Hat Herr Wilhelimfen Ihnen dies 
gefaat?“ ertundiate fih Harro nad 
einer leinen Baufe, und Ermentrude 
fhüttelte den Kopf. 

„Den Kommerzienrat fenne ich faft 
nicht; ich Tpreche nur mit Frig — mit 
Herrn Leverfühn über die Sache, piel- 
leicht auch; einmal mit feiner Mutter 
oder mit Tante Pine, die ein ganz ae- 
Iungenes Menfchentind ift. Ghemals 
habe ich folche Menfchen aar nicht qe- 
fannt. Für mich beitand die ganze 
Melt nur aus reich aekleideten Herren 
und Damen, und daher fand ich alles 
ſo langweilig.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— —— — —— — — — — 


Wie man koſtenfrei 
fett wird 


Hausbehandlung. die Wunder bewirkt, 
dünne unentwickelte Männer und 
Frauen rund und hübſch zu 
machen. 


w — * ” . * 
50c Scadhtel frei für jeden Yejer. 

Dagere Rerfonen, befonders folde yon 10 Bid 
80 Pfund umter dem Normalgewicdht, wird 22 
interefliren don einer wunderbaren GEntdedung 
su hören, die dem Körper leifch anfept, im bie 
len Fällen zur Nate don 1 Binunmd per Xag, 
magere Berlonen rımdlic macht, auch wenn fie 
fahrelana fpindeldürr mare. 

Schlicht nicht die Mugen umd fagt: „Unmög- 
ih“. Macht mit diefer nenen Behandlung et 
Verſuch. Der Verſuch iſt frei (feht umtenfichen: 
den Kouvon) und der Verſuch wird es beweiſen. 
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gegeben. | 


Dieſes Bild zeigt deutlicher als Worte mic 
wunderbar Das Ausichen durch eine Gcwirhts- 
sunahme von 10 oder 12 Piund 
verbeiiert wird. 

E3 ift durdays nicht nötbig. dak Ihr Ener aa.» 
#03 Neben lang Diter_ md miter dem Normris 
gewicht bleibt, wett hr vergeblich alle Auf— 


fettintad“-Diittel verfuct babt, von melden Apr ! 


te börtet. 

Diele neue Entdedung eriordert feine Sunger: 
für, Steine Abhaltung dom Gefchäft. Int ent 
inmher wie immer und eBt was Ahr wollt. Tie 

; tft barmlos auch für den zarteiten sörper, urd 
entbält Leine Delc, Emulfionen oder Aitohot, 
Nur ein, fonzentriries Tablet, Das man zu 

| Haufe nimmt. Eure beften 

| nicht zu wilfen was hr tbiut, bis Ahr sie int 
Erſtannen fegt Durh die fitbare und angench- 
me Zımabne an Gewicht. 

Große Magerleit it, änberft unangenchm. 
Magere Männer feben nie wie richtige Männer 
aus. Sie werden in dem Renuen mad Erfolg aui 
die Seite geſchoben. Knochige Damen find feiten 
ferr Beliebt. Kleider Herbergen Haut und Anv- 

j sen niet. Ale Männer bewundern fhöne For: 

| men. Rehmt Sargol und macht Euch aus Hear 
fenerleihten Nllaffe. beraus. 

Schidt den Sonden heute. Ehidt Euren Na- 
men ı. volle NMdrefie an die Eargol Co., 104 
Herald Building, Vinghamton, N. 9. Zie wird 
Eich fofort das 50c Racket Sargol ſchiden und 
idhreiben und Euch zeigen warum hr maaer 
aeblieben feid und wie Zargol Euch feftes 
Fleifu, in natürlider Weile dverfchafft. Es it 
nicht länger nöthig für Euch dünn und umeitis 
widelt zu bleiben. 


Frei-Monpen. ⸗4 
Dieſes Zertifilat beredtiat den Inhaber zu 
einem 50c Bader von Sargol, die Haus-Be- 
er die magere Verſonen rundlich 
unb bübih macht. 
Bitte legt 10 Gentd bei um die Untoiten 
der Bertbeilung tragen zu helfen. 


daß Willi wiederlommen jolte, und | 


Freunde braten | 


| 
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Wir verwenden mehr 

auf Reinheit—mehr Zeit, 

mehr Arbeit und mehr Geld, als 

auf irgend etwas anderes in unfes 
rem Betriebe. 


Wir fterilifiren jeden Kübel, jede Rufe, jeden 
Bottih—wir brühen jedes Saß — jede Röhre und 
Pumpe vor jedesmaligem Gebraud. 

Mir wajchen jede Slafche viermal mit Mafchinen. 

Die Luft, in welcher das Bier gefühlt wird, ift filtrirt. 

Jede Slafche Schlig wird nach dem Derfchliegen fterilifirt, 


nach einem von Pafteur erfundenen Verfahren. 


Licht wirft felbft auf reines Bier zerfegend. Dunkles Glas 
“ bietet Schuß gegen ficht. 


Die braune Slafche bewahrt die Schlig-Reinheit von der 
Brauerei bis in Ihr Glas, 


Wüßten Sie, was wir über Biere wien, jo würden Sie 
jagen: „Schlig— Schlig in braunen Slafchen.“ 


Seh't, daß die Krone oder 


der Kork „Schlitz“ markirt iſt 
646 W. Ohio St., Chieage, 


29 TheBeer 
at Made Milwaukee Famou 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Ca, 
Bottling Dept. 


m —— — — — — — — — —— — 


Lotalbericht. | 


Deutſches Voltsfeſt. A 


— X — — 
Es wird am 26. Mai in Brands Par? TE 
abgehalten werden. — —* 
Das Vorkehrungstomite des Zwuei — 
ges Chicago vom Deutſchamerikani- 41 38 EST : A 
\ ee Ei * 


ſchen Nationalbund für das Volksfeſt, 
welches am Sonntag, dem 26. Mai, in 
Brands Park ſtattfindet, hielt geſtern 
Nachmittag ſeine erſte Sitzung ab und 
organiſirte ſich wie folgt: Präſident, 
Dr. F. Huxmann; Sekretäre, Ernſt 
| Aubmurm und Dtto Cummerom; 
Schagmeifter, Eugen Niederegger. E3 
wurde bejchloffen, einen großen Kin- 
derchor für das Felt zu organifiren 
und einen Dirigenten anzujtellen. Fol— 
gende Ausjchüffe murden ernannt: 
Drud und Prefie—Ditto Cummerom, — 
Dr. F. Huxmann, Ernſt Kußwurm; Qualität immer 
die zwei großen hieſigen Sängerver— dieſelbe. 
einigungen und die nicht zu dieſen ge— N Mr * 
hörenden Geſangvereine zu dem Feſt | 


40. 
Jahr 


im Handel. 


einzuladen: Eugen Niederegger, J. ueberoll 

Becker, Lorenz Schlegel; die hieſigen zu kaufen 

Turnvereine zu erfuchen, fich aktiv an ı 

dem FFeite zu’ beteiligen: Ernft Kuß- 
| wurm, $. Danziger, Ernft Brofius, 
| Otto Gummerow; für Mbzeichen: | 

Lorenz Schlegel, Wm. Filer und J. 

Danziger. Die nächte Verſammlung 
i des Vorkehrungsausichuffes findet am 
nädhjiten Samjtag Nachmitteg um 4 
Uhr im Sprechgimmer von Tr. 7. 


finde. Man folle diejes fchleunigft 
: abholen, fonit fönnte es Schaden leiden 

| durch die Kälte. Die Meldung beruhte | 
| Indeik.Gereiiee Braume. Gulden Zeihit. Eunthetie auf Wahrheit. Das Kind tft nach dem 
geben’? Geld zırritet ials feine Seilung, erfolge Frindelhaus an der La Galle Abe. ge: | 
GE. M. Grope’? linterihriit an jeder Schachtel Sär,. 


| Hurmann, 220 Wisconfin Str., ftatt. 
ee — 
| Erkältung in einem Ten geheilt. 


DIT IIH III II 
Perlonaluadyriditen. 


Chicagos älteſter Anſiedler iſt uin 
William Wallace Stewart daft 

gen, der in — Worth, Texas, ——— 
bon 84 Jahren das Zeitliche g 
hat. Mit ſeinen Eltern im Jahre1 
nach Chicago gelommen, war es ihm 
chieden, den ein paar Häuſer 

Flecken ſich zu einer NRiefenitabt bon 
mebr als 2,000,000 Eininohnern ers 
mwideln zu jeden. Sein Water mar eines 
der Griinder von Evaniton. Nach feiner 
Verheiratung mit Frl. Ungelitna Stewart 
von Philadelphia wohnte Be nun Ber» 
itorbene mit jeiner jungen Frau in einem 
Haufe, das er jih an State und Mine 
Str., mo jest bad Palmer —5* 
gebaut hat. Der Stewartblod an 
ington und State Str. trägt feinen 
men von Stewartd Cniel, eral Hari 
2. Stewart, der mit des 8 

Bruder, W. E. Stewart, und dem Water 
von Frau George M. Bull zer 
9. Sanger, einit einen * Teil des 
Sübdjeite beiah. DB. W. CSteinart war 
viele Nahre Anivalt in Chicago und in 
Rullman, in den letten Nahren Yebte ee 
bei jeinem Sohne W. %. Gtemart in 
Kort Worth. Die MWianiftin 
Stewart Potter iſt eine Enlelin des 
ſtorbenen. auf dem Begr 
der Familie Stewart auf dem 
—— feine lette Nubeitätte 


je | bracht worden. Won ber Perjon, mel- 

— — che die Polizei benachrichtigte und die 

Kaum lebensfähig. jedenfalls das Kind auch ausgeſetzt hat, 
—* iſt keine Spur entdeckt worden. 


| 
| Däs Baby ift faum einen Suf lang und | 
wiezt zwei Pfund, | Verließ Gatten und Finder. 


Vor drei Wochen jchenfte die bon | s — 
|; one % : Mit der Erklärung, daß er ihr „zu 
| ihrem Manne verlajjene rau Evelyn Longfam“ wäre, hat am 8. Yebruar die 


Morton Zwillingen das Leben. Zwei Zr 27 : 
| — ** starb da3 eine — 19jährige Frau Mabel Holtzer ihren 
| das andere wird jeht, obgleich e8 faum Gatten verlaffen, nachdem fie drei 
Kabre mit ihm verheiratet war und 


febenzfähig zu fein jcheint, mit rüh- : 2 
— 2* im Wesleyhoſpital ge- ihm zwei geboren hatte. * 
pflegt. Es iſt kaum einen Fuß lang Gatte ift Keffeliämieb von Beruf un 
und wiegt zwei Pfund. Die Aerzte hat der frau die jhönen Kleider und 
glauben, daß es bald fterben tmerbe, die rauſchenden Vergnügungen nicht zu | 
die Pflegerin, Frl. Jofephine B.-Hunt, bieten vermocht, nad denen es Tie ge: 
hofft aber, e8 am Leben erhalten zu lüftete. Bo fie geblieben ift, weiß man 
a ‚nicht. Die Hamilie Holger wohnt Nr. 
f | 6034 Sangamon Straße. 


Benadhridhtigte die Polizei. - — 
Der Polizei auf der Bezirkämade an |. | 
Sheffield Ave. wurde geftern Abend | BB 
telephonifch memelbet, daß fich im bei 
Hausgang de3 Gebäudes Nr. 3155 N. 
Satfted Strafe ein Heines Kind ber Ni 





| Sefährlihe koffpielige Rrankheit | — 


— 


iſt beinahe ſichet fich einzuftellen, wenn Eure Körperfraft durch das Gift der Galle 
‚unterminirt wird. Ropfichmerzen, faurer Magen, übler Athem, Nervofität und der 

 Wunfd, nichts tun zu müfjen, find alles Zeichen von Biliofität—aud Zeichen, daß 
Euer Körper Hilfe braudt. Gerade die richtige Hilfe wird gegeben und der fürper- 
liche Zuftand, der gefährliche Krankheit einladet, 


wird bejeitigt Durch 


techtzeitigen Gebrauh von Beeham’s Pillen. 


Diefe berühmte vegetabilijhe und 


ftet3 wirfjame Familienmedizin Härt Euer Spftem, regulirt Eure Eingeweide, regt 
Eure Leber an, ftärft Eure Nieren. Eure Verdauung wird verbejiert, Eure Nab- 
tung nährt Euch und Ahr jetd ftarf und könnt Allem mwiderftehen. Ahr werdet qrö- 
Bere Lebenskraft empfinden, ebenjo den lebhaften Mut -— nachdem Ahr fie fennt 


md braucht die 


Sie Anweijungen mit jeder Schachtel find wertvol—ipeziell für Damen. 
— Ueberall verlauft. In Schachteln 10, 25. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Beliefern don det Associated Presa' 


Anland. 


Der Feuermoloch. 
Butler, Pa., 13. Febr. Der Ge— 
ſchäftsteil des benachbarten Dorfes 
Sau Claire wurde durch eine Feuers— 


drunft faft gänzlich vernichtet, trogdem |! 


faft die ganze Bevölkerung, einjchließ- 


ich der Frauen und Finder, mit Ei: | 


mern Löjchdienite leiitete, —einen be- 


fonderen TFeuerfhuß hatte dieDrtichaft | 


nicht. 
Der Brand war in einer Apothefe 


zusgebrochen und griff raſch um ſich. 
Set leidet die Bevölferung jehr in- | 


folge der Bloßitelluna, da ſie bei einer 
Nulltemperatur das Teuer befämpft 
hatte, 


Selbitmord eines früheren Staats: 
beamten. 


Montgomery, Ala., 13.%ebr. Major 
A. E. Serton, einer der beitbefannten 
Männer Alabamas und früherStaats- 
berficherung3fommiffär, hat fich heute 
in feinem Heime aus nicht befannter 
Beranlaffung entleibt. 


Ausland. 


Zum Rüdtritt der Mandihus. 


Dertreter der answärtigen Mächte trauen 
dem Kandfrieden nicht. 


Defing, China, 13. Febr. Nad) den 
acht Bedingungen, melche vor der Ab— 
dantung der Mandſchudynaſtie zwi— 
ſchen den Republikanern und den Kai— 
ſerlichen vereinbart wurden, erhält der 
bisherige Kaiſer eine Penſion von 4 
Millionen Taels per Jahr (nach Ein— 
führung der neuen Währung ebenſo 
viele mexikaniſche Dollars.) Die kai— 
ſerliche Familie hält ſich vorerſt in der 
„Verbotenen Stadt“ auf, wird aber 
nach Beendigung der entſprechenden 
Vorbereitungen in dem Kaiſerpalaſt 
10 Meilen von Peking wohnen. Der 
Kaiſer behält ſeine Titel und empfängt 
von der Republik dieſelben Ehren, die 
einem ausländiſchen Herrſcher gezollt 
werden, welcher in der Republik weilt. 
Er darf auch ferner die religiöſen Zere— 
monien an den Särgen für Vorfahren 
und in den Tempeln üben; leßtere wer= 
ben vomrepublifanifchen Soldaten be- 
macht. Das Grabmal des verftorbenen 
Kaiſers wird auf Koften der Republi- 
- faner vollendet, und der Sarg dann 
mit dem üblichen Bomp beigefegt wer: 
den. Die Palaftdiener werden beibe- 
halten, doch darf die Zahl der Eu- 
nuchen nicht erhöht werden. Des Kai- 
fer& Eigentum wird unter dem Schuße 
der Republif ftehen. Die faijerlichen 
Garden werden dem Kommando der 
Heeresperwaltung unterftehen; und bie 
Republit wird: alle Löhne und Ge- 
hälter auszahlen. 

So geben alfo die Mandihus den 
Ihron auf, den fie fait vier Jahr— 
hunderte inneachabt. 

Das erite und michtigite ber- drei 
Editte, welche geitern im Namen des 
tleinen Kaifer3 erlafjfen wurden, hat 
folgenden bezeichnenden Wortlaut: 

„Wir, der Kaifer von China, haben 
ahtungspoll das folgende Ediktt aus 
den Händen Xhrer Majeltät der Kai 
ferinmwittiwe erhalten: 

infolge des Nufitandes der repu=s 
blitanifchen Armee, welchem das Bolt 
der Provinzen China entiprochen 
bat, focht das Reich wie ein fiedender 
Reffel, und das Volk if in Elend ge> 
türzt. 


ſen, Kommiſſäre zu entſenden, um 
ſich mit den Republikanern zu bera— 
len, in der Abſicht, eine Nationalver— 
ſammlung einzuberufen, um über die 
künftige Regierungsform zu entſchei— 
den. Monate ſind vergangen, und eine 
Schlichtung iſt noch immer nicht er— 
ſichtlich. 

Die Mehrheit des Volkes iſt zugun— 
ſten einer Republik. Aus der Vor— 
liebe der Herzen des Volkes iſt der 
Wille des Himmels zu erkennen. Wie 
fönnten wir den Wünfchen von Millio— 
nen uns iiderfegen zur Berhert- 
iichung einer einzigen Yamilie? Da— 
her legen wir, die Kaiferinmwittwe, bie 
Souberänität des chinefifchen Reiches 
n die Hände des BVoltes. 

Möge Juanſchikai die Befugniſſe 
der proviſoriſchen republikaniſchen Re— 
zierung vollkommen organiſiren und 
ſich mit den Republikanern beraten 
über die Methoden der Einigung, 
welche Frieden im Reiche ſichern und 
eine große Republik bilden, unter Ein— 
heit der Mandſchus, Chineſen, Mon⸗ 
golen, Mohammedaner und Tibetaner. 

Wir, die Kaiſerinwittwe und der 
Kaiſer, werden ſo imſtande ſein, in 
Rückgezogenheit zu leben, frei von 
Verantwortlichteiten und Sorgen, und 
uns ununterbrochen der höflichen Be— 
banbluna der Nation zu erfrenen.” 


Daher wurde Auanfcilai- angemie- 
J | 


| Geftern dankte noch die Kaiferin- 
mittwe dem Premier Juanfchitat in 
rührenden Worten für feine Bemühun- 
gen, eine gute Behandlung für die fai- 
jerlihe Yamilie zu ermwirfen, 
Sedermann fühlte fich erleichtert, als 
| die Erläffe befannt gegeben waren. Die 
ausländifchen Gelandtichaften dahier 
fürchten jedoch, daß nur die erjte 
| Phase der Revolution zum Abichluß 
| gelangt fei, und die zweite unheilvoller 
fein fonnte! Gie werden vorerft ihre 
diplomatifhen Geſchäfte unamtlid 
mit Juanjchitai abwideln, biß die Re— 
aterung anerfannt tft. Man erwartet, 
daß diefe Anerkennung nad) der Bil: 
! dung eines Roalitionsminifteriums jo- 
| fort erfolgen wird. 
London, 13. Feb. Die kaijerlich hi- 
ı nefifche Armee unter General Tjehang 
| Hfun ift nochmals von den Republi- 
fanern unmeit Sutichauan, in der 
| Propinz Anhwai, mit ſchwerem Ber: 
luſt geſchlagen worden; ihr Komman— 
dant ſuchte Zuflucht in einem Eiſen— 
bahnwagen und entkam nach Sut— 
ſchaufu. 
Auch brach geſtern noch eine revo— 
lutionäre Erhebung in Weihaiwei 
aus. 


Kämpfe in Haiti. 

Kap Haiti, Haiti, 13. Febr. An der 
Grenze von San Domingo iſt es zu 
heftigen Kämpfen zwiſchen Rebellen 
und Regierungstruppen gekommen. 
Die Generäle Zenon Toribco und 
Miguel wurden fpät am Abend von 
Regierungstruppen überrafcht; in dem 
Kampf wurde Erfterer “getötet und 
Legterer verwundet. Bei ITagesan- 
bruch ariffen die Rebellen jedoch wieder 
an und nahmen ihre alte Bofition zu= 
rüd. 

Der Schuner „Irma“, Kapt. Som, 
it von St. Thomas, Dänifch:Weit- 
indien, in Kap Haiti angefommen, je- 
doc mieder abgefahren, ala ihm von 
den Kämpfen gemeldet wurde. Un 
Bord befanden fich zwei Rebellenfuhrer 
und eine Anzahl Anhänger. 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Anland 


— Der, bei Kenofha, Wis, im 
Eis feitgehaltene Dampfer „Kanfas“ 
wurde jchliehlih freigemadht. 

— MWabafhbahnzug bei FortWanne, 
Ind., entgleift. Und ein Perfonenzug 
der Bennfyloaniabahn fuhr im Gehöft 
zu Fort Wanne dem Heizer Stodmanr 
beide Beine ab. 

— Ber einem Meijterfchaftsring- 
fampf im „Madifon SquareGarden“ 
zu New Hork jiegte der Pole Stanis- 
laus Zbyszko über den Italiener Gio— 
vanni Raicevich. Ein ſehr zahreiches 
Publikum wohnte der Balgerei bei. 

— Gtaatsjefretür Anor reifte-nad) 
Palm Beach, FFla., ab, um von da mit 
dem Kreuzer „Wafhington“ eine 6- 
möchige Reile nach den Ländern am 
Karibiihen Meer zu machen; viel- 
leicht befucht er auch Merifo und Ko- 
Iumbia. Man miht dem Befuch große 
diplomatijch=politifche Bedeutung zu, 
bedeutend jeitens de3 Auslande2. 

— BPräfident Taft hielt geftern 
Abend in New Nork auf dem Lincoln- 
banfett des Republifanifhen Klubs 
in Nem Vork eine ausschließlich poli- 
tiihe Rede. Er erflärte einen aberma- 
ligen republifariihen Sieg im näch— 
ften November für volltommen ficher. 
Am Schluffe feiner Rede wurde er 
von. Vielen beglüdrwünicht. 


— — tem —— 


| : Auslan®». 


— Unläßlich des Geburtstags Lin- 
colns gab der amerifanifche Botjchafter 
in Berlin und jeine Gemahlin einen 
Empfang. 

— Geſtorben iſt der befannte nor= 
megiiche Biologe und Entdeder des 
Ausfatbazillus, Dr. ©. WUrmeauer 
Hanfen. Er mar Vorfteher des Le- 
profehofpital3 in Bergen. 

— Die Liberalen von Panama 
ftellten Dr. Beihuario Barras, früherer 
Botichafter in den Ber. Staaten, als 
Präfidentichaftsfandidaten auf. Sein 
fonfervativer Gegentandidat ift der 
Präfident Arojemena. 

— Der König von England 
nan Sir Green, den Staatäfefretär 
des Auswärtigen, zum Ritter des 
Hofenbandordens; dies foll mohl eine 
Antwort auf die zahlreichen neuerlichen 
Angriffe auf Sir Grey jein. 

— Wie bereit3 in Ausficht gejtellt, 
hat der neue Kolonialjefretär von 
Deutihfamoa, Dr. Solf, eine DOrbre 
erlaffen, melche die Heiraten zmijchen 
Meite und Eingeborenen fünftig ber- 
bietet. Die Kinder aber, melde ana 
bisherigen, nad) deutjchen Gejeß irn 
ailtiger Form abgefchloffenen Ehen 
hervorgegangen jind, merben ala 
M⸗ᷣe aner kannt. 


er⸗ 


De re Ra 

TE 

ündete Bereine. 

Det? Plan. angersat, eine Monatsfcrift 
erjheinen zu lafjen. 

Wie jchon berichtet, wird am 3. 
März in der Lincolnturnhalle eine 
Agitationsverfammlung der deutfchen 
Vereine der Nordjeite ftattfinden, die 
zum Verband „Verbündete Vereine für 
örtlihe Gelbftregierung“ gehören. 
Hauptzmwed diefer Verfammlung _ift 
es, gegen den Ordinanzentwurf Stel- 
lung zu nehmen, der den Ausfchant 
geiftiger Getränte in Tanzhallen ber- 
bietet. . Die erften Vorbereitungen für 
die Verfammlung wurden geftern 
Abend von den Delegaten der Nord- 
feite getroffen, die jich 90 Mann ftart 
in der Nordfeiteturnhalle eingefunden 
hatten. Die Vollziehungsbehörde der 
Verbündeten Vereine hat den aus: 
drüdlichen Beichluß gefaßt, daß in die- 
fen Wgitationsverfammlungen, von 
denen noch meitere veranftaltet mer- 
den follen, politifche Fragen nicht er= 
ortert werden dürfen. 

Gleichzeitig ließ der Vollziehungs- 
ausihug an fämmtliche angealiederte 
Vereine die Aufforderung ergehen, Bei- 
träge zu dem dringend benötigten 
Kampagnefonds zu leiften. Der Boll: 
ziehungsausſchuß wird ieine Empfeh- 
Ivngen binfichtlich der fommenden®or- 
wahl machen, mohl aber ein „Bulletin“ 
über ‚das amtliche Verhalten derjeni- 
gen Aldermen herausgeben, die Jich 
um Wiederwahl bewerben. Außerdem 
wird die Naitation in,der Kampagne 
für die Legislaturmahl Mittel erfor- 
dern. Von den Delegater der Nord- 
feite iit die Gründung einer Monats- 
Ichrift in englifher Sprache angeregt 
und borgeichlagen ivorden, dafür eine 
Kopfiteuer von 15 Cents zu erheben. 
Sn der geſtrigen Verſammlung wurde 
über dieſen Plan eine Stunde lang 
debattirt, und im Allgemeinen war 
ihm die Stimmung günſtig. Ob er 
ausgeführt werden ſoll, darüber haben 
die Mitglieder in einer zu dieſem 
Zweck anzuberaumenden Urabſtim— 
mung zu entſcheiden. 
— — 
Gaserplofion. 


Das Gebäude Ar. 307 W. Monroe Straße 
mußte geräumt werden. 

Gas, das einem jhadhaften Lei- 
tungsrohr entwidh, erplodirte heute 
Moraen und fegte den Bürgerfteig vor 
dem fünfftödigen Badfteingebäude Nr. 
307 ®. Monroe Straße in Brand. 
Als die Feuerwehr eintraf, ereignete 
fih eine ganze Reihenfolge von Er: 
plofionen. Die Angeftellten der Bea- 
con Falls Rubber Shoe Company, 
die das Erdgeſchoß und die drei er- 
ften Stocdmwerte benugt, mußten das 
Haus räumen. Gie traten ohne Weber: 
ftürzung auf die Straße. Das Ga? 
wurde abaeftellt, das Feuer gelöjcht 
und das fchadhafte Leitungsrohr aus- 
gebefjert. Kaum war die Feuerwehr 
in ihrem Quartier angelangt, als dort 
die Nachricht eintraf, daß fehon wieder 
Gasgeruch im Erdgeſchoß wahrnehm— 
bar ſei. Es wurde nun nochmals das 
Gas abgeſtellt. Wie es heißt, muß, 
um eine gründliche Ausbeſſerung des 
ſchadhaften Leitungsrohres vornehmen 
zu können, das Pflaſter aufgeriſſen 
werden. 

Man mutmaßt, daß das Leitungs— 
rohr durch die Kälte geſprengt wurde. 


Dr. W. M. Lawhon 


Der berühmte X-Strahlen-Arzt iſt an— 
gekommen 
Dieſer bekannte Doktor und prakti— 


zirende Arzt bringt nach Chicago die 
wunderbar erfolgreichen, neuen Me— 


thoden der beſten Kliniken und Hoſpi— 


täler des europäiſchen Feſtlandes, be— 
ſonders von Italien,. Deutſchland, 
Frankreich, Polen, Norwegen und 
Schweden. Seine wunderbaren Er— 
folge in der Heilung von Leuten und 
ſeine menſchenfreundlichen und generö— 
ſen Behandlungsmethoden haben ihn 
zum Lieblingeder leidenden Menſchheit 
gemacht, wo immer er gewirkt hat, 
ſo daß er weit und breit als ein 
Freund des Volkes bekannt iſt. Män— 
ner, Frauen und Kinder aus allen Ge— 
genden füllen ſeine Sprechzimmer von 
Morgens bis Abends, um ſeine ge— 
ſchickte Hilfe zur Erlangung der Ge— 
ſundheit in Anſpruch zu nehmen, und 
jeder einzelne betrachtet ihn als einen 
lieben Fkeund wegen ſeiner großen 
Liebenswürdigkeit und Anteilnahme, 
die er jedem einzelnen Falle entgegen— 
bringt. 

Der Dottor macht X-Strahlen⸗ 
Unterſuchungen abſolut gratis und 
kann Euch in wenigen Minuten genau 
ſagen, was Euch fehlt. Dies ermög— 
licht es ihm, richtige, ſchnelle und ſichere 
Heilung in allen Fällen zu erzielen. 
Da er die Urſache der Krankheit kennt, 
kann er dieſelbe ſicher und in der aller— 
kürzeſten Zeit beſeitigen. Wenn Ihr 
krank ſeid, leidet, oder in irgend einer 
Weiſe behaftet ſeid, gibt er Euch eine 
Konſultation und Unterſuchung abſo— 
lut frei. Seine Sprechzimmer ſind 
elegant eingerichtet und mit den neue— 
ſten und modernſten Vorrichtungen 
zur Heilung von Kranken ausgeſtattet. 
Krankheiten jeder Art werden erfolg— 
reich behandelt, Rheumatismus, Nie— 
ren⸗, Leber⸗- und Eingeweidekrankhei— 
ten, Katarrh, Aſthma, Magenbeſchwer— 
den, Herz⸗- und Lungenleiden, Schwä— 
che, alle Nervenkrankheiten, Augen-, 
Ohren-⸗, Naſen- und Halsleiden, 
Schielen und Verkrüppelungen. Jeder 
Kranke ift mwilllommen. Der Doktor 
behandelt Euch mit der größten Zu- 
borfommenheit und, Freundlichkeit, 
ganz gleich, in melcher Zebensitellung 
Ihr Euch befindet, Männer, Frauen 
und Kinder, hoch und niedrig, reich 
oder arm, alle erhalten diejelbe forg- 
fältige, im höchiten Sinne iviffen- 
Ihaftliche und perfefte Behandlung in 
81 Welt Randolph Str, 2. Yloor, 
The AtomoRadio Ynftitute, gegenüber 
dem Dlympic-Theater. > 


; Mener- J 
F A Lv 


I fpäter- aeftanen, 


AUTNETRITT. 


' ’ 


Die Ränber haben $360 erbeutet 
und find enttomnten. 


Berräterifhe Münzen. 


Sie führten zur Entlarvung einer Ein- 
breherbande. — Erfolgreiher Bente 
zug. — Beugte fich der Gewalt. — Das 
dicfe Ende. 


Mit einem neuen Gaunertniff debu: 
tirten gejtern drei NRaubgejellen in 


Tony Gatos Wirtfehaft, Nr. 2760 W. 


Late Strafe. Einer der Spitbuben 
betrat die Wirtfchaft, in der zur Zeit 
nur der Schanffellner, TZonys Bruder 
Emil, fih befand, tranf einen 
Schnaps, zahlte, begab fi auf den 
Abort und verftopfte dort das Abfluß- 
rohr des MWafchbedens mit 
mehl. 
das. Wajler überlaufe. 8 
bei, jchimpfte mit dem Fremdling über 


Säg— | 
Dann teilte er Emil mit, daß | 
Emil eilte ber- | 


den boshaften Streich, den. irgend ein ı 


Halunte ihm gefpielt, und mühte Tich | 


ab, das Abflußgrohr zu fäubern. n- 
zwifchen ichlichen die Spießgeiellen des 
erjterwähnten Raubgejellen ji in das 
Zofal und plünderten den Saflen: 
apparat um den aus $360 beitehenden 
Inhalt. Emil hörte das von ihnen 
berurfachte Geräufh und feßte ihnen 
nad, holte fie aber nicht ein. Als er 
zurüdtehrte,war auch der vermeintlich 
harmlofe Gast verſchwunden. Jetzt 
erjt ging Emil ein Seifenfeider auf. 
Er benachrichtigte die Polizei. Die 
hat bisher vergeblih auf das Raub- 
oelichter aefahndet. 
Diebshöble ausgeboben. 

in der Wohnung von Thomas 
Lund, Nr. 2104 DW. Erie Straße, 
ging es heute früh um halb drei Uhr 
jo lebhaft her, daf mehrere des We 
ges kommende Detektives der Wade 
an W. Chicago Ave. fi veranlapt 
ſahen, die 
Geſellſchaft, 
ſchmauſte, zu verhaften. 
genen entpuppten ſich 


Die Gefan— 
als Lynch, 


Frank Schwartz und Frau, wohnhaft 


Nr. 4357 Evergreen Ave. Arthur 
Gilbertjon, Nr. 1736 Berteau Abe., 
und Kohn Dehn. nn ihrem Befibe 
fand man unter Anderem einen fa- 
nadifhen Quarter und Dime, die je 
dreimal durhbohrt waren. Da der: 
artige Münzen, fowie $30 aus dem 
Kaffenapparat, $13 aus Telephon- 
gelpbehältern und Wurft und Bregeln 
eine Stunde zuvor dem Schanfwirt 
H. B. Leverenz, Nr. 809 N. Robey 
Straße, von Einbredern entwendet 
worden waren, find die Häftlinge ala 
die angeblichen Täter gebucht worden. 


Don Dieben heimgefniht. 


Einbrecher ftahlen in voriger Nacht 
in George Thomhills’ Apotheke, R:. 
3858 Grand Blod., mohlriechendes 
Waffer im Werte von $26. Gie fud- 
ten dann den Laden der Rıufleau 
Candy Company, Nr. 627 ©. Center 
Ane., auf und eigneten fich dort Zuder- 
werk im Werte von $60 an. hr 
nächjfter Befuch galt dem Laden der 
Firma Tannebaum & Horomik, Nr. 
1106 ©. Haljted Straße. Dort er: 
gatterten fie Tee und Kaffee im Ge- 
Jammtmwerte von $50. Zum Schluffe 
drangen fie in den an W. 42. Straße 
und ©. Hermitage pe. gelegenen 
Stall der Pabft Brewing Company 
und ftibigten Hafer im Werte von $15. 

Von den Tätern fehlt jede Spur. 

Wusten Befceid. 

3mei Banditen betraten geitern 
Abend die von Mauletta & Gerritella 
im Haufe Nr. 960 W. Harrifon Str. 
betriebene Apotheke, in der fi au) 
ein Zmeigpoftamt' befindet, zwangen 
©erritella, »der allein mar, die Arme 
bochzuftreden, plünderten den Kafjen: 
apparat um den aus $40 beitehenden 
Inhalt und erfuchten dann Eerritella, 
den Geldſchrank zu öffnen. Als er be- 
bauptete, nur ein Apothefergehilfe zu 
fein und die Schloßfombination nicht 
zu fennen, herrjchten ihn die Raubge- 
jellen an: „Machen Sie feine Flau— 
jen! Wir kennen Sie, und wenn Sie 
nicht fofort gehorchen, Tpiden wir Sie 
mit Blei!" Notgedrungen mußte er 
den Geldfchrant öffnen. Die Räuber 
eigneten jich ‚ven aus $135 beitehenden, 
zumeift dem Pojtamt gehörenden .$n- 
halt an und flüchten das Weite. Sie 
entfamen und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Alter fchützt vor Torheit sicht. 

Am 18. Auguft 1910 verfaufte der 
feit fünf Jahren verheiratete 5Ojährige 
Charles Schmidt, Maymood, feine 
Rahmeisfabrit und brannte angeblich 
mit feinem . früheren Dienftmäpcen. 
der 19jährigen Bertha Dreeves, nad 
Gincinnati dur. m voriger Woche 
fehrte das Paar nach Chicago zurücd 
und murbe 
Frau Schmidt unter jchmwerer Anklage 
bethaftet und im Couniygmwinger ein- 
gefäfigt. Geftern wurden die Häft- 
linge gegen Bürafchaft bis zur der auf 
Montag anberaumten Verhandlung 
auf freien Fuß gelebt. 

Yrau Schmidt hatte während der 
18 Monate mährenden Abmejenheit 
ihre Mannes Mühe gehabt, fi und 
das pierjährige, 
Söhnen zu ernähren. Sie behaup- 
tet, daß fie Bertha oft entlafjen, ih: 
Mann aber da3 Mädchen immer mie- 
der mit höherer Löhnung angeftellt 
babe. Am 16. Auguft fügte er ich 
aber anjcheinend in ihre endgiltige 
Entlaffung. Am 18. YAuguft habe er 
fein Gefchäft verfauft und fei mit ihr 
durchgebrannt. 


Wurde mürbe? 


Karl Baumann, Nr. 742 ©. State 
Straße, der geftern, tie berichtet, 
verhaftet wurde, nachdem er angeblich 
in Arnold Wulffs Wirtfchaft, Nr. 
3401 N. Clark Str., den Kaffenappa> 
tat geplündert hatte, Hat angeblich 


dort verfammelte Iujtige | 
die Breteln und Wurft | 
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Nr. 6701 Stony Island Abe., und 
Thomas O'Brien, Nr. 3882 W. Lake 
Str., beraubt zu haben. Auf Grund 
dieſer Ausſagen wurde auch Wiefer 
verhaftet. Der ſoll gleichfalls ein Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. Zum Ueber— 
fluß ſind die Häftlinge von den vor— 
erwähnten Opfern identifizirt worden. 
Genügſame Einbrecher. 


Drei Einbrecher drangen Samstag 
Nacht in das Wexfordgebäude, Nr. 
339 S. Wabaſh Ave. ſuchten dort zu— 
erſt die Wabaſh Billardhalle auf, ver- 
ſahen ſich, da ſie ſonſt nichts fanden, 
was des Mitnehmens wert war, mit 
Zigarren, ſpielten Billard, zogen dann 
nach der von Frl. M. U. Hely betrie- 
benen Speifemwirtichaft, nahmen mit 
falter Küche vorlieb und bejuchten zu 
auterlett die Gelchäftsräume der 
Sperry & Hutchinfon Co. Dort er: 
gatterten fie drei Uhren und. etwas 
Kleingeld. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, der Spitzbuben habhaft zu 
werden. 

Des Mordverſuchs bezichtigt. 

Wegen angeblichen Mordverſuchs 
wurde geſtern Nachmittag der Schank— 
wirt Tony Rago, Nr. 457 N. Peoria 
Straße, verhaftet. Er wird bezich 
tigt, Sonntag Abend an Aſhland und 
Miltcautee Upe. auf Harry Newman, 
Ar. 1627 Tidfon Straße, der ihn de- 
Ichuldigte, Briefe an Frau Nemman 
aetandt zu Haben. mehrere Schüfje 
abgegeben und ihm den Hut vom 
Kopfe heruntergefchoffen zu haben. 


Dom Schwager vermejjert. 


In jeiner Wohnung Nr. 934 Grand 
Ave. geriet geitern Abend Frant Ma- 
tando mit feinem Schwager Frant 
Ambrofic, Rr. 707 Grand Upe,, in 


' Streit. In teifen Verlauf foll er fein 
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auf Veranlaffung von | 


der Ehe entjprofiene | 
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Rafirmefjer gezogen und dem Gegner 
drei Schnittmunden am Unterleib bei- 
gebracht haben. 
An Leuchtgas erjtickt. 

sn der Wohnung von H. J. Wal— 
Iingford, Nr. 1315 Davis Straße, 
Evaniton, id fie ala Dienftmädchen 
beichäftigt war, wurde geitern Abend 
die Zljährige Louife Quan an Leudt- 
gas erjtidt aufgefunden. Man mut- 
maßt, daß fie freiwillig aus dem Le- 
ben geichieden fei. Wallinaford, Kai: 
firer der State Banf of Evaniton, ift 
mit feiner yamilie verreiit. 


Ungeblihd Shwindelhuber, 


Sollen bier eine Anzahl wertlofer Cheds 
umgefett haben. 


Sofeph Pink und Anthony Waittus, 
die hier die Kolonial- und Fyleifch- 
maarenhandlung Nr. 1446 ©. Canal 
Straße betrieben haben, aber Sams: 
tag angeblich nah Aurora überfiedel- 
ten, find dort verhaftet und zimangs- 
meife nah Chicago zurüdbefördert 
worden. Sie wurden bezichtigt, eine 
Anzahl ihrer Lieferanten, unter An- 
derm die Mutual Saufage Company, 
Nr. 2713 Quinn Straße; D. Ber: 
fofsfi, Nr. 1300 Douglas Blod.; die 
National Biscuit Company und die 
%. Leder Company, mit mertlofen 
Ched3 über insgefammt etwa $1000 
hineingelegt zu haben. 
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Börjennotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produttenbörje 
Bis zur Mittagsjtunde und die Schluß- 
preife vom legten Börfentag für Ge- 
treide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Eröffnung 
Werzen— 
Mai. 1.R%— 
Nufi  .06-05% 
Sept 04 

Mais— 

Mai HRG 
Nuli —7 
Sort ‚8% 

Hajer— 

Mai Mer 
Juli 4 
evt 2% .2 

Gepöt. Echweinefleiib— 
Mai 16.15 6.15 
Juli 16.30 16.3214 
Ep 16.45 16.45 


Ho Niedrig 12 Uhr 10. Fyebr. 


i 

1.0275 
.96 
2 


1.0218 
954 
9334 


1.0235 1.034 
5 0. —1a 
9% .03% 
‚Krlz 
„un 

‚Ri 


X 


84 
HH 
u. - 


— 
673% 
8 


—— 
836 
A u 52% 
rl 
4134 


“is 
% 42 
16.194 
10.30 

16.412% 


16.0 
16.37%% 
16.50-52 
Schmalz — 
Mai 0.25 
Ali 09.40-87 
Sept 0.55 


9.25 
9.40 
9.5 


9.2 
9,37% 
9.52% 


9.25 
9.102 
9.557 

Ripphen— 

Mai 875 8.75 
Nut L.RO-2 "8.82% 
Sept 


War nıdht zu retten. 


Ein Zug der Chicago & Eajtern 
Sltmoisbahn näherte fich am 8. Te: 
bruar der Ortichaft Tuscola, X., als 
ein Ventil des Dampffeffels der Loko— 
motive durch zu ftarfen Dampfdrud 
herausgetrieben wurde. Durch den ent: 
meichenden Dampf wurde der 51jähri- 
ge Lofomotivführer R. 2. Henderfon 
aus Tuscola ſchlimm verbrüht. Im 
Englewood Unionhoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, iſt er heute zu früher 
Morgenſtunde durch den Tod von ſei— 
nen Leiden erlöſt worden. 


— 


Am Dafein verzweifeit. 


Gatten zur Verzweiflung getrieben, 
hat heute zu früher Morgenjtunde die 
66 Jahre alte Frau Antonia Schult, 
Nr. 2432 Yowa Str., mitteld Leucht- 
gajes, das fie durh einen Gummi- 
Ihlaud einatmete, ihrem Dajein ein 
Ende gemacht. Die Leiche befindet fich 
im Beitattungsgefhäft Nr. 2410 ®. 
North Ave. Dort wird auch der Kloro- 
ner feines Amtes walten. 


Britifhes Minifterfrifeln. 


London, 13. Febr. Lord Pentland 
dankte ald Staatsfetretär für Schott- 
land ab; und Thomas Mefinnon, bi3- 
her Unterftaatsfefretär des Ausmwär- 
tigen, wurde zu feinem Nachfolger er- 
nannt. 

Earl Carrington dantte ald Kron— 
fiegelbewahrer ab; Marquis von&reme 
erhielt da8 Amt. 


— — 00. 
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Der jährliche Verkauf von „Blauen und Schwarzen“ — field 
anerfannt als eines ber bedeutenditen Kleiderereigniffe Chir = 
cagos — beginnt morgen früh mit unvergleihlichen Werten 


Zweiter Floor, 
Wabaſh Avenue 


Schwarze und blaue 
Anzüge zu 513.50 


— — — —— 
—* — 


Das ganze Ueberſchußlager eines berühmten 
Sabrifanten-ein Tauſend und ſechzig 
Anzüge, die 
hergeitellt wurden um für S20, 

525 u. S30 verfauit zu werden 
Hu einem Preife marfirt die die durchſchnitt | 
lihen Kojten der Stoffe und Ber: 
ſtellung kaum decken. 


⸗ 


Alles ſind feine handgeſchneiderte Anzüge. 


Etwa ein Drittel ſind blaue Serges, der 
Reſt ſind ſchwarze Worſteds und Thibets. 


Größen für Schlaufe 
Größen für Horpulente 


15.50 


Neguläre Größen 
Ertra Größen 


Etwa 100 von diefen Anzügen find $30 Quali 


täten. 
32 bis 40 Brujtmap. 


100 verfelben jind für junge Männer von 
500 in der ganzen Partie. 


eG 


Brozeh gegen 23. 3. Boener. 


Warb angeblich die Mörder von Rufh D. 


Denon an. 
I 


Mit der Auswahl der Gejchiworenen | Aumpe: 


begann heute vor Richter MeKinley | 


i meniq boshaft ausfiel. 


| Mounet-Gully 


„Bariferin“ von Henri Becque gegeben 
werden. Der Vorhang geht auf und 
ericheint an Der 


„Meine Damen, meine Herren! Ich 


der Prozeh gegen William 3. Voener, | fann mich einer gewiſſen Berlegenheit 


den früheren Organifator der Schrift= | 


nicht erwehren, iwenn ich bevenfe, welch 


jegergewerfjchaft Nr. 16, welcyer unter | geringfügiger Anlat; mich dazu treibt, 


Mordantlage ſteht. Boener ſoll die 
fünf Männer angeworben haben, die 
am 16. Januar vorigen Jahres den 
nicht: zur Gewerkſchaft gehörenden 
Scriftfeger Rufh VB. Denon in der 
Nähe ſeines NWrbeitsplages, der 
Druderei der W. F. Hall Company, fo 
mibhandelten, daß er an dem :erlit- 
tenen Schädelbrudh ftarb. Nene fünf 
Leute: „Chicago Jad“ Daily, ein frü- 
herer Klopffechter, Samuel GCafjidy, 
„Murnie“ Wilfon, John White, und 
Patrid Garrıty, haben im Gtadtae- 
richt bei der Vorverhandlung den, an- 
geblichen Zatbejtand zugegeben; Daily 
fagte, er habe von Boener $50 für die 
Iat erhalten, und Caffidy erklärte, 
den tötlichen Streich geführt zu haben. 
Beiden ift ala Staatözeugen Struf: 
lofigteit zugelichert. 
en 

* Sum erjten Maf jeit ihrem 2Be- 
ftehen wird die Gartenbaugefellichaft 
bon Chicago heuer im Frühjahr eine 
Ausftellung veranftalten, und zmar 
foll fie vom 12. bi3 zum 17. März im 
Kunftinftitut ftattfinden. 

ee 
»‚Die Barijerin‘‘ mit vom Müden- 
ſtich. 

Seit der Einführung der Theater— 
programme und Settel ſind die 
Schauſpieler einer Pflicht ledig gewor— 
den, die in alten Zeiten ein Ehrenamt 
des angeſehenſten und älteſten Komö— 
dianten der Truppe war; der Pflicht, 
vor der Vorſtellung in wohlgeſetzter 
Rede dem Publikum mitzuteilen, wel— 
ches Stück geſpielt werde. Daran 
wurden dann gewöhnlich noch weitere 
Ankündigungen und eine Bitte um das 
Wohlwollen der Zulörer geknüpſft. 
Nur in der „Comédie Francçaiſe“ in 
Paris wird die,e alte Tradition, wenn 
auch in modifizirter yorm, noch heute 
aufrecht erhalten, und mann immer 
plöglich eine Programmänderung not= 
wendig wird, ein Mitglied erfranft 
oder ein anderes Stück geſpielt wird, 
tritt einer der Sozietäre an dieRampe, 
um wie zu Molieres Zeiten das Bus 
blitum durch eine perfönlichellnTprache 
zu verftändigen. So hat man aud 
Mounet-Sully, dem berühmten Ira 
adden, der auch den deutichen Theater- 
freunden befannt ift, oft als Redner 
vor dem Vorhang begrüßen fönnen. 
Ein Barifer Theaterblatt erinnert jegt 
an den größten Erfolg, den der Künjt- 
ler im November 1890 als „Sprecher“ 
der Truppe errang, als ihn damala 
die Bejtimmungen und Statuten der 
„Somedie Francaije“ zwangen, ioegen 
einer höchlt unmwichtigen Angelegenheit 
eine Rede zu halten, die dann auch ein 


Ener Apotheker 


hejeitial Das Juchen. 


wenn Ihr an Gczema, Aräge oder irgend ri- 
ner anderen Art von Hautfranfheit leidet, fprecht 
in uırferem Laden wegen fofortiger Linderung 
vor, ir garantiven Euch das Juden in ame 
Zelumden zu beieitinen. 

Wir haben andere Heilmittel für Hautleiden 
verfanit, aber feinc& was wir fo fehr empfeß- 
ten fönmen wie dieies, eine milde Wafhung ben 
Ysintergrünöl, Thymol uud einigen anderen Zıt- 
taten, die folche wunderbare Heilungen im gam- 
zen Sande bewirft haben. 

Diefes Präparat führt.dven Namen D.D.D. Pre- 
feription fir Eczema, umd fühlt und. beilt die 
judende, breimende Haut wie nicht3 anderes. 

Eine 25c Probeflafhe wird e3 bemweifen. 

Natürlih, alle anderen Apotbetfer haben die 
D.D.D. Prefeription — gebt zu ihnen wenn Ahr 
met zu uns fonnten Lönnt — aber nehmt feine 
große Profit Nahabmung. 

‚Aber wenn Ihr nad unferem Laden lommt 
find wir fo gewiß was D.D.D. für Euch tun 
wird, daß. wir Euch eine volle Größe Flafche 
auf dieje. Garantie offeriren: Wenn Ihr micht 
findet ben es fofort das Jırden befeitlat, Toftet 
ed Euch feinen Gent. 

Public Drua Go., 26 3. State Etr.: Bud & 
Rayner, State und MadhMon, und Madifon un’ 
Laalle; hung Drug Co, . Etate und 
ndolpb; Gentral Drug Co. W 

Fair Dept.; ; 


Ihnen eine wenig wichtige Mitteilung 
zu machen, aber die galanten Fraditio- 
nen der „Somedie Françaiſe“ und 
mein Amt gebieten mir, meiner Pflicht 
einfach und fchlicht zu gehorchen. Ich 
befchränte mich daher auf die Dar 
legung des Tatbeftandes. Heute Mot« 
gen, furz nach dem eriten Schimmetit 
der Morgenröte, wurde unfere reis 
zende Doyenne Fräulein Reichenberg 
plöglih dur ein Schmerzaefühl am 
linten Auge aus dem Schlummer des 
tiffen; es war ein |nfett, eine gemeine 
Mide, die erbarmungslos uffere Ges 
noffin geftochen hatte. Sie hat die 
Miüde übrigens getötet, fie hat’ fie ges 
tötet und hat damit wohlgetan. Uber 
an der Stelle jenes bösmilligen Gti= 
ches zeigte fich eine Anjchmwellung. w:rd 
Fräulein - Reichenberg hatte einem, 
Uugenblid lang die Wbficht, Heute 
Abend nicht zu fpielen, denn fie 30% 
gerte, die „Bariferin“ mit zmei Augen 
bon ungleicher Größe auszuftatten, 
Unfere reizende Doyenne fonnte fi 
erjt entjchließen, die Bretter wieder zu 
betreten, nachdem ihr das formelle 
Verfprechen gegeben worden war, dafj 
©ie, meine verehrten Herrjchaften, por 
der Vorftellung von dem fleinen Uns 
glüf unterrichtet mürden, deſſen 
Dpfer fie geworden ift. In ihm Tiegt 
eine Regung weiblicher Kofetterie, die 
alle Zufchauerinnen begreifen und die 
alle Zufchauer entjichuldigen.“ 
Fräulein Reichenberg jtand dabel 
hinter der Kulifje und war nicht wenig 
wütend. Uber das Publitum lachte 
aus vollem Herzen, und die „Pas 
riferin“ mit dem Mücdenftiche erntete 
vergnügten Beifall. 


NR 
Eine Berbindung des Nils 
‚dem Tjadfee?, 

Die Geologen find nicht auf das 
Zeugniß von Mineralien beichränit, 
die Veränderungen zu erfennen, .die 
fich auf der Oberfläche der Erbe voll» 
zogen haben; auch lebende Tiere liefern 
dafür nicht felten jchlagende Bemeife, 
In der Mitte des großen und faft un- 
erforfchten Teils von Afrika, Jüdlich 
bon der Sahara, liegt der Tjab-Gee, 
der gerade jet das Ziel mehrerer wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Expeditionen iſt. In 


mit 


Es ſollte die 


verſchiedenen Teilen dieſes Sees hat 


man nun Exemplare einer Süßwaſſer⸗ 
Garnele gefunden, und zwar von einer 
Urt, die außer im Nile nirgends borz 
fommt. Samentörnden können wohl 
von Vögeln jehr meit fortgeiragen 
merden, dazu find aber die Eier (b. B. 
die Rogentörnchen) der Garnele iel 
zu zart. Das legt den Schluß nahe, 
daß einft — und zwar in noch nit fo. 
weit, wie Geologen gemöhnlich rechnen, 


zurüdliegender Zeit — zwifchen Ri | 


und Tſad-See eine Verbindung 


ftanden haben werde, oder daß fie beibe 


mindeitens fo nahe benachbart gewelen 
fein müßten, daß fi ihr Gemäl- 
fer in der i 
ſchen konnte. Jetzt ſind beide durch 
eine mehrere Hundert, Kilometer lange 
Wüftenei getrennt. Diefe ift zwar nur 


no unvolllommen durhforfht, man 
daß ſich öſtlich vom See 
1500 Kilometer weit und noch 


weiß aber, 


Niederungen hinziehen, die recht 
das Bett eines alten Geearmed € 
halten haben fünnten. Jm übrigen 
die Umoegend de3 Sees ganz eben,.u 
deffen Wafleritand geht in ber trodes 
nen Jahreszeit auch jebt mehrere 'R 
lometer vom Ufer zurüd. Bie 
gelingt e3 noch jpäteren Ing 
bier eine früher vorhanden gem 
Wafferftraße herzustellen... 

ben 


— Bie mon fpricht. — Was 
ift für den Aaenblid 5 


Ali 


Hochmafferzeit verms 
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. Sonnten 
An eine Anleihe vom. Auslande war 
 erft recht nicht zu denken, nachdem die 
"Wer. Staaten allen anderen Mächten 


— olenfürſten bereits 
ae erlaffen, und die 
— ſchurei, Thibet und Turkeſtan 
waten 
xcobht. 


— 


ralen Beſtrebungen. 
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as Second Class Matter September 9th. 
‚atthe Post Office at Chicage, Illinois under 
of March 34. 1878. 


Boshaft und beihräntft. 


Mit befonderer Beicheidenheit ift 
Vizegouverneur Lawrence 
Sherman geziert. Trotzdem er 
lich nicht einmal Bürgermeiſter 


x Heimatſtadt Springfield hat 


werben fönnen, bildet er fich ein, daß 
ft Bundesfenator werden fann. So 
enig ftol3 aber auch die republifani- 
ſche Bartei von linois auf die „Io- 
gaträger“ fein fann, die fie in den leh- 
ten Kahrzehnten geliefert hat, jo ift 
Doc nicht anzunehmen, daß fie einen 
ſo beſchränkten Giftmichel aufſtellen 
wird. 

Abgeſehen davon, daß dieſer Sher— 


man für die berüchtigte Allenbill ge— 


ſimmt hat, iſt er der geſchworene 
Feind der Stadt Chicago und der 
weitaus gehäſſigſte Gegner aller libe— 
Als der neue 
Freibrief für Chicago eingereicht wer— 
den follte, verfammelte er alle „länd- 
lien“ Senatoren und Abgeordneten 
ber Staatälegislatur um fich und hielt 
ihnen eine Hebrebe, die geradezu als 
Ihmacdhpoll bezeichnet werden muß. 
Er ftellte die frienlihen Bürger Chi: 
tago8 ala reihende Wölfe hin, die über 
Das offene Land „mit Zähnen und 
Krallen“ herfallen unb es zerfleiichen 
wollten. Noch niederträchtiger benahm 
er ji, als eine Aborbnung der DBer- 
bünbeten Vereine ihn erfudht:, als 
Borfigender de3 Senats die Abitim- 
mung über die Borlage zu „erlauben“, 
die den Gemeinden das Recht geben 
follte, die, Beobachtung des Sonntages 
nad ihrem eigenen Ermefien zu re- 
gen. Er antwortete damals höh— 
nifch, daß er alles tun würde, mas in 
feiner Macht ftänbe, um die Vorlage 
zu bereiteln. Auch hielt er Wort, in- 
dem er „mit dem Hammer“ einen 
Antrag für angenommen erklärte, die 
Borlage auf den Tifch zu legen, mo- 
burh jede Erörterung abaefchnitten 
und die verlangte namentlihe Ab- 
flimmung unmöglih gemacht wurde. 
„Unfere Mütter“, rief Sherman aus, 
„mürben fih im Grabe umdrehen, 
imenn wir die Entmweihung des ameri- 
Sanifhen Sabbats geitatteten.“ 

Es iſt zu hoffen und zu wünfchen, 
baß fein deuticher Republifaner in den 
Vorwahlen jeine Stimme für Lam- 
rence Y. Sherman abgeben wird. 
Solche gehäffige Finfterlinge fünnen 
nicht jcharf genug gezüchtigt werben. 


Mertwürdige Abdanfung. 


Die Republit mit dem Großherzog 
an ber Spibe ift zwar in China nicht 
ganz verwirklicht, aber beinahe. Denn 
obwohl der fünfjährige Kaijer auf den 
Rat feiner Tante in aller Form abge— 
dankt hat, behält er alle jeine Titel 
und ein Yahresgehalt von vier Mil- 
lionen merifanifchen Dollard. Aud 
darf er im Lande bleiben und die 
Ehrungen beanfpruchen, die einem 
ausländifchen Herrfcher ermwielen zu 
zu werben pflegen. Gleich quter Be- 
handlung erfreuen fich die ganze Sippe 
der Mandfchupringen und der Krieg3- 
abel. Den Vermögenslofen unter ih: 
nen wird fogar ein ihrer Würde ent- 
fprechendes Verforgungsamt zugelagt. 
Dagegen wird der rechtmäßige Präli- 
dent in dem merkwürdigen Erlafje gar 
nicht erwähnt, jondern die noch bor= 
handenen „loyalen“ Beamten werben 
angemwiejen, ihre Treue vorläufig auf 
den Minifter Juanjchilai zu übertra- 


: (ehe ber fich um die faiferliche Familie 


ehr verdient gemacht habe. 
In keinem anderen Lande hätte ein 
ſolcher Ausgleich“ zwiſchen der Dy— 
naſtie und dem Volke zuſtande kom— 
men können, und ob er ſich in China 
bewähren wird, iſt auch recht fraglich. 
Obwohl die Sippſchaft des Kaiſer⸗ 
lindes nicht einen einzigen echten 
Mann aufzuweiſen und ſich in der 
Stunde der Gefahr höchſt kläglich be— 
nommen hat, iſt doch nicht anzuneh— 
men, daß fie fich mit philofophifcher 
Ergebung in ihr Schidjal fügen wird. 
Sie wird vielmehr, fobald die Auf- 
merlfamfeit der Republitaner nachzu= 
lofjen beginnt, die Wieberherftellung 
der Monarchie verjuchen und zmeifel- 
108 Unterftügung finden. Da bie 
teilmeife höchit meltklugen republifa- 
ben Staatsmänner da3 voraus- 
eben müffen, läßt fi nur annehmen, 
fie entweder ven Widerftand bes 
Nordens nicht überwinden zu fünnen 
ubten, oder die Zerbrödelung des 
Beides befürchteten und deshalb „um 
Preis“ Frieden ſchloſſen. Tat» 
ih waren Die Mittel der Revolu- 


Honäre fo gut wie erfhöpft, und die 


buch den Strieg verheerten Provinzen 
ihnen . nicht3 mehr liefern. 


borgejchlagen hatten, derartige Dar- 


 Iehen leviglich al3 Privatunternehmun- 


zu behandeln. Ferner hatten die 
eine Unab- 


bon fremden Eroberern be- 

bt. Unter diefen Umftänden jchien 

‚das Befte, jich mit der jcheinbaren 

ng des Raiferhaufes zu be— 

rt und nur dem Namen nad} eine 

blif errichten zu laffen, die ver- 

lich bald in eine ſogenannte 
onel 


derartige Bewegung, felbft in — 


weit fortgefchrittenen Ländern, Tebte 
fie fih allzu radifale Ziele.” Um das 


| fett Jahrhunderten nahezu erftarrte 


Volk überhaupt aufzurütteln, mußte 
man ihm die gänzliche Ausrottung der 
verhaßten Mandichubenrüder predi- 
gen. Weil aber fein chineftfches Herr- 
jchergeichlecht für den zu erledigenden 
Thron in Ausficht genommen werben 
fonnte, mußte weiterhin die Republit 
in Vorjchlag gebracht werden. Doc 
fo unfähig die Dynaftie jelbit mar, 
und jo morjch die beftehenden Einrich- 
tungen fich ertviefen, fo gelang es doch 
nicht, beide im Sturme über den Haus 
fen zu werfen. SKonfervative Männer, 
an deren Spitze Juanſchikai jtand, 
leiſteten immerhin ſo viel Widerſtand, 
daß die Revolution auf die ſüdlichen 
Provinzen beſchränkt blieb und ſich 
felbſt zu verzehren drohte. Handel und 
Gewerbe ſtanden ſtill, Räuberbanden 
plünderten das vom Bürgerkrieg heim— 
geſuchte Land vollends aus, und Seu— 
chen folgten der Hungersnot. Deshalb 
mußten die Revolutionäre ſich an dem 
zunächſt Erreichbaren genügen laſſen. 
Sie haben aber doc) den Defpotismus 
gebrochen, der Eunuchenmwirtichaft ein 
Ende gemadt und die Grundlagen zu 
einer gedeihlichen Fortentiwidelung des 
ungeheuren Reiches gefchaffen. Wenn 
auch nicht das Volt, das dafür nod) 
nicht reif ift, jo wird menigjtens „die 
Intelligenz“ jebt das Ruder führen. 
Mie vor 60 Jahren Japan, fo wird 
nun au China aus feiner Abaefchloi- 
fenheit herauätreten und fich die Er- 
rungenfchaften der weißen Rafic zus 
nubte machen. Mit diefem, por wenigen 
Sahren noch für unmöglich gehaltenem 
Erfolge fönnen dieRevolutionäre wohl 
zufrieden jein. 


Beapfihtigte Täufhung. 


Das Abgeordnetenhaus in Wafhing- 
ton hat fich zwar gemweigert den Wün- 
ichen des „unvergleichlicen“ Hrn.Bryan 
nachzugeben und eine Sonderfommt]- 
fion mit der Mnterfuchung des joge- 
nannten „Geldtrufts“ zu beauftragen, 
aber unterfucht wird diefer „Truſt“ 
darum doch werden. Dem Antrage des 
Repräfentanten Underwood von Wla- 
bama entfprechend follen die ftändigen 
Ausfhüffe für Banten und Kurant- 
geld, Juſtizweſen, den zmwifchenftaat- 
lichen Handelsverfehr und Wahl- 
angelegenheiten den Geldtruft auf 
Herz und Mieren prüfen. Er 
darf alfo jtatt nur eine gleich pier Un- 
terfuchungen erwarten und msär mö-> 
gen binzufommen; und wenn fo viele 
Hunde nicht des Hafen Tod find, det 
Truft nicht an den vielen Verzten zu=> 
grunde gebt, fo wird Jich das dann nur 
jo erflären laffen, va die Hunde den 
Hafen nicht paden konnten oder der 
Geldtruft gar „feinen Gebrauch hatte” 
für folche ärztliche Behandlung. 

Tatfachlich fcheint es einigermaßen 
zweifelhaft, ob man: ihn wird fallen 
fönnen, denn mir jpüren feinen Geitt 
zwar, aber feinen Körper, jozujagen, 
bermögen mir nicht zu erfennen. Wir 
mwilfen nicht genau, mie er ausfieht, nod) 
wie er ſich im alltäglichen Zeben nennt; 
und bei den Verſuchen ihn feſtzunageln, 
mag es den Hausausſchüſſen ergehen 
wie's ſo manchem Geiſterfänger ging: 
was ſie für den Geiſt hielten und als 
„Geiſt“ feſtnahmen, entpuppte ſich als 
ein ganz nüchternes Erdenweſen. Man 
darf wohl ſagen, daß die klügeren und 
ſozuſagen ſolideren demokratiſchen 
Führer des Hauſes wie Champ Clark, 
Underwood uſw. das wiſſen und ſich 
von der großen Geldtruſthatz gar nicht 
viel praktiſchen Erfolg verſprechen. 
Wenn ſie trotzdem auch für Unterſu— 
chungen des Geldtruſts eintraten und 
ſtimmten, ſo geſchah das wohl in erſter 
Reihe aus Rückſicht auf die zwar we— 
niger gewiſſenhaften, aber in ihrer 
Liebe und Fürſorge für das Volk um— 
ſo eifrigeren Parteigenoſſen, die in der 
Geldtruſtunterſuchung eine ganz be— 
ſonders ſchöne Gelegenheit ſehen, ihr 
Licht leuchten zu laſſen und ihre uner⸗ 
bittliche Feindſchaft gegen den ge— 
ſchwollenen räuberiſchen Reichtum An- 
derer darzutun. 

Das tun dieſe denn auch ſchon 
und ſie ſind eifrig an der Ar— 
beit, dem Volke die Ungeheuerlich— 
feit des Geldtruft3 auszumalen und 
den Truſt ſelbſt auszukundſchaften. 
Das große demokratiſche Morgen— 
blatt "Chicago bringt heute einen 
Leitartifel über die beborjtehende 
„Geldtruftunterfuhung“, in dem er- 
zählt wird, daß mir zwar alle ande- 
ren Nationen an Reichtum übertreffen 
und bon allen am meiften wirkliches 
Geld und jonftigen mirflichen Beſitz 
haben, aber das Baargeld, an dem alle 
Werte gemeſſen werden und deſſen 
Beſitz die Kontrolle über dem Reich— 
tum und damit die Einheimſung der 
Profite ſichert, zu immer größeren und 
größeren Bergen aufgehäuft wird an 
immer weniger und weniger Plätzen 
und unter der bedingungsloſen Herr— 
ſchaft ‚bon immer weniger und meni- 
ger Männern. Wie, two, wer? durch) 
unjer Banfwejen; in gemwiffen großen 
Banken von New Nork und Chicago; 
bon den Männern, die diefe Banten 
beberrichen! 

Weiter heißt e3 zunächit, nur fechs 
oder jieben Banken und Truft Com- 
panie3 bon New York und Chicago 
beherrfhten das ganze Bankfhſtem 
bes ganzen Landes, dann werben aber 
zehn Banken und Truftgefellichaften 
nambaft gemacht, darunter drei Ehi- 
goer, die insgefammt $1,332,877,375 
Einlagen (Depofiten) haben und da— 
mit mehr als ein Drittel des gefamm- 
ten Baargelbes bed Landes, deifen Be- 
trag fih am 1. Februar auf $3,- 
286,806,050 ftellte, im Befit haben— 
follen. 

©&o — da hätten wir ihn ja wohl, 
den Gelbtruft! Zutage gebraht und 
an ben Pranger geitellt von felbftlofe- 


völlig  ift, in das Land feiner Herkunft zu I wieber neue 


Man: n. t den das aefchrie 

be, werben bie Haare zu Berge { 
ivenn er bernimmt, wie vollftändig das 
Land fich in der Macht diefed Drachen, 
des Gelbtrufts, befindet, — und da= 
mit wäre der nächfte Ziwed der llebung 
erreiht. Er mag fih dann vorneh- 
men, für den Wohltäter, der den Geld- 
truftöradden aufftöberte, Hurrahb zu 
fchreien jo oft und viel er nur fann, 
fich durch fleifiges Lejen feiner Zei- 
tungen immer neue Begeilterung zu 
verfchaffen und dann fein Möglichites 
zu tun, ihm zu Amt und Würden zu 
verhelfen, damit der Drachenaufjtöbe- 
rer Gelegenheit befomme, auch der 
Drachentödter zu merden, und dann 
wäre ja da& Endziel der Uebung er- 
reiht. Uber, es wird faum etwas 
draus werden. 

E3 wäre jchon, wenn wir den Geld- 
truft beim MWidel hätten, Jozufagen, 
leider ift bei feiner Konftruirung aber 
ein tleiner Rechenfehler untergelaufen, 
bezw. ein aroßer Schwindel getrieben 
tmorben, der bei nur flüchtigem Näbher- 
zufehen auch dem Ahnunaslofeiten of= 
fenfichtlih merden mub. Die Ge- 
Jamteinlagen jener zehn Banfen wur: 
den ald Baaraeld hingeftellt, während 
fie in Wirklichteit nur zum kleinen 
Teil Baargeld, zum meitaus größten 
Waaren jeglicher Art, Kredite ufw. 
darftellen. Bon den Gefamtbejtänden 
ber Banten find wahrfcheinlich nicht 
mebr al3 10 und gewiß nicht mehr als 
20 Prozent Baargeld. Die Continen- 
tal and Commercial National Bant 
bon Chicago, beifpw., deren Depofiten 
fih auf $212,824,258 belaufen, hatte 
im vergangenen Dezember laut Aus— 
weis nur $39,605,990 in Baar an 
Hand, und ähnlich fo ift das Verhält- 
nıB zwifchen Baargeld und Depofiten 
bei allen anderen großen Banfen. Sind 
alle anderen Angaben über den 
Geldtruft ähnlich genau? — Es 
ift nicht nur ein Verfehen, daß die 
Einlagen als Baargeld hingejtellt 
murden, jondern eine beivußte und ge- 
wollte Taufchung — gewagt im Ber: 
trauen auf Die Unerfahrenheit ver 
großen Maffe in Finanzfragen, und 
jo unwürdig der Verüber, mie des 
amerifanifhen Publitums. Dur 
offenfichtlichen Betrug wird man fein 
Vertrauen mweden fünnen. 


Die deutfhe Staatsangehörigkeit. 


Nah jahrelangen Vorbereitungen 
«fol nunmehr dem deutjchen Reichs 
tage der Entwurf eines neuen Gefeges 
über den Verluft und die Wiederermer- 
bung der deutfchenStaatsangehörigfeit 
zugehen. E3 werden davon mehr ode: 
weniger alle deutfchen Ausgemwanderten 
betroffen; auch die, welche im Auslande 
ein anderes WBürgerreht erm.rben 
haben, falls folde die deutid,e 
Staatsangehörigfeit wieder anzuneh- 
men wünjchen. Leider liegen über den 
inhalt des Entwurfs nur jehr fpär- 
liche Angaben vor. 

Laut des beitehenden Reichsgefehes 
geht befanntlich der Deutfche durch 
zehnjährigen, ununterbrochenen Aufent 
halt im Auslande der veutjchen 
Staatsangehörigfeit verluftig, auch 
menn er feine andere Staat3angehörig- 
feit erwirbt. Schützen fann er fich vor 
dem Berlufte nur dadurch, daR er fich 
in die „Matritel“ eines Reichatonfu- 
lates eintragen läßt. Die zehnjährige 
Verjährungsfrift wird von dem Zeit- 
punfte des Austrittes aus dem Reichs- 
gebiete an gerechnet; oder, wenn der 
Austretende fich im Befit eines Reiſe— 
papiers oder Heimatsfcheina befindet, 
bon dem Zeitpuntte des Ablaufes jol- 
chen Papieres. Yede zeitweilige Rück— 
fehr in das Neichsgebiet unterbricht die 
Verjährung. 

‚Der neue Entwurf tilgt diefe Be- 
ftimmung und verfügt ftatt deffen, daß 
der im Auslande lebende Deutfche die 
deutiche Staatsangebörigkeit fo Iange 
behält, bis er felber die AMbficht, fie 
aufzugeben, funbgibt, entweder ba= 
durch: daß er bei den zuftändigen deut- 
Ichen Behörden um Entlaffung aus 
dem Staatsverbande einfommt, ober 
dur fein Verhalten (Nichterfüllung 
der Wehrpflicht wird ala Beifpiel an= 
geführt) diefe Abficht erweift, oder da= 
dur, daß er ein anderes Bürgerrecht 
erwirbt. 

Die Aenderung erfcheint gut, jo meit 
tie jie geht; doch könnte fie ohne Scha- 
den meiter gehen. Der große Fehler 
des bejtehenden deutſchen Geſetzes iſt 
der, daß es „Menſchen ohne Vater— 
land“ ſchafft. Der deutſche Ausge— 
wanderte z. B., der in den Ver. Staa— 
ten zehn Jahre gelebt hat und der hier 
nicht Bürger geworden iſt, iſt (falls er 
ſich nicht in die Matrikel eines deut— 
ſchen Konſulats hat eintragen laſſen) 
kein Deutſcher mehr, iſt aber auch kein 
Amerikaner. Er hat keine Staats— 
angehörigkeit. Er hat kein Land, 
deſſen Schutz er anzurufen berechtigt 
wäre. Ob er auch, ſo lange er hier 
iſt, des Schutzes der Landesgeſetze ſich 
erfreut, ſo iſt doch, falls er in ein 
fremdes Staatsgebiet ſich begibt, kein 
Land, keine Regierung ihn zu ſchützen 
verpflichtet. 

Das amerikaniſche Bürgerrechtsge— 
ſetz verdient in dieſer Hinſicht den Vor— 
zug. Es kommt dem Idealzuſtande 
näher, wenn es ihn auch nicht völlig 
erreicht. Der eingeborene amerikani— 
ſche Bürger bleibt amerikaniſcher Bür—⸗ 
ger, gleichviel wie lange er ſich im 
Auslande aufhalten mag: vorausge— 
ſetzt, daß er nicht ſelber eine andere 
Staatsangehörigkeit annimmt. Er 
ſteht alſo nicht in Gefahr, ein Mann 
ohne Vaterland zu werden. Selbſt 
ſeine im Auslande geborenen Kinder 
ſind amerikaniſche Bürger. Nur dann 
iſt das im Auslande geborene Kind 
eines amerikaniſchen Vaters nicht 
amerikaniſcher Bürger, wenn der Vater 
nie in den Ver. Staaten anſäſſig ge— 
weſen iſt. 

Nur die amerikaniſchen Adoptib— 
bürger haben es nicht ſo gut. Die be— 
ſtehenden Naturaliſationsverträge ver— 
fügen durchweg, daß, wenn der Ein- 
geiwanderte, der hier Bürger gemorb 


De re x 
dies als % 


4 er 
i 


21 auf n ameriko 
fches Vürgerreht angefehen werben 
fol. Und die Mbficht dauernden 
Aufenthaltes „fann angenommen“ 
werben, wenn der. Aufenthalt in dem 
früheren Heimatlande länger ala zwei 
Jahre gewährt hat. Hier liegt aljo 
au die Möglichkeit vor, daß Einer 
ein Menih ohne Baterland mird. 
Denn dadurdh, daß der zurüdgelehrte 
Deutjchameritaner die ameritanifche 
Staatsangehörigkeit verliert, erlangt 
er moch wicht die deutiche Staatsan- 
gehörigfeit zurüd, troßdem fich die 
'deutjche Regierung das Recht nimmt, 
ihn, jo lange er das bdienftpflichtige 
Alter nicht überfchritten, zum Militur- 
dienst heranzuziehen. - Er fann um 
Wiedergemährung ber deutſchen 
Staatsangehörigkeit einfommen, fie 
fann ihm gewährt werben, aber jie 
fann ihm auch verweigert werben. Er 
bat fein „Recht“ auf Wiedereinbürge- 
rung. E3 kann ihm alfo paffiren, daß 
er drüben als „läftiger“ Ausländer 
ausgemwiejen wird, und dann fann e3 
ihm weiter paffiren, daß man ihm 
bier auf Grund unferer Einmwande- 
rungsgefege die MWiederzulaffung in 
die Ver. Staaten verweigert. it fol: 
her Fall noch nicht vorgelommen, fo 
tann er doch vorkommen. 

Durch neueres Gejeß ift diefe Ent- 
bürgerung von Udoptipbürgern durd) 
zweijährigen Aufenthalt im Geburt3- 
lande (ohne ermweisliche Abficht der 
Rücdkehr) allgemein gemacht morbden, 
fo daß fie auch da eintritt, wo fie nicht 
durch Vertrag borgefchrieben ift. Und 
wenn der bier ingebürgerte nad 
einem andern fremden Lande geht 
(nicht nach dem Lande feiner urfprüng- 
lichen Herkunft), fo vermwirft er gleich- 
falls fein amerifanifches Büraerre *t, 
falls er dort ohne ermeisliche Abficht 
der Rücdfehr fich länger ala fünf Jahre 
aufhält. Er fann alfo aud dort ein 
Menih ohne Vaterland, ein Heimat» 
lofer, werben. 


Uebrigens erfchwert der neue beut- 
fche Entwurf nicht nur den Verluft ber 
beutfchen Staat3angehörigfeit, fondern 
erleichtert auch deren Wiedererlangen, 
nachdem fie verloren worden ift. Nä- 
here Angaben hierüber fehlen. 3 
wird nur gejagt, daß deutiche Ausge- 
manderte die deutſche Staatsange— 
börigfeit zurüderlangen können, aud 
ohne fich wieder im deutjchen Reichs: 
gebiete niederzulaffen. 

Mapgebend bei der Abdfaffung des 
Entwurfes war offenbar der Wunjd, 
die Deutfchen im Auslande, und zwar 
nicht blos fie jelbft, jondern auch ihre 
Nachlommen, dem bdeutfchen Vater: 
lande jo weit und fo lange mie mög 
lich zu erhalten. Nur daß mit der Er- 
haltung des Rechtes deutſcher Staats— 
angehörigfeit auch die Erfüllung der 
damit verfnüpften Pflichten Hand in 
Hand gehen foll, oder wenigfteng deren 
teilmeife Erfüllung. Nur daburd 
läßt die Beftimmung fich erklären, daß 
der Verluft der deutfchen Staatäange- 
börigfeit nicht bloß dann eintreten Toll, 
wenn ber Ausgewanderte ein anderes 
Bürgerreht annimmt, fondern aud 
dann, mwenn er die beutfche Militär: 
-pflicht nicht erfült.e. Man wird be- 
züglich diefer Beitimmung aenauere 
Mitteilungen abwarten müflen, um 
über ihren praftifhen Wert oder Un- 
wert fich ein Urteil zu bilden. 


Der Ddeutihtihchiihe Ausgleich. 


Die feit Jahr und Tag mit Unters 
bredungen hingezogenen Ausgleichd- 
berhandlungen, die in Prag und Wien 
zwifchen den Deutfchen und Tichechen 
geführt werben, rüden „drüben“ in ven 
Vordergrund des öffentlichen Intereſ⸗ 
fe. Man ift zu einem anjcheinend er= 
folgreihen Abjhluß gelangt, der die 
Billigung beider Zeile . findet. Zu 
einer erjprießlichen Arbeit im böhmi- 
Tchen Landtag fomwohl mie im öjterrei- 
chifchen Reichsrat ift es erwünfcht und 
notwendig, daß die zwei fo verfchieden 
gearteten, einander jchroff gegenüber: 
jtehenden Nationalitäten fich gegenfei- 
tig in den grundfäßlichen Bedingungen 
verjtehen, unter denen die bunt zufam: 
mengeftellte Vertretung zum Wohle 
des Staate® und des Volkes wirken 
fann. Eben zu diefem Zmecde werden 
die Verhandlungen geführt. Yebt, wo 
eine Einigung, wenigſtens für Böh— 
men, erzielt iſt, ſtemmt ſich die Regie— 
rung dagegen, die allerdings bei den 
Tagungen der Vertrauensmänner 
ſelbſt keine überlegten,“ ausführbaren 
Vorſchläge aufzutiſchen hatte. 

Die Deutſchen und die Tſchechen 
wollen einen geteilten Beamtenſtaat in 
Böhmen, d. h. in den einzelnen Regie— 
rungsbezirken ſollen nur Beamte der 
betreffen den, dort wohnenden Nationa⸗ 
lität angeſtellt werden. In den ge— 
miſchten Bezirken entſcheidet der höhere 
Prozentſatz, und in die Bezirke, wo 
das Uebergewicht hin und her ſchwankt, 
teilt man ſich nach Vereinbarung. Des 
lieben Friedens willen hat man ſich 
darauf geeinigt. Es iſt aber ein nutz⸗ 
loſes Kompromiß, weil die Regierung 
unmöglich ihre Zuſtimmung geben 
kann. Würde ſie darauf eingehen, ſo 
fämen fofort ale anderen gemifcht- 
[prahigen Länder mie Galizien, 
Steiermarf, Krain, au) Ungarn, und 
ftellten mit Recht diefelbe Forderung 
der nationalen Teilung de Landes 
nah Maßgabe der Bevölkerung und 
der Sprache, die dann von Amts me- 
gen gebraucht merben müßte. Eine 
unglaubliche Zerftüdelung und eine 
beilloje Dezentralifation wäre troß der 
politiihen Abgrenzung dur eine 
folche Aufrichtung nationaler Schran- 
fen in der ganzen Monardie bie trau- 
tige Folge. Damit fann und darf 
eine jtarfe Regierung, die noch etwas 
bedeuten will, nie und nimmer einver- 
ftanden fein. Die Gefährlichkeit eine3 
folchen Ausgleiches Ieuchtet auch man- 
chem der Beteiligten ein, und eö erhe- 
ben jich bereit# Bebenten-gegen die na-> 
tionale Aufteilung der lanbesfürftli- 
en en 
gierung un nun 
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ann nn : 
Heute, Dienstag, den 13. Yebruar: 
WILHELM TELL 


Mittwoh, 14. Februar: 
lung bon: „Die Init 
Donnerstag, 15. 
abend fitr Emilie Ehönfeld: „BirofleGirefla“, 
große Operette don Lecoque. 


fih aber doch: in der heifeln Frage | 
einer vorjichtigen Abgrenzung fammeln | 


müffen. 
Seltfame Rupetur. 


‘m „ournal“ lieft man: Du klins | 


gelft. Eine niebliche Zofe öffnet Dir. 
Sie fagt Dir geheimnigpoll: „Die 
gnädige Frau ruht“, und Du millft 
Di diskret auf den Fußipigen zu- 
rüdziehen. Aber mie groß ift Deine 
Ueberrafhung, wenn Du durch die 
halb geöffnete Tür fiehft, wie die gnä- 
dige rau ruht, wenn fie das Ruben 
nad) den von rau Lina Cavalieri in 
„Femina“ fundgetanen Vorfchriften 
betreibt: „Man lege fich auf den Fuß- 
boden und jtrede die Arme und bie 
Beine aus. Dann atme man, indem 
man bis acht zählt, langfam ein und 
atme ebenfo wieder au. Man hat 
dann das Gefühl, ala ob die Nerven 
fi) „abfpannen“ und fich löjen. Nun 
erhebe man langfam das linfe Bein, 
biö das Ainie die Bruft berührt, und 
laffe es fchmwer wieder fallen. Genau 
fo mache man es mit dem rechten Beine, 
Man hebe dann den rechten Arm und 
bringe ihn wieder in feine natürliche 
Lage; ebenfo mache man e3 mit dem 
Iinten Arme.”..“ um. 
Uebungen macht Frau Cavalieri, wie 
fie ausdrüdlih erklärt, gewöhnlich 
dann, wenn fie „ruhen“ will. Ob biefe 
Auhetur nicht der Grund mar, ber 
ben Gatten der fchönen Frau fo fehr 
um feine Ruhe brachte, daß er gern in 
bie Trennung der Ehe milligte? 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nauhs 
riot, daß ıumier innigitgeliebter Gatte und Pater 
‚ Dohn Goebel 
am 12. Februar nah lurzem, fchiverem Leiden 
im Alter von 75 Jabren und 9 Monaten fantt 
entilafen ift. Die Beerdiqung findet jtatt am 
Donnerstag, den 15. Februar, um 2 Uhr Na 
mittags, bom XZrauerbaufe, 1868 N. Haliten 
Etr., nah Rofebill. Um ftile Teilnahme bitten: 
Henrietta Goebel aeb. Abbe, Gattin. 
NRofalie Shnuenemann, Katherine Ditt- 
man, Karoline Göbel, Töchter. 
Herman Schueneman, George Dittman, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enleln. 


Schlumm're ſanft, du guter Vater, 
Der du uns haſt ſo geliebt; 

Du wirft uns ja wohl verzeihen 
Wenn pie haben did betrübt. 
Ach, dur haft es überwunden, 
Mande ichivere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in a. augebradt. 
Ctandbaft haft du fie netragen, 
Deine Echmerzen, deine Playen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch dergeffen wir di nicht. baut 


Todesdanzeige. 


‚Allen Verwandten, reunden und Belannter 
die traurige Nachricht, dab unfer lieber Pater 
und Großbater 

Johann Lalowski 
am Sonntag, den 11. Februar, im Alter von 
78 Jahren im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet jiatt am Mittmod, den 14. e- 
bruar, Nahm. um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 

3234 N. Hobhne Mbe., nah dem St, Qucad-Got- 
tesader, Um ftilfe Teilnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 

Hermann Lalowsti, Lina Schröder umd 
Maria Ehmidtlen, Kinder. 

Thereia und Anna Laloweli, Schwie 
gertöchter. 

u Draitd, Schwelter. 

ermann Schmidtlen ımd a 

Schröder, Schwieneriöhne, nebft Er 
teln und Berwandten. 


Todedanzeige. 


—— und Belannten die, traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 
Guſtav Lucke 
im Alter von 44 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
Ichlafen iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 14. 
Februar, Nadmittage um 1 br, vom Trauer 
baufe, 2109 N. Taflen Mpe., nad Concordia. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Zouiia Lude acb. Marokle, Gattin. 
Annie, George, Willie, Glarence un) 
Raymond Lude, Kinder, nebit Ber» 
wandten, 


Todesanzeige. 
ehwäbiiher Unterftükungsverein. 
Den Mitgliedern naur trauri« 
en Nachricht, daß unfer lang» 
Pidriges Mitglied 
Anton Lehmann 
n aeftorben ift. Beerbinung am 
Mittwoh Bormittag um 1 
Uhr, dom Trauerhaufe, 2238 
W. 35, Etr., nah Dal Ridae. 
Ebfabet der Kutfhen punft 9 lIhr bom Vereins 
aufe, . 


G. Klaus, Präfident. 
Win. Stautmeiſter, Sekretär. 


Blattdütſche Gilde Chicago —* 1. 
Den Beaamten un Mitaltedern 
Broder 
Fred Stemien 
ftorben id. De Beerdiaung findt 
dags Klod 1, bon Truerhus, 814 North Ave, 
nab den Montroie-Friedbof. 
Eilert Diertd, Schriewer 
Todedanzeige, 
E8 diene hiermit zur Nadhricht, daß umfer 
Bruder 
Dslar Wille 
\ ftorben ift. 
Die Brüder finb erfudt, fih Mittwo 
ladmittagd, in der Logenhalle einzgufinden, um 
mweifen. Trauerfeier findet dafelbit ftatt. 
‚Dtto Berndt, Meilter vom Etui. 
Todesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nadi» 
Theophil von Matndyewätt 
11. Februar 1912 in Glenmwood, IU., im 
ben ift. Nrüber mob 
baft an 25. ©tr. und Weftern Abe, —— 
e 
bruar, 11 Uhr Vormittag, Beerdiaung in Edi. 
cago Height3, Die tr Sinterbliebenen: 
0 
— Tocht 
Todesanzeige. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
Bruder 
John Goebel 
e 
ich Donnerstag, den 15. Februar, um 1 Uhr 
Nächm., in der Logenhalle zu verſammeln, um 
weiſen. Beerdigung nach Roſehi 
Joſeyh Amft, O. M 
Todesanzeige. 
dab und Belannten die tranrine Na» 


Todesanzeige. 
hlermit de trurige Nahricht, dat 
ſtatt am Mittwoch, den 14. Februar, Nahmid⸗ 
Win. Wachtel, Meiſter 
Germania Loge 182, A. F. A. M. 
am Sonntag, den 11. Februar, 
dem beritorbenen Bruder die !ekte Ehre zu er- 
John B, Hartle, Selretär. 
ribt, daß unfer aeliebter Gatte und Bater 
Alter don 49 Na aefte 
er bon ‚sabhren T ns 
b in 
der Et. Anna Kirche, am Mittmod, den 14. 
hanna bon nn, Batfin. 
Olympia Loge Nr. 477, J. D. D. 8. 
8 torben tft. Die Beamten find aufaefordert. 
dem berfiorbenen Bruder die Ioyie Ehre zu er 
Guftaue Goettide, Sefr. 
ri a& meine liebe Todter und unfere liese 


SC 
Friede Schwah 


im Alter von 20 Nabren felia im Herrn _ent- 


f&hlafen tft. Beerdimung findet ftatt am Mitt- 
wod, ben 14. Yebruar, um 2 Ubr Nahm., ba 
Mülhofers Kapelle, Belmont Ade., Ede Berry 
Etr., nad dem Et, Aulas-Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

—818* Vater. 

Fred, rie3 und Emma, Gefchmwif:er. 


Friedric; der Große, 


Pradtnummer der Alluftrirten Zeitung. 
75e 


Kann 3 ezgnhnet, 


W. 


Lepte Abend-Voritel- | 
Witwe in zweiter Ehe“. 
Jebruar: Benefiz- und Edrens 


‚um 12°30 | 


Sri, Sant, 


am 12, Februar 1912, Mor 1 —* 
.. im Alter von 19 Nabren fellg 
im Seren entfhlafen ift. Die Beerdi 
indet itatt am Mittiwodh, den 14. 
ruar, Morgens 9 Uhr 30, dom Trauer: 
ufe, 1916 Chbeffield Ave, nad der &t. 
berefialiche, Ede Osgood und Center 
"er., und bon da nad dem St. Bonifa- 
aiuß-Gottesader. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
ter Beder, Gatte, 
orothh Beder, Tochter. 
58 u) Dora Aogge, Eltern. 
(frievda, Dfga, Margareta, fhred 
und orae Kogae, Geſchwi⸗ 
ſter, nebſt Verwändten. 


Dankſagung. 
Herzlichen Dank allen Freunden und 
Belannten für die vielen Beweiſe hera— 
liher Teilnahme und die Ihönen Blu» 
menivenden bei ber ne unferes 
geliebten Gatten und Bater! 
Jatob ©. Neumann 


beerdigt am Samstag, den 10. Februar 
befonderen Dant der Goethe 
D, 9.; Germania ) { 
4 63; KGonitantia Lone U. . & 

783: Lilly of the Weit, 3.0.0. ®., 
NN. ©. €, Nr 1; 3. DB Bam 
ner Camp 59 und den Mngeltellten der 
irmen: Bilbop, Babcod-Beder Ko., Mc 

urrach & Smith. 


Henriette Neumann und Kinder. 


— 


Geſtorben: Anten Lehmaun, 72 Jahre 
und 4 Monate alt; geliebter Gatle von 
Marie geb. Bon der Heide; Bater von 
Fran E, M. Mekinneh, Frau H. Lang- 
abr, Fiau ©. T. Partleit, Henry, Til» 
ie, Abolpb, Kouife und Glaube. Beer: 
digung vom Trauerhaufe, 2236 B. 35. 
Er, Mittwoh Vormittag ım 10 Ubr, 
mit Autiden nad Dal, Ridge. Mitglied 
de3 Ehwäbifden Unterftüßungsvereind. 


Und diefe 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Verwandten die traurige Na 
richt, daß unfer geliebter Vater, Großbatgr und 
Bruder 

Auguit Dumroelc 
im Alter dom 63 Iabren plöklth ım Herrn eni« 
f&lafen ift. Die Beerdigumg findet ftatt am Mit:- 
t0o&, um 12 Ubr 30, vom Trauerbaufe, 1013 
Newton Str., nad der Et. Nobannesfirde, bm 
' da nach Concordia. Im ftilles Beileid bittten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ka Toll, Toter. ” 
Ghward Tel, Schwiegerfohrt. 
Edward, Biofa und Erwin, Ente.. 
Friedrih und Lontia Hoffiend, 
Cchwelter und Echwager, - md; 


Soll diefe Nacht die legte fein 

In diefem Nammertal, 

Eo führ’ mid, Herr, im Simmel ein 
au auserwählten Babl. 

Und alfo Ieb’ und fterb’ ih dir, 

Du Starter Bebaoth, 

In Tod und Leben Hilft du mir 
Aus aller Angft und Not. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
riht, dab Sonntag Abend aenen 8 Uhr unfere 
liede Mutter, Schwiegermutter, Groß» und Ur«- 


aroßmııtter 
‚Anna Marie Schäfer 
(Wittwe des Nofephp Schäfer) 

im Alter don 74 Nabhren nah langem Kranker 
lager ſanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
am Donnerstag, den 15. Februar, um 9 Mbr 
Xorm., vom Traterbaufe, 2005 String Str., na 
der &t. Franciäfirde, 12. Str., nahe Nemberrn 
Ave. bon der Kirche nah dem Bontfazius-yried- 
bo*,. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Margaretha, Aatharina, Annie, Emma, 
eter, Rinder. 


ed h 
. Schelfhorn, Chas. ‚Richter 
h_<ante, Schwiegerföhne, 
Großlindern, 
Verwandten. 


’ Ju» 
nebft 
Urgroßlindern und 
mdint 


Todesanzeige. 


Allen Berivandten, Freunden und Belannten 
die tramrige Nachricht, dak mein bielgeliebter 
Gatte, unjer undergeßlider Vater und unfer lie 


ber Bruder 
Albert Manzte 

am Samstag, den 10. Februar, im Alter bon 
51 Jahren, 11 Monaten und 7 Xagen nad fur» 
zem, aber ichwerem Leiden fanft im Herren ert: 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, ben 14. Februar, um 12% Uhr Nachnt., 
vom ZTrauerbaufe, 1613 W. Superior Etr., nah 
dem Eden-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Minna Manzfe, Gattin. 
Reinhard, Albert, Wilhelm u. Charles, 
Söhne, 
Anna, Minna und da, Töchter, nebft 
Gefchtotitern. 
Milmanfee Zeitungen bitte zu lopiren. 


md 


Tobesanzetge. . 


‚Breunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Billiam Jensen 

im Alter von 33 Jabreg am 12. Februar felia 
im Herrn enticläfen ift, Die Beerdigung finbet 
ftatt am Freitag, den 16. Februar, um 12 Wir 
30, vom Trauerhaufe, 2638 Erpftal Etr., 
der Evangel. Qutber. Beibaniafirde,. bon Ja 
nad Concordia. Um ftille Teilnahme bitten bie 
betrübten Hinterbliebenen: 


Friedrich Jengen, Annie Jengen geb. 
NRufiow, Eltern. 

Frau %. Sielaff, Fran %. Wahmund, 

au D. Schroeder, isred, Genen, 

auf und iter, « Geihmwilter. 


dimt 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Fred Siemſen 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 22 
Jahren und 6 Monaten geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Mitwoch, den 14. F⸗— 
bruar 1912, um 1214 Uhr Nadım., bom Trauer: 
baufe, 314 W. Nortd Ape., nad dem Montrofe 
Friedhof. Die trauernben $interbliebenen: 
Ghrikt, und Katie Siemien, Eltern, 
— Vethe, Gronmutler. 
Katie, William und Trriede, Ee- 
ſchwiſter. 
Gufſie Siemſen, Schwägerin. 
u ® Sage und Louis Bazbier, 
chwuͤger. my 


Todesanzeige. 


reunben und Belannten die traurige Nad- 
richt, dah meine geliebte Gattin unb unfere gu 


Muster 
Henrietta Dalıy 
im Alter bon 43 Jahren am 10. fHebruar feli 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung finbet Kost 
am Mittwoh Morgen, ben 14. Te um 10 
Uhr, vom XTrauerhaufe, 3626 S. Lincoln &tr., 
nad der Evangel. Luth, ®t. Anbreadficdhe, bon 
da nad dem Betbania Gottesader. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
riedrih Datiy, Batte, 
taz, Martha, Friedrich und Sizzle 
Tally, Kinder, nedft Freunden und 
Verwandten. modi 


Todesanzeige. 
Bälzer-Berein von Chicago. 
Den Mitgliedern die traurige Nadridt, dal 
unfer Landmann 
Friedrich Ethardi 
geſtorben iſt. Die — 
Mittwoch, den 14. Februar 
vom Trauerhauſe, 1211 Penn Str. dem 
. Montrofe-Friedbof_ Die Beamten find erfudt, 
punkt 12 Uhr 15 Minuten in der Bereinähalle 8 
! fein, um dem verftorbenen Lanbämannne 
i legte Ehre zu ermweifen. 
Adam Nieis, Präfident. 
YJalob Kraft, Eelxetär, 


findet ftatt am 


Todesanzeige. 
Deuticher Kriegerberein von Chienge, 
or Den Bereindfameraden zur 
Nachricht, daß unſer Kameräb 
—— The ophit von Matuszewoti 
rer VE: in Glenwood, IlIl. geſtorben iſt 
| ' & Beerdigung findet ftatt- am 
Donnerstag, den 15. Februat 
um 11 Ubr Borm., bon 
Setabis. Die Beamten und Kar 
blreich b — * . nn 
ablreih au beteiligen, u tber: 
meraben bie leßte Ehre au ermwei 


fen. 

. & täfident. 

Em. Shniy, Sinansfetreiär. 
Tobesanzelge. 

d Belannten die tra R 

BR Ha: ——— bielgeliebte ⸗ ⸗ 
Frau Elifabeth Riedel geb. 

druar 1912 im Alter bon 76 


am 12. 
fanft eniichlafen ift. Die Beerdigung findet 
onnerdtay, den 15. ebruar, um 2 ihr 
806 
m e 
bi 


acm., vom Irau 1 3 
eland- Friedhof. U 
dem Ga: a Sriehho * 


an 
tt 


D 
Nach Wells Etr., na 
ftifle Zeilnahu 
bitten d tebenen: 


&mittagsa 1 lißr, | 
nad x 


Ehicags | 


11. Be 1912 2 
am 11. f h ‚im 
ae Pe im 
18 Tagen ent afen II Die Beerdis 
ung et Matt am Mittwoch, den 14. 
Bebtuar, um 1 Ubr Nachm, vom Trauer⸗ 
aufe, 1211 Penn Etr., nah dem Mont» 
zofe-ifrledbor. Um ftile Teilnahme bit» 
ten die faperaaen Hinterbliebenen: 
Loniia Eharst, Gattin. 
Fred u. Carrie Erharbt, Minber, 
Nebft Verwandten. mdi 


Todesanzeige. 


PR und Belannten die traurige Nas 


daß unier lieber Gatte und Bater 
GHa3. €, R. Goedede 
am 11. Februar 1912 im Alter von 60 Jahren 
geitorben ift. Beerdigung bom TIrauerbuufe, 
2656 Ceminary Ave., am Mittwoh Nachmittag 
um 2:30 nad Wunderd-Frledbof. Die trauert- 
det Hinterbliebenen: 
bee, Gattin. 


Minnie Miller 
Robert 


Sure Mabet, ‚, Fran 

Chilvers und Le Yon, Kinder. 
Mugslied des King Bee Tent Nr. 149. R. DO, 

T. M. modi 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Gatte unb Vater 
Hermann Aubitohs 
am 10. Februar 1012, um 12:30 Nadım., im Al 
ter bon 61 Nabren, 7 Monaten und 25 
geftorben ift. Beszhigung bom- Trauerbaufe, 1634 
stimball Ave, Mittwoh, den 14. Februar, um 
2 Uhr Nadm,, nah dem Elmwood-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: ' 


Yegus ‚Auhftohd aeb. Windanifen, 

attın. 

Biltam, Ze May Gor, Anna und 
erste, ander. . fomo>t 


—— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, dab unfere gertebte Schweſter . ” 


Hermine D. ZDohnſon 
(Zodter der dverfiorbenen Charles und Mugu 


' Nobnfon) im Mlter don 34 abren fanft = 
ı Ihlafen ft, Die Beerdigung findet ftalt am 


Donnerstag, den 15. Februar, um 1 Uhr Nadm., 
vom ZTrauerbaufe, 243 N.- Fairfield de = 


| Concordia. Die trasternden Hinterbliebenen: 


Annie, Mary. Henrh und Fb: 
mobi v Rn 
Tobesanzeige. 
Germania Chapter 552, D. ®. ©. 
Den Mitgliedern biermit zur Nadrict, dad 


Bruder 
Dsfar Wilte 


eftorben ift, Kie Beerdigung findet flatt dm 14. 
Yebruar, 12:30 Nahm., dom Nortb Enb Mus 
—— Zemple, 1500 N. Clark Etr., nah Wald» 


Rouife F. Torpe, würdige Matrone, 


Geftörben: Lambert Rerrig, am 11. Februar, 
77 QYabre alt. Bruder bon oh Noerig. Beer« 
hang am Mittwmodh, den 14, Kebruar, um 9 
Ubr A bon der Wohnung feiner Nichte, 

bers Gidler, 3240 N. Ridgewah Ape.. 
nad der St. Biatorfirde und bon da nach dem 
Et. Bontfaziuns-Gottesader. mobi 


Geltorben: Yufevh. Hocreiter, ftarb am 12. Te 
bruar 1912, 49 Sabre alt; geliebter Satte bon 
Dorothea Hocdreiter; Bruder don Iherele, Kohn 
und Robert Hocreiter und March Reips, Beer: 
digung Donnerstag, den 15. Februar, um 9 
Une Morgens, vom Irauerbaufe, 2406 Catalpa 
Court, nad der Et. Ehlveiter Kirche, an Palmer 
Str. Buffalo, N. 9., Zeitungen bitte zu fopiren, 


Dankſagung. 

Allen Freunden ımd Pelannten fagen wir hier: 
mit unferen beraliden, aufrihtigen Dank fit 
da3 ums erzeinte Beileid und die vielen pradıt» 
vollen Blumenfpenden bei dem fo fchnellen U9- 
leben unferes bielgeliebten Sohnes und teuren 


Bruders 
Edwin Wachholz. 
Nochmals Allen dankend: 


zanf und Aunufta Wahholı, Eltern. 
orge und Alma, Gefchmwiiter, 


Dantiagung. 

Hiermit Tpredhe ich allen Verwandten unb Pe 
Tannten meinen berzliften Dank aus für die 
rege Beteiligung und die Blumenfpenden bei 
der Beerdigung meines lieben Gatten 

Guſtav Czeſtezick 
Auch dem Herrn Paſtor Kalbfleiſch, dem Marige 
Cub, und insbeſondere dem Herrn John J. 
Scholz für die troſtreichen Worte am Sarge. 
Anna Cgzeſtezick, Gaͤttin, nebſt Kindern, 


WALDHEIM 


Belanntmachung. 


Wir erlauben und hiermit Dem geehr- 
ten Ebicagoer Bublifum mitzuteilen, buß 
die fo plöglih unterbrodene Straßen 
Babnberbinbung mit unferer DOrtidaft 
wieder hergefi et ift, und daB unfer 
Friedhof nun eder auf bie alte bes 
queme Weile erreicht werden fann, Allen 
unferen zablreiien Kunden und Güns 
nern, die in zu weiter Entfernung bon 
ber Hohbahn wohnen, wird die Betriebs 
Aufnahme der Etrakenbahnen wohl fehr 
willlommen fein. 

Geueral-Dfflced: Tore Part, FU. 
Eity Phones: Auftin 796, Tol Line 
Soreft Park 757, 

. SButtermeiiter, Bräf. red Mans, 
2 acob Schwab, Superinten⸗ 

und Schatzmeiſter. 


red 
eler 
den 


Gesell 


16. großer Bauern: Ball 


des Defterreih. KRranten-linterftüg.-Vereind 


“STOCK IM EISEN” 


Samstag, 17. Februar 1912, in den Wider Bart 
Halfen, 2046 W. North Plve., nahe Milmantee 
Ane, Tidets im VBorverf. 25c, an d. Kaffe 50c die 
BVerfon. — Zur PBeahtung: Die untere Haile 
dient al3 Bauernftube mit heimatlihen Gefang- 
und Mufilborträgen, Anfang 8 Uhr, Echtes imt«- 
portirte3 Pilfener Bier am Zapf. 

i 1511,13,15.17 


— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Geneniber Rincoin Bart. 


Lohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Gi Bestie 
Otto Seiferts Orchester, 


didofa® 


——— 


SCHOENHOFEN HALLS 


1224 Milwaukee Ave. 


t ee neu umgebaute Sa im 

en ejehen? nur . 
En ing, Blum 6 Mr 
eng Rubezimmer, ale® neu und mobern. 
— SCHOEN, FERGUSON BLDG., 


Milwaufee und U 
Office immer offen. Bhone 


Ane. 
Monroe 4193. 9 
— 


— 


Ve man aut und tuich ipeifen Tann. 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


West Monroe Strasse 
Weine Senne dh a pet Rüde 
——— nesdideſaicz 


Briefmarken 


J S.rtaufsbteisliſten fut Mar⸗ 
ten, Sammlun 


etc. gratis, _ Eintoufauten 


für sten u, Münzen 1de. 


el UniiedStamp6o. 


Room 1150, 140 @. Team 
born @tr., Chtenge, I 


mnDRiTı En Hi 


feb9,dofondiimo 


sırınsia 


Hebammenſchule 


3155 South Halfte» Str 
. tan30 fadido--Teb10 





Süd State Strasse 


FEUER- 
VERKAUF 


Das ganze Bergungslager von Birfch & Bro., 826—28 
Broadwal, Ylew Nork City, zu lächerlich niedrigen Preijen. 


Weitere Dargains für Millwoch 


Coats aus Broadelotd und Mi- 
fhungen, die unter gemöhnlichen 
Umftänden $15 foften würden — 
jetzt zu 


8395 


Plüſch-Coats, extra Qualität 
Sealette, mit Satin gefüttert, bis 
zu $35.00 wert, morgen zu 


1$14.,95 


2etalberist.  |.: 
Brieftaften, 


U. — Wenn e3 Ihnen damit preffirt 
Bm en &ie Hi eben bein: Schreiber de3 betr. 


richtöhofes erfundigen, wann Ahnen das Dur ! 


vn augeftelit werden Wird. 


U. — Ihr „erites Bapier“ ift nah Re 


Bir bon fieben Jahren (vom Zage der Aus | 


ellung gerechnet) verjährt. 


Lefer. 1) Dab der Mieter in feiner 
Bohnung eine Trauma vollziehen läßt, fan. 
hm der Haudceigentümer nicht wehren. 2) 
den der Mieter feine Miete zur borgeichrie- 
enen 3eit bezablt, fo fannı er nicht auf Grund 
finer Fünftags * ſondern nur auf Grund 
yreibintägiger [hriftlißer Riümdiaung berausge: 
est werden. Dice Fünftansnotiz lt nur für gab: 
ungsritditändigne Mieter. 


N. N. Welden Ort Cie unter „Burer 
Doms“ verfteben, ift und unerfindlid. — Die 
ab Milwaufee führende eleftrifhe Bahn bar 
Fee Anſchluß an die Norihweitern Hoc: 
a 


d. 5. — Eine folde Rolmacht muß bon einem 
ifentlichen Notar ausgeitellt und dann bomt 
zeutſchen Konſul beglaubigt werden. 

eb. 8. Die biefige Office ift fon vor 
Bochen geſchloſſen worden. Ob das „Unterneh—⸗ 
men” reell iſt, darüber herrſcht geteilte Anficht. 


ev 
J. A. — 

banpt nichts Davon gnefant, dak der Präſident 

der Der, Staaten einem oder dem anderen Glaıts 

ben angehören nt. Die Mafſſeverwaltung 


bat Ihon feit iiber zmei Nabren feine Dividende | A 
Zeftament ibr 
‚Mannes 


mehr bezablt, und ob überhaunt no eine wei« 
lere beramdfprinaen»teird; ıft fraglich. 

5 Ch. - 
das Jahr ftellen. 


en: ein Mcre Hat 160 Suadratruten. 


n 8 - Ein 20-Dollargoldftüf aus dem 
Sabre {851 bat feinen beſonderen Wert. 

D. H. Wenn Sie das Geld mit der Poſt 
berfchict baben, müifen Sie beim Haudtvoitamt 
reflamiren, das dann cine Unterfuhung ein— 
leiten wird. 

Alter Lefer. - 
gelangen Cie mit 
Southern 
aus, — Ber 
Leders, der 
Handſchuhe. 

Wim. M. — Sie erhalten ein ſolches Buch vom 

„Raturalization Elerf“ im der —Schreiberei des 
Areis- oder ded Zuperiorgerihts im Counry- 
grbäube. 


Rab Indiana Harbor 
Chicago, Indiana & 
dom Bahnhof an Lalalle Str. 
Zoll richtet jih nad der Art des 
Verarbeitung und der Zänge der 


DET 
Vabn 


D. Mir find micht im PBelig der Adreſſen 
jener Keichs stagsabgeordneten. 


2... N. Unter silogranmometer vderfteht 
man die Arbeit, die erforderlich ift. um ein Ki» 
lograimin einen Wieter boch zu beben. — Wie 
biele Wards und WAldermen Gieveland jekt bat, 
Lönnen wir Ihnen nicht faaen. Bor der Neus 
einteilung batte die Stadt 24 Ward3. Ro 
jene beiden Driichaften liegen, willen wir nicht, 
feine iit —— on. 

A. M. 
273 Offi 


isiere "unb 70,893 Gemeine. 

MR — 
Shnen Beihäitiaung in Florida oder Aalifur« 
men berichaffen würde. 

A, B. E. — Dafür find feine beftimmten T Tege 
fefigeſest, Sie finden die abgegangenen TDanı- 
pier täglih im Depefichenteil ver „Abendpofi“ 
unter „Dampfernachrichten“ 


®. €., Cicero. — 1) Jeder Gläubiger iit de 
rectigt, den Echuldner auf Zahlung zu berflas 
en, wenn die Schuld nicht zur Zeit der Fällig— 
eit bezahlt wird, Weiteres iſt nicht zu fagen, 
ba mir nicht toiffen, welde Abmadungen Cie 
mit dem Verein oder mit dem Agenten getroi- 
fen baben. - 2) Das Beripreden, für die 
Schulden eined Andern aufzulommen, mus 
Hriftlih gemacht fein, um recht3verbindlich: zu 
ein, 

5 7. W. — Oh der Mieter die Miete nicht 
bezablen fan oder nicht bezablen will, macht 
einen Unterfchied in dieier Cache. Wenn die 
Miete zur Zeit der sälligfeit nicht bezahlt wirt, 
fo fann der Eigentümer dem Mieter die Fünf 
tagsnotias geben, und wenn aud nad Ablauf 
ber fünf Tage die Zahlung nicht erfolgt ift, fo 
fann auf Serausfegung aellagt werden. 

3. F. NR, Princeton Ave. — Wenn Eie fi 
bauernd, obne die Abfiht nah Amerila zurüd: 
utebren, in Beutfchland niederlaffen, fo tird 
adurd Ihr amerilanifched Bürgerrecht bermwirft. 
Da ie Jeboch das 31. Lebensjahr bereits über⸗ 
ſchritten haben, ſo lönnen Sie trotzdem nicht 
mehr zum Militärdienſt herangezogen werden. 
Aber ınan fann die Strafe an Ihnen vollſtrecken, 
welches das deutiche Geiek über die ungefeglie 
Entziebung don der Wehrpflicht verhängt, ful:s 
Sie folden Bergebens ih durch unerlaubte 
Auswanderung im wehrpflichtigen Alter ſchuldig 
gemacht haben. 


gastiger erLefer, Rabanfia Ave. — Wenn 
der betreffende Raum bon Ihnen zu Ihrer als 
leınigen Benüpung gemietet worden it (al3 ein 
Zeil Ihrer Wohnung anazufeben ift), fo Tönnen 
Eie ihn nad Pelieben berfchließen oder under» 
fHloffen halten. Der Hauswirt hat darüber 
nidt3 zu jagen. Au bat der Hauswirt fein 
Recht, in die Räume feiner Mieter ohne deren 
Grlaubniß — en, falls er ſich ſolches 
—5* nicht ausdrückl im Mietsvertrage vorbe⸗ 
alten bat. Aber der Hauswirt kann dem Mieter 
jederzeit Fündigen, wenn diefer fih_feinen Ar» 
ordnungen nicht fügt und wenn der Miefer nıht 
er Bertrag auf beitimmte Zeit abaeichlofien 


St. 23 — ®RWer bat Ahnen benn folden 
Bären aufgebunden? 


au. ©d. — Der Zettel Ian ala Beweis ba- 
für angefehen werden, daß das Geld geliehen 
toorben ilt, gibt aber feine Gewähr für die Rid- 
eeHattung des Geldes. Ch die Ridzablung er- 
Ringen werden Iann, hängt dabon ab, ob bus 

äbchen etwas hat, das ihr im Pfändungswege 
Een werden fann. 


9. — Deutfher Suflisminifter ift zur 

ar 8. Ridco. — Seine Adreife lönnen tir 

zu nit angeben. — Mn der, Spite ber 

Sen Probinzen fteben Oberpräfidenten. 
—* der, Probinz Séleſien iſt Dr. 

@uenther, der feinen Amtafig in Breslau hat. 


— Dad Gefhäftszimmer jenes Herr 
— ſich im Gebäude 140 W. Van Buren 


bon 


— er Leſer. — Sie hätten ſich beim 
E ntendenten jener Partbehörde au melden 
beffen Amtszimmer fih an 57. Etr. und, Eot: 
tage Grobe Ude. befindet. Obne eine politifche 
Empieblung werden Sie Ihren Bived aber lau 
erreichen. 


3. — Auf glei gutem Boden erzeugt bei 
aünftiger Witterung der Acre Land in Aanadı 
Bereinigien Staaten —— Weizen wie in den 

Benn Eie Genaueres über 
n HI fen. 10 Toreiden &ie 
* 


den, falls 
In der Bundesverfafſung iſt über- 


Der Betrog würde ſich auf 88.00 


F— ne 97 71214 \ 
Eine Zuadgatrute har 2724 Quo⸗ dunag 


I dung auch anzunebmen acneigt fei. — 
; nen werden falt immer verlanat. — 4) E83 “gibt 


; halten \oo 
Tus Bundesheer zählt zur Zeit 45 


ze 


$15 Marmot Sets, 
fpeziell zu 


$10 franzöfifche * 


Sets zu 
- . Eine Partie von | 
Zuits Miſchunmngen, 


Serges etc. wert bis zu $25.00, 


$3.95 


Tuch- und Seidekleider, ſehr feine 
Moden und Qualitäten, aut $10 
tert, in diefem Berfauf zu 


92.30 } 


U. €., Camper Ave. — Das Allinoifer Gar: 
niibee-Gefeg erlaubt die Beihlagnahmung De3 
ganzen Arbeitslohnes eines unberbeirateten 
Mannes, 

3.3. — Das Gefeß verlangt „zwei galaud- 
twlicbige —— welche Bürger der er. Etia: 
ten find“ fagt nicht, dah die Pirger männ- 
lichen —S fein mülfen. 

S.R8. 1) Man wird Ahnen da3 wohl in 
einem der betreffenden Gelichäfte fagen fönnen. 

2) Muh Ausländer, minderjährige und bolls 
jäbrige, fönnen in Iuinois Grundeigenthum cr= 
werben und es balten, verpfänden oder übertra- 
aen, Tod ift dabei die Bedingung, daß wert 
der Mırsländer bei Erwerbumg des Eigentums 
bolljäbria ift, er den Beſitztitel nur ſechs Jahre 
balten fann; war der Musländer bei Erwerbung 
des Eigentums noch minderjähria, ſo kann er 
den Beſitztitel bis zum Verkäuf von ſechs Jab— 
ren nach erreichter Volljährigkeit halten. Dieſe 
Frage iſt ſchon hundertmal beantwortet worden. 

Auzg. F. E., Carpentersville. — 1) Oal Par? 
und Evanſton. — 2) „atlle Räffe werden dom 
Staatdepartement in Wai ihington ausögeftellt. — 
3) Weder der Veliß des jog. eriten Bapiers noch 
der Belik des daraufhin ausgeftellten Paſſes 
lann einen Richtbürger einem Bürger gleichbe— 
rechtigt machen. Der Zweck des beſagten Paſſes 
in nur, den Inhabern den Schutz der hieſigen 
Regiernung zu ſichern, wenn ſie ſich in fremden 
“ändern (micht in ihrem Geburt3lande) aufbal- 
ten. MS Wiedereinwanderer fönnen Sie bon 
den Eimvanderungs bebörden zurückgewieſen wer— 
geſetzlicher Grund dafür vorliegt. 

Die 2 Sittfran fann ibr eigenes Te- 
fament ändern, aber fie fann das Zeftament 
des veritorbenen Mannes nicht ändern. Es #it 
ihr Recht, nach dem Tode de3 Mannes zu wählen 
awifchen dem tva$ ba3 Gefek und dem, was da3 
sufpricht, Am Grundeigentum de3 
gibt ibr das Gefeß, fall. der Mant 
Kınder binterlaffen hat, den lebenslänglichen 
Nteknuß don einem Drittel des Eigentums. 

X. 100. — 1) Das Goefeß fennt feine Schr .- 
„obne Grund“ 280 nicht einer ber im 
Geiepß angegebenen Tcheidiingsgründe borlient, 
da aibt es feine Scheidung. — 2) Wenn das 
Gericht im gebörigen Verfahren de Eceidung 
aus geiprochen bet, fo gilt die Ecdeidung Man 
fragt die verflagte Bartei nicht, ob ne die Edhci- 
3) Zeu: 


.$2.95 


„.9, - 


feine feite Breite für Eceidungen. Wo nicht be» 
fondere Schwierigfeiten borliegen, mögen G«- 
richt3- und Anmwaltsfoiten mit ungefähr $60 be- 
ftritten werden. 


MU. Sie find beredtigt, den Mann auf 
Rüdzablung des Geldes zu derflagen, für das 
er die vertrags smäßi ge Gegenleiituna nicht gege- 
ben bat. Nie Cie feine jegige Adrelfe ausfindig 
ntaden tön ten, vermögen wir Nbnen nicht zu 
faaen. Bielleiht Tann die Polizei Ahnen belfeu. 


Ade Gemüſeſämereien u. ſ. w. 
ie in Baughan's Teed Ctore, 31 Wert 
pt tr i, faırfen. Cie follten aud) -bi3 

Ende JZuni be; w. Anfang Yuli fhon Kartoffelu 
baben, wenn © vecht frübreife Eorten au’ 
wählen; mai is Mitte Auli. — Die don 
Cypbers to” Co., 340 N. Clark Str., he—⸗ 
geſtellte maichine wird bon güdtern ebr 
empfohlen Bruteier follten eie direft bau 
einem Züchter laufen, der die Raffe, weiche a 
len, rein bält; folde Adrefien finds 

Cıe um dieie Nabreszeit in den Anzeigenfpalten 


| aller landwirtichaftlichen Beitungen. 
Uns ift feine Agentur belannt, die ! 


” * « 


Rechtsanwalt Fred Blotle, Ir, 127 NR. Deaw 
born Etr., Bimmer 1444—43 Unitb-Gebäude 
aivt nachftehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


Frau P. Cleveland Ave. — Wenn eine Frau 
eine Schuld dadurch eingeht, dab :.e einen 
wait beauftragt, eine Echeidungsflage für jie : 
betreiben, und wenn fie dann die Klage ehr 
zieht und wieder mit ihrem Manne lebt, fo ift 
die eingegangene Echuld die Schuld der Frau. 
Der Mann tft für diefe Echuld nicht haftbar, 
und es fan daher auch fein Kohn don dem Anz 
walt nicht mit Beichlag belegt werden. 
Elifabeth. — Sie haben als Grundbefiter 
ein Haus auf ein Nabr bermietet, mit der Zu- 
fage, e3 dem Mieter nah Wunih auf ein an 
deres Jahr zu geben, und wollen nun twoilfen, 
ob Sie verpflichtet find oder aezmwungen ers 
den fönnen, diefe Zufage au erfüllen. Die 
Frage läßt fi nicht beantworten, fo lange wir 
über die Art und sormı der betreffenden Abına- 
ung (Option) nicht näheres mifien. 

Schwerin. — 1) Wenn ein Mann fein De 
ben in einer Gefelihaft verliert, welde in 
dem Ctaate, wo der Berficherte lebt, nicht be- 
rechtigt iſt ihr Geihäft «zu betreiben, fo fann 
daraus an und für fid dem Berfi erten feıne 
Ungelegenheit ermadiien, aber mir u er 
wief ton einer folden Rerficderung, — A 
jiedodh die Gefellichait feine gebörige Li 2 ür 
ihren G&efchäftöbetrieb, hat den Berfiherungs- 
aefegen des Staates nicht aenüat und bat un- 
ter folden 2erbältniffen Geld für Berfihermmga 
genommen, fo babeı wir au fagen, daB folde 
Seldannabme betrügeriih tit und daß e8 dir 
Piliht des County-Staatsanmwaltes wäre, durch 
entiprechendes Perfabren negen ben Geihäfts« 
betrieb der Gefellihait in dem Staate einer 
Einhaltäbefebl zu erwirfen. 


ee 


Weltpart Nr, 2, 


Der Weitparf Nr. 2 wird ben zwei» 
ten Jahrestag feiner Eröffnung pom 
fommenden Montag an mit einer Felt- 
woche feiern. Am Montag findet 
Schauturnen der Männer und Knaben 
ftatt, am Dienstag Abend feiern bie 
aus 300 Mitgliedern beftehenden 
Klubs der Parks, am Mittwoch Nadj- 
mittag die Kinder der in der Nähe des 
Parts befindlihen Schule. Schau: 
turnen der Mädchen ift für Mittwoch 
Abend angejegt, während an der 
Hauptfeier am Donnerstag, MWafhing- 
tons Geburtstag, ih Kinder, Er: 
mwachjene und Parklommiffäre beteili- 

„gen werben. Der Freitag ift zu einer 
Kinderfeier beſtimmt. 


— — 


* Frau Mary MeCarthy, Nr. 2981 
Archer Ave. ſaß Samstag Abend am 

| Dfen und las die Zeitung. Diefe fing 
Feuer und jehte ihreFlleider in Brand. 

| Den bei jener Gelegenheit erlittenen 
ee: ift das Se RN er: 


Friſt für — Petitionen 


lief geitern ab. 
Mehr ald 200 Bewerber, 


Demoftaten ftellen über vierzig Kandidaten 
mehr in's $eld als die Republifaner. — | 


£incoln Liga indoffirt Small, Enllom | 
und Tafts Dermwaltung. 


Die Frift, innerhalb der Kandi— 
baten für den Stadtrat ihre Nomi- 
natjonspapiete bei ber Wahlbehörde 
einreichen fonnten, ift um Mitternadt 
abgelaufen. Mehr ald 200 Kandidaten 
haben fich in den 35 Wards der Stabt 
gefunden, die den Kampf wagen 
wollen. Zroß des Teieitags hielt die 
Wahlbehörde ihr Amtslofal bi Mit- 
ternacht offen, um Nachzüglern eine 
Gelegenheit zu geben, ihre Petitionen 
im legten Nugenblid einzureichen. Eine 
große Zahl machte davon Gebraud. 
Die Zahl der Bewerber um demofrati- 
fche Nominationen überjteigt bie ber 
republifanifchen Bewerber um mehr 
als vierzig. Eine Anzahl Kandidaten 
wird jedenfalls nod) aus dem Rennen 
—— Sie haben bis Donners— 
tag Zeit, ihre Petitionen zurückzuzie— 
hen. Unter den Kandidaten, die ihre 
Petitionen am letzten Tag einreichten, 
befindet ſich auch George Duddleſton, 
früheres Mitglied des Schulrats und 
perſönlicher Freund Mayor Harriſons. 
Er bewirbt ſich als Kandidat des von 
Mayor Harriſon und W. R. Hearſt 
kontrolirten Flügels der Partei um die 
demokratiſche Nomination in der 18. 
Ward. 

Folgende Kandidaten reichten am 
geſtrigen letzten Tag Petitionen ein: 


Republifaner. 


2. Ward— Edgar %. Baldwin. 
— Edvard H. Wright 
— Heltor WA. Brouillet. 
— Ernft M. Eroß. 

— Alfred Alpin. 

— Francis %. Bilef. 
— John %. Sedipy. 

— James &. Evans. 

— Charles %. Manahan. 
—Williom €. Dalen. 
— Kohn Rybeingti. 

— Albert F. Singer. 

— Stephan H. Rebere. 
— Tim. %. ®. Yacobjon. 
— red Klein, 
—William F. Peters. 
—James F. Burns. 
—Karl J. Bramer. 
—John J. Scholl. 
—Richard Bartlett. 
—Elmer E. Houze. 

— Bert W. Kelly. 

— George Notter. 
—Anfon 9. Broion. 
—A. C. Heßler. 
—Emil V. Van Bever. 
—Richard J. Jacker. 
—Robert E. Pendarvis. 
—Louis D. Binyon. 
—Ferd. J. Karaſek. 


Demokraten. 


2. Ward— Raymond T. D’fkeefe. 
— Kohn F. Waldron. 
— Sohn E. Bohrer. 
—James F. Biſhop. 
—William H. Bied. 

— Charles J. Michal. 
—LC. J. Byrne. 
—Frank J Vavricek. 
—Julius F. Meyer. 
—Joſeph J. Schneider. 
—Harry MeGeean. 

— Stanley Praybylati, 
Anton %. Cermatf. 

— James F. Johce. 

— Charles %. Wilfon, 
Edmund K Karedi. 
Stanley ©. Walfomwial. 
— George Dubdplefton. 
— james %. Morrall. 
— Fred 2. Clark. 
-"Biltam %. Schoffield. 
— Dominid Marubio. 
— George 3. Byrne. 
— James 2, Ledegarbe. 
— Sohn €, Paul. 
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23. 


Hämorrhoiden 
zu Haufe Bene 


Schnelle ae — Probepadet frei 
verjandt an Alle — in einfadhem 


Das „Pyramid“Lächeln. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
durch ein Probe-Paket von Pyramid 
Pile Cure ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn es ſeinen Wert 
bewieſen hat, önnt Ihr mehr vom 
Apotheker kaufen zu 50c die Schachtel, 
und jeht banadı, das zu erhalten, mas 
hr fordert. YFüllt einfach den nad: 
ftehenden freien Koupon aus, fehidt ihn 
heute an die Byramid Drug Eo., 430 
Poramid Bldg, Marfhal, Mich. 
Rettet Euh vor des Wunbarztes 
Mefler und feiner Tortur, dem Doktor 
und feinen Rechnungen. 


fteiss Hämorrhoiden: Heifmittel 
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wert TYac, Yard.. 


Handtücher. - 
u Dieb. gebleich⸗ 


Spr;, CO Stüde 
baummwol, troill. 
Grafh Hanbtud» 
zeug, 20 Pd. 

einen Auiden, 


Yard... SE 


Beläumt. rote B 
te, wert Tec 
per Etüd 


or⸗ 


inaham 


480 


Bercale. 


36 « zöll. heilfarb, 
ce Sud Handtücher | Meider-Percalea— 
_. | Sabrifreiter, 
10c, Darb 


Aue | 5% 
Gardinen n. j. w. 


per Baar fur Nott · 
dinen, nur in 


TREND 92 A 


Zu; 


Unjere jährlidhe 


und 


N St. zw; — A, 


2.600; — 


a Bbl. 1. 35; ** 


wert 


verlauft 


ge — — Cat ſup, 
ride o cago 

ver Flaſche 10c 
Frei Stüd Loiuney’s 
füße Schololade mit jedem 
Pfund Liptond Schwarz 
od. Grüntbee od. 1 49€ 


i . 
Ehigenger Pfd. Salada Thee 


weiß, 


bübfde neue Murfter. 


2% Nard3 lang, dopelt. % 
Keitenftihrand — regulär. Preis 


Töc per Bar. 


Mercerized gemuft. Tapeitrh, 

am Rand leicht nm 
8 dunfclrot — 

affort. Murfter, pafiend für Couch 


Soll breit, 
Thmugt — braun, 


deden od. Rortiereg, 


regulärer 
Bee 8 90c, 


— 


Partie Muftereden von 


aden, 
terenbohnen, 


Beand, die 156 Hrei 10c Birchter 
Argo Stärte — drei 


Bühle De 


5c PBadete zu 


Hau Sgebade- rade Brd.. 


ned ®Brot, dc 


Laib Side 


au 


Ic 


Drops, Pd 


er jeinen ——— in weiß, 


cream u. Arab, hoch⸗ 
feine Mufter — 
ur l, 


Kurzwaaren 


J. J. Clarts 


inenſaden ſchwarz oder 
200 Brds 


weiß, 


Spule, Dugend. s.. 


Alte unfere 
PBolifbes, wie 2 
Ip Chine, Oil 
Rafte etc., 

Souhichnüre, 


Dr. Boomenthal, 


Zahnarzt bei 


Wieboldt’s 


Keine Echmerzen 
ſchmerzloſes Auszichen. 
Beite garant. Arbeit. 
Goldkronen, aufm. von 
52.95; Brüdenarbeit 
aufiv. von $2.00; befte 
Platten, das Stück zu 
52.95 und afıfw. 


Längen-— DpD.. 


woch, Did 
Spring Ha ⸗ 
fen 1.300 
ſen, roſtſi⸗ 
cher, ſchwz 
oder weiß: 
2 Dep. auf 
Karte, 5c 
Wert, — 
Karte, 


1c 


0. 


— William Boael. 
— Hugh U. Quinn. 
3. " —Billtam 3. Dapy. 


Geijtlicher zieht Kandidatur zurüd, 
Dr. William T. MeElveen, PBajtor 


der 1. Kongregationaliftenfirhe in 
Evanfton, fündigte gejtern an, taß er 


: feine Kandidatur für’3 Unterhaus im 


6. Senatäbezirt zurüdziehe. Der 
Schritt ift die Folge einer Konferenz 
der’ Kirchenälteften, von denen nur 
zwei bie Kandidatur des Geiftlichen 
befürmorteten. 
Staatsfonvent der £incoln Kiga. 

Der Staatäfonvent der „Lincoln 

Protective League” inboffirte, Nach: 


; richten aus Springfield zufolge, ge= 


ftern die VBermaltung Präfident Tafts, 
die Kandidatur Zen Smalls von Kan- 
fafee für das Gouperneursamt, die 
Kandidatur Bundesfenator 
M. ECullom3 und die Haltung Bun= 
besfenator William Lorimers. Sämt- 


lihhen Kandidaten, die indoffirt mur= | 


den, wurde die Unterftügung der Liga 
in der Vorwahl am 9. April verjpro- 
chen. Uererrafchung bereitete e3, daß 
die Liga Kandidaten für die anderen 
Staat3ämter, offen menigitens, nicht 
inboffirte. 
Indoffiren €. 5. Dunne. 

ver Dunneflub der 24. Ward in- 
boffirte in einer geitern abgehaltenen 
Berfammlung die Kandidatur des frü> 
heren Bürgermeifterd €. %. Dunne für 
das Goupverneurdamt und empfahl 
al Kandidaten für den Gtabtrat 
Mar E. Krüger. 


— 


Benn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann jchreiben Sie mir und ih 
werde Ahnen unentgeltlich ein Packet 
eine3 einfachen Mittels jenden, welches 
mich und Hunderte heilte, darunter Per: 
fonen im Alter von über adhlzig Jah— 
ren. Man abrefjire: John U. Smith, 
2633 Smith Bldg., Milmaufee, Wis, 


öbe3,di* 


Faſt verblutet. 


Dem Aermſten wurde das linke Bein 
zermalmt. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſternbahn an Halſted und 
Kinzie Straße wurde heute früh kurz 
I bier Uhr der 28jährige Auguſt 
| Krueger, Nr. 2829 N. 43. Ape., von 
einem Perfonenzuge überfahren. Ob- 
gleich ihm das linte Bein zermalmt 
| worden mar, froh der Berunglüdte 
eine halbe Stunde lang meiter, bi8 er, 
durch Blutverluft erfchöpft, zufammen- 
brach. Gleich. darauf fand man ihn. 
SmEountyhofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird fein Zuftand als äußert 
bedenklich bezeichnet. 


— — —— — — 

Die eutlaſſenen Straßenbahner. 
Präſident Roach und Gewerkſchaftsführer 
beſprechen die Angelegenheit. 

Präſident John M. Roach von der 


Chicago Railways Company und Wil—⸗ 


liſion Fiſh, der erſte Vizepräſident 
der Geſellſchaft, beſprechen heute mit 
den Gewerkſchaftsführern die Be— 
ſchwerden der Angeſtellten, welche dem 
Vollziehungsausſchuß der Geſellſchaft 
die Angelegenheit der 33 entlaſſenen 
Straßenbahner und der Verſetzung des 
Superintendenten James B. Hogarth 
überlaſſen haben. Wie verlautet, fol- 
len in Zufunft alle Unftimmigfeiten 
zwifchen der Gejellfehaft und den An- 
geftellten von Herrn Fiih und nicht von 
Herren Hogarth erledigt werden. Daß 
jede Gefahr eines Streits vorüber ift, 
erklärten auch heute beide Zeile, 


Zehnifcher Berein Chicago. 


Der Technifche Verein „Chicago“ 
hält morgen Abenb im tel‘ Bismard- 
feine regelmäßige Berfammlung ab. 
Außer der Erledigung laufender Ge- 
Ihäfte ftehen technifche Mitteilungen 

eine über bie neue 


Zeslaturbine auf ber 


in 4-4 und Dr4 


Weite Berttnönfe, Größen 
16 bis 24, Mit 


Shelby 


m eblige Kocher, 
per Bed 


32c 


gc 


per Dußend 
> Büuchſe 


beiter Ma» 
Käle, — 
per Bfd 
Sohn Hekels fein. Früh. 
6c u „16l4c 


ver Pid.. 
ertra ftarf, 
4c Morien’3 „Datiy" But. 


terine, „19e 


Pfd........... 


19c 
10€ Schuß 
2 in 1, Buls 


itrift eritflafiige Waare, leicht 
reguläre Preis it 65c — morgen 
für nur 


Auf neuer Bahn. 


Männer der St. Paulstirhe grün- 
den Männerverein. 


Seine Aufgaben, 


Wählen Geburtstag des Märtyrerpräfiden« 
ten, um Bewegung in $luß zu bringen. 
— Appell ift erfolgreih. — Synodalpräfi- 
dent Pijter fchildert Aufgaben. 


Eine Bewegung, einen Männerver- 
ein der St. PBaulsfirche zu gründen, 
ber fih an der Löfung ber mwichtigen 


Tagesfragen innerhalb und außerhalb | 


ber Kirche beteiligen fol, wurde geitern 
von den männlichen Mitgliedern ber 
enangelifchen St. Baulsficche, Orchard 
Straße und Kemper Place, in Fluß 
gebradht. Die Leiter der Bewegung 
hatten, wie alle Redner ausbrüdlich 
betonten, al3 Geburtstag be3 lnter- 
nehmen® den Geburtstag de3 Mär- 
tprerpräfidenten gewählt, weil diejer 
in feinem Leben und Wirken ein leuch- 
tendes Beifpiel für Hingabe an feine 
Mitmenfchen gegeben habe. Ich 
diene“, war der Ausſpruch Abraham 
Lincolns,“ führte Kongreßmitglied 
W. W. Wedemeyer von Ann Arbor, 
Mich., aus. „Es iſt auch ein guter 
Wahrſpruch für eine Bewegung wie 
die geplante, und der Geburtstag des 
Märtyrerpräſidenten iſt ein paſſender 
Tag, ſie in Fluß zu bringen.“ 


Ein guter Anfang. 


Die Leiter der Bewegung, ein rüh— 
riger Ausſchuß junger Männer der 
Gemeinde, aus den Herren Dr. George 
C. Zöhrlaut, Prof. Karl H. Bramer, 
Edward W. Knauf, Hans Peterſen, 
William D. Falk, Albert H. Schick 
und Henry C. Schmidt beſtehend, hatte 
die Form eines Gaſtmahls in der 
Halle der Kirche gewählt, um den Plan 
anzuregen, und ihr Appell an die 
männlichen Mitglieder der Gemeinde 
war erfolgreich. Mehr als 320 Män— 
ner hatten ſich eingefunden und gaben 
durch den lauten Beifall, mit dem ſie 
die Reden begleiteten, zu erkennen, daßg 
die Anregung auf fruchtbaren Boden 
gefallen ſei. Als der Abend zu Ende 
ging, hatten mehr als 300 der Teil— 
nehmer ihre Bereitwilligkeit zu erken— 
nen gegeben, tatkräftig am Werk mit— 
zuhelfen. An das Mahl ſchloß ſich ein 


Redeaktus, bei dem Profeſſor Karl H.— 


Bramer als Spruchmeiſter waltete, 
und Dr. Jakob Piſter aus Cincin— 
nati, Präſident der evangeliſchen Sy— 
node von Nordamerika, der Vater des 
Hilfsgeiſtlichen der St. Paulskirche; 
Paſtor Dr. John M. MeGann von der 
biſchöflichen Dreieinigkeitskirche, der 
Kongreßabgeordnete W. W. Wede— 
meyer von Ann Arbor, Mich. und 
Hilfsprediger Jakob Piſter die Haupt— 
reden hielten. Für die muſikaliſche Un— 
terhaltung der Teilnehmer forgien ein 
Quartett und das Yugendorchefter der 
St. Paulskirche. 


Anſprache Präſident Dr. Piſters. 
In ſeiner Eröffnungsanſprache 


wies Spruchmeiſter Bramer darauf 


hin, daß es ſich darum handle, einen 
Männerverein ins Leben zu rufen, der 
die männlichen Gemeindemitglieder 


mehr zur Teilnahme am kirchlichen 


Leben und an der Löfung der mich- 
tigen Tagesfragen heranziehen folle. 
Präfident Dr. Yalob Pifter von ber 
evangelifhen Shynobe führte den Ge- 
danken weiter aus. Er fchilderte, daß 
ber Gedanke, einen Männerbundb zu 
gründen, innerhalb der evangelifchen 
Kirche fan vor längerer Zeit angeregt 
worden ſei. Andere Kirchengemein- 
Ihaften hätten diefen Schritt fhon vor 
längerer Zeit getan, und bie ebangeli- 
fche iKcche in den Vereinigten Staaten 


—— — # ee 


Beites Böhmisch, | Zuder, — arnaulirter. 


errys Bfauntuchen · oder 
Bucdiveizenmehl, drei 10c PRadete 


Karo ver 
Eild. Drop 
Shrup, 


Armours Port & fanch Sugar Gorm 


Sriigerten Be 


—— Cream 
rt a Gier, Strike Freilich, 
— — während Ahr wartet, 


Norwegiiche importirte Fiihballs, 


Ehrat? Pcy Fu Gream WWW SDicar Manerd reined 
Hief. nn 
in De 


11e 


Drangen, 
Nadel, Ded. 


21c 


ı eine Bewegung mie die geplante. 


Hährmittelausftellung 


ift jet im Gange ai 


2500 Barba be» | 36-500. neue fanch 
drudte baumwoll. 

in net» tin 
fif a Muftern, | 1912 
wert 6c, Yard 


de 
Stidereien 


100 Stüde 18;551. Swik 


Fanch Sania 
Clara Zmetichen, 
dad Pfund ber 


25 [fauft. Ute 


3 Vfd. Buͤchſe Liptond gel- 
be Eetikette Tee oder 4 


ndtuchſack 
Sc Bellen. 1 «05 


Bancn Garol. Head Reis, 


29 


Eballies, 


Suitings. 


raue Frübjabr- 
iting3, — neue * 
— —27 
wertsoc, Vd. 


250 


zungen, — 
98c, Vd.uc. 


Stickerei Flouncings, hüb⸗ 


oder roir‘ Sunny Monbah 
25 ei: od. Smifts weiße 
oO | —— 


6e iu 
Greamerhy 
ter, "36 se 
——— 


„Meadow 
ſte, 


durchleuchtet [2 eue Holländ, 
37Te | fette Härtnge, — 
| per Stüd 


2e 


Dard.. 


Rye Whiskey oder Ca⸗ 
lifornia Grape Bran— 
du, reg. $3, 
die Gallone. 
California Portwein, 
reg. Töc— 


mals, iD. 1214: 
Lachs, feiner roja Alas- 
oahahfe F Fl . 25 
Swifts Cotoſuet, 

Nr. 3 Eimer 


führe % Gall.. 


jpezieller Verkauf für mor> 
gen zu nur 


maltiges Ringen gehe innerhalb ber 
Menfchheit vor fich um die Frage: 
„Gibt es einen Gott?” Kein Volt der 
Erde habe in diefem Kampf fo viel ge- 
opfert wie das deutfche. Die evangeli- 
Ihe Kirche ir den Vereinigten Staaten 
müffe mitarbeiten an deröfung diefer 
Trage. Dazu brauche fie die Unter- 
ftüßung der Männer. 
Pflichten der Yation. 


Der Kongrefabgeorbnete W. W. 
Medemeyer führte au», dat Abraham 
Lincolns Geburtstag der geeignet: 
Tag fei, eine derartige Bewegung ins 
Leben zu rufen. Lincoln habe jid) 
völlig in den Dienft feiner Mitmen- 
Ichen gejtellt. Sein Wahrfpruch: „Ach 
diene“ jei ein quter Wahrfpruch für 
Kir⸗ 
chenmitglieder hätten auch Verpflich— 
tungen gegenüber denen, die nicht zur 
Kirche gehören, und gegenüber dem 
Gemeinweſen überhaupt. Wie der Ein— 
zelne gegenüber ſeinen Mitmenſchen 
habe auch das Land als ſolches Ver— 
pflichtungen gegenüber ſeinen ſchwäche⸗ 


Doppelfün- 
mel, Flache... 
Tnfelbier, 2 
Dutz. Flaſch.. 
— 9 


Zwei Teltene Bargnius in Hranilewaaren 


10 Quart Geſchirrſchüſſeln mit Seitengriffen, 
„chipped“ —deı 


3 QOnaert nahtlojer Reis- oder Mild: 
Kocher — mit bledernem Dedel — 


ren Nachbarn im Süden. 3 fei feine 


Pflicht, 
zu helfen. 


Repräfentantenhaufes und als ameri- 
fanifcher Konful in Britifh-Guyana 
Gelegenheit gehabt hat, fich ein qutes 
Stüd der Welt anzufehen und, wie 
aus feinen Ausführungen herborging, 
dabei ftet3 die Augen offen gehabt und 
Iharf beobachtet hat, fchilderte, mas 
das Land als folches tun fönne. 
erwies fich nicht nur als erniter Mann, 


diefen Schwefter-Republiten | fuhr, 


| Ayan, Houlihan und Genofjen vom 
Der Rebner, der al Mitglieb des . on " 


Er | 


halter und mwürzte feine Rebe mit zahl: | 


reichen lebhaften Schilderungen ernfter 
und heiterer Zmijchenfälle in feiner 
mechjelreihen Laufbahn. MWieberholt 
unterbrach ihn lauter Beifall, und als 


- er endete, belohnte ihn ein Beifalla- 


ſturm. 

Andere Anſprachen hielten Paſtor 
Dr. MeGann, von der biſchöflichen 
Dreieinigkeitskirche, der die Bemühun⸗ 
gen ſeiner Gemeinde im Leveebezirk 
der Südſeite ſchilderte, und Hilfs— 
paſtor Jakob Piſter von der St. 
Paulskirche. 


— — 


ſtirchenbazar. 


Die evb.luth. Auferſtehungs⸗-Ge⸗ 
meinde, Nr. 1824 Burling Str., ver⸗ 
anſtaltet vom nächſten Donnerstag bis 
zum Samstag Abend ihren jährlichen 
Bazar. Es kommen viele ſchöne Sa— 


ſchen zur Verlooſung und auch zum 


Verkauf. Der Eintritt koſtet für alle 

drei Tage nur 15 Cents. Auch iſt für 

einen guten Imbiß und Kaffee geſorgt. 
— — ——— — 


Jahresball. 


Am kommenden Samſtag Abend gibt 
der Oeſterreichiſch-Ungariſche Kran— 
kenunterſtützungsverein im 
Sherman, im Saale Louis VXI. ſei- 
nen jährlichen Empfang. Das ſegens⸗ 
reiche Wirken des Vereins wird dem 
Feſt ohne Zweifel eine ſtarke Beteili— 
gung ſichern. 

* Worgen Abend geben der Baſſiſt 
Sohn R. Rankl und eine Anzahl ſeiner 
Schüler ein Konzert zum Beſten der 

„Our Lady of Victory“-Miſſion, Nr. 
6 Eldredge Court. 


Zuverläflige Zahnarbeit! 
—— —— de 


Gonten, —*4 Geb 
füllungen.... 


* Set 
Zähne 


*35 innen, srl. RE ih 
ie 


Ale . m. 


Union Dental Co. 


| 
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fhe Openmwort-Muiter — 
wert 39c — die 


150 Stüde Stiderei Gdg: 
ings und Einfaß, 
maxi TOR, DR: ur. un 


200 Stüde beutidhe Tor- 
don Spiken ımd Einfab, 
wert de — die 


AR * 
KINN 
n 


l4faratige maifig gold. 
Shell Klemmer oder 
Brillen, voll garantirt, 
angepabt von einem uns 
ferer Drei graduirten 
Augenfpezialiiten, 


1.82 


35e 
12c 
65€ 


NY 
Bennfpiv. 
Rye Whis⸗ 
ley, regul. 
1.00 8 
lanein. 
Kunden, — 
bo. Dt. 


HIRSCH, CROWN 
und MAYER 


Vollſtändig 82 .90 


Speziell: Dinorx garan: 
tirte Linſen, 
Paar zu 


Jene Dynamitverſchwörung. 


Chicago ſtehen ſechs Vehaftungen 
nahe bevor. 

In Verbindung mit der Dynamit» 
verfchwörung der MceNamaras find be= 
fanntlich von der Bundesregierung in 
Sndianapolis weitere zahlreihe Anz 
lagen erhoben worden. Diefe richten 
fi) gegen Beamte und Mitglieder von 
Gewerkverbänden; verſchiedene von die⸗ 
ſen ſind in Chicago anfällig. Die gegen 
Chicagoer gerichteten Antlagefchriften 
find jet hier eingetroffen. Gerücht- 
mweife verlautet, daß mindeftens 6 Chi⸗ 
cagoer Gemerkichaftlern Verhaftung 
droht. Namhaft gemacht werben in 
diefer Verbindung: Frant M. Ryan, 
Präfident des internationalen Bers 
bandes der Bridenbauer und Baus 
fchmiede; R.H. Houlihan, Finanzfefre- 
tär des Chicagoer Lofalverbands ge- 
nannter Organijation, und James 
Cooney, Geſchäftsagent dieſes Lokal— 
verbands; ferner drei Mitglieder der 
Union: Clarence Dowd, Wi. Shupe 
und Frank Murphy. 

Wie man im Laufe des Tages er» 
ſind die Verhaftsbefehle gegen 


In 


Bundestommiffär Foote ſchon geſtern 
Abend ausgeſtellt worden. Es ſchien 
demnach gewiß zu ſein, daß ſie im 
Laufe des heutigen Tages vollſtreckt 
werden würden. 

Chas. F. DeWoody, Vorſteher der 
hieſigen Geheimagentur des Juſtiz⸗ 


miniſteriums in Waſhington, iſt übri⸗ 
gens geſtern Mittag in aller Eile nach 


Waſſhington abgereiſt. 
ſondern auch als ein trefflicher Unter- Thing gereif 


Man bringt 
auch feine Reife mit den beporftehenden 
Maffenverhaftungen in Berbintung, 
—— ———— 

Die Kraft der Winterſtürme. 

Nach den neueſten Ergebniſſen wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Forſchung hat es den 
Anſchein, daß wenigſtens in unſeren 
Breiten die Luftbewegung während 
der Wintermonate eine weit heftigere 
iſt als während der wärmeren Jahres- 
zeit. Profeſſor Notch, der an feines 
Wetterwarte auf dem Blauen Hügel 
bei Boſton zuerſt den Flugdrachen zur 
Ergründung der höheren Luftſchichten 
angewendet hat, iſt dort ſeit einer ſtatt⸗ 
lichen Reihe von Jahren mit der Fort⸗ 
ſetzung dieſer Beobachtung beſchäftigt 
geweſen. Seine letzte Veröffentlichung 
bezieht ſich auf die Ergebniſſe einer 
großen Zahl von Meſſungen ber 
Windgeſchwindigkeit in verfchiedenen 
Höhen. Im der unterften Luftichicht, 


ı bom Erbboden bis zu einer Erhebung 


Hotel 


| Diefe Stürme, 


bon 200 Metern, herrfcht während: deö 
ganzen Yahres eine mittlere Windges 
Ihwindigfeit von rund 7 Metern im 
der Sefunde oder etwa 25 Kilometern 
in der Stunde. Bis 1000 Meter 

fteigt fie auf rund 10, bis 3500 

auf etiwa 15, bis 5500 Meter auf > 
und bi3 9500 Meter auf fait 36 Meter 
in ber Sefunde, Der legte Wert würbs 
einer Stundengefhmindigleit bon un« 
gefähr 129 Kilometern entfprechen, mie 
fie bei Eifenbahnzügen bisher nur bei 
Verfuchsfahrten erreicht morben ift, 
die demnach mit bee 


Erhebung über dem Erdboden flelig 


zunehmen, find nun aber auf Sommer 
und Winter fehr ungleich verteilt, a 
der Nähe des Erbboden find bie Une 
terfchiede nody verhältnigmäßig er 00. 
ring. In der rn 3 — 9 
und 1000 Meter Hö ar 
Geſchwindigkeit des u Soms 
mer 7.5 und im Winter 8.8 Meter in 
der Selunde. Für die 
ſchen 1000 und 3000 Meter 





CASTORIA 


e Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


= als 30 in in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 


* hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


— Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


"Bestar.dtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


‚Der Mütter Freund. 


'ÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE RENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Bergnügungd - Wegmeifer. 


t{he8 Theater — „Wilhelm Tell.“ 

lege. — „The Dawn of a Tomorrow,“ 
id. — „Little Women.“ 

0 Dyete Houje — „The Tnphron.” 

— „Ihe Epring Maid.” 

rei — Brewſters Millions, 

— „Rinbling.“ 

— „The Benalty.” 

ia. — Burlest:Komödie. 

oufe. — Konzert jeden Abend 

Nachmittag. 

— Konzert jeden Abend und Gonntag 
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ard Barten. 
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— MRintergarten-Ronzert. 


— Dann allerdingd. — In einem 
Heinen Landftädtchen hielt ein Gegner 
des Altohols einen Vortrag, in mel- 
Hem er den jchädlichen Einfluß des 
Irinfens beleuchtete. „$a, meine ver- 
ehrten Zuhörer,“ jagte er meiter, „der 
Alkohol ift der Ruin unferes Vater: 
landes; Tausende gehen durch ihn zu= 
grunde. Wann aber hat mohl je lares, 
taltes Waffer an dem Tode eines Men- 
Ichen jchuld gehabt?“ Da ericholl 
eine Stimme aus dem Hintergrunde: 
„Wenn er nicht fchwimmen konnte!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und senaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sedgermen und Bookkeepers! 
Berlangt: Sofort 6 Ledgermen und Hilfs vuch 
halter, mitfjen "fließend emaliich iprechen und ichret= 
ben. Geiwedt, von guter Gricheinung, Männer von 
% bis H Jahre bevorzugt. Andere wollen nicht bor: 
iprehen. Sohn $15. 2. ©. Trueblood & Co:, Emp. 
Experten, Zimmer 1011-19 ©. LaSalle Str. 


Berlangt: Buchbinder, erfahrener Job Mann, tüdh: 
tig in der feinften Arbeit; dauernde Stellung; guter 
Lohn. Sofort anzufragen: R. R. Donnelley & Sons 
&o., 731 Plymouth Place. 
Guter, erfahrener 
522 Aberdeen Sitr., 


Weber, erfahrene 
Leon Freeman, 


Mann in Baneilen: 
nabe &Darrijon. 


Verlangt: 
Werten. 


Berlungt: 


Männer für Band— 
Weberei. 


35 Union Park Eourt. 
dimi 


Berlangt: Barbier. 
Perlangtd Aunge, in Yäderei zu arbeiten. Boyſen 
Bating Eo., Chicago Ave. umd und Morgan Str. 


349 Eonthport Ave. 


Guter Porter. 


— 


1008 & Sedgwid Str. 


Schneidergefhäft, um Arbeit 
Nint, 454 Garfield Apve., nahe 


Berlangt: 


Verlangt: Junge in 
zuszuiragen. Chas. 
intoln Ave. 

Berlangt: Buther. Mu guter Muurftmader jein. 
1431 Milwautee Apr. 


Berlangt: Aunger Mann als Porter. Muh Mit: 
tags Flint am Tiich aufwarten Können. $9 die Woche. 
I W. Ebicago ve. 


Berlangt: 
Beſtern Abe. 


Verlangt: Junge an Cakes. 


Schuhmacher für Reparaturen. 1408 


1147 Webſter Ave 


Verlangt: Ein reinlicher Mann für Porter- und 
Hausarbeit. 2117 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Nachtwächter. Muß Bürgſchaft ſtellen. 
Sidney Mandl, 824 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 
Abenue. 


Berlangt: Wurſtmacher, 
1215 Süd Salften Str. 


Verkangt: Aunge, in 
North Adenue. 


Arbeit das ganze Jabr. 
dimi 


Backſtube mitzuhelfen. 240 


Serlangt: Junge in Bäcderei, 
2833 Evanfton Avenue. 


erlangt: Starter Burice. 
dv 38 Evanfton Ave. 


Berlangt: Aunger Mann für Mlichenarheit: 


. _Berlangt: Barbier. 504 Wells Etrape. 


” Serlangt: Guter deutjcher Yarbier mit Board und 
immer. Guter Sohn. 331 ©. Halfted Str. 


— Ein Dinner-Waider, 
dann und Vorterarbeit verſteht. 
1167 Wabaih Ave. 


Verlangt: 


. 


Berlangt: Junge, 
Erfabrung.. 5507 ©. 


Perlangt: Ein Mann mittleren Wlterd, der gut 
enalifeh Tpricht, in Saloon. 2427 Auftin ne. 


Gin Naht-Enginerr für Eismaſchine 
1743 Yarrabee Str. bimi 


der Bartenden 
Kohn MeMulfen, 


Ein dentiher Porter. 5194 S. Halſted 


im Bäderjbop zu —— mit 
Halited Str. 


erlangt: 
Sohn Sckel, 


Verlangt: er gi und guter ftarfer Aunge an | 


BWafferjemmel. 2923 3 Diperfeh ne. 
"Berlangt: Junge in Bäderei, r 
465 Lincoln Avenne. 


Berlangt: 8—* für Repataturatbeit. Sofort 
u erfragen: R. R. Donnelley & Sons Co.. 731 
lymouth Place. di—k 


Berlangt: Pi für Reftauraut, Gheder mit 
Erfahrung un and Zeugnitien. 158 N. Elart Etr. 


Verkangt: ngt: Xühbtiger Mann für Hausarbeit; 
Lohn. 70 Of Elm Etrake. 

Erſter Klaſſe —— ſprechen der ungaris 

her Barbier, ledig; gute Stellung und guter Lohn. 

Be nad 6 Uhr Abends, 4414 Filth 8* * 


nit etwas Erfahrung. 


guter 


e ein fahtundiger Kollefior. Nur Nah: 

—X — Chas. Mav, 1241 Wels Str. 
ie * 10,13,19feb,4ım3 
— —— Mann, welcher das Netduchtren 
—* erlernen till, muß guter is 

t Xeih & Eo., 15 * 

Avenue. 


Tage Agenten, für mein Bucdh- und — 
seisaft, mi 


di—ja 


| rei zu erlernen. 


3441 Sheffield 


I ftetige Stelle. 


KT und MRoard. | 
Sriginal Vienna Bo: | 


Hetiger er | 
Ri = den richtigen Manı. Kaffeehaus, 515 | 
Wels Straße. 


| Gafparid, 


| Ätetige Etelle. 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das or t.) 


Cernt ein leichtes, fauberet, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Mir föünnen Fuh in Furzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Etellungen ber autem 
Lohn ftets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
mäbrend der Yebrzeit. Eprecht por oder jchreibt jos 
fort. The Rem Metbod Barber School, 
812 W. Madijon Str., Chicago, JU. 


Gänge zu beforgen; 
Geihäft zu erlernen; 
115 Nord Yrunflin 


bat We 
muk Gm 
Str., drit⸗ 


Verlangt: Junge, 
legenheit ein gutes 
pfehlungen haben. 
ter Floor. 

Tag berdie: 
Kaffee. 1041 

gfblwx 


Agenten lönnen B.90 den 
Einholen von Orders für 
Ave. 


Verlangt: 
nen beim 
Nilmaufee 

Derlaagt: Glaspetorateure,. 113 ©. Xefferfon 
Str., 4. Floor. fb7— 29*X 


— 


Perlangt: Bierbrauer, der fähig iit, eine Praucrei 
als PVormann zu leiten; Salär $1% den Monat. 
Schriftlihe Anfragen zu richten an U. 536, Abend: 
poft. TfolwX 


_ Berlangt: Melterer Mann, 
Lagerhaud zu beaufjichtigen, 
Str. 


mit Empfehlungen, 
644 Weit 


um 
Madijon 
Samodi 


m nn — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Perlant: Gin Ebepaar, ohne Finder, auf ciner 
Heinen Farm, 22 Meilen von (Chicago, mohnhaft, 
fuht Frau für Hausarbeit und Wann für Außenar— 
beit; Hetige Stellung. Adr.: P. 7% Abendpoft. 

Kabinetmaters, 
Sausleute 
Employment, 


Waider, Por⸗ 
Dairymen, Janitors, 
184 Waſhington Straße. 


Verlangt: Eheleute, 
ters, Yundman, 
Gentral 


mn nn — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Mann, ſpricht engliſch, thut 
Porterarbeit, kann Lunch beſorgen und bartenden, 20 
Monat im legten Bias. 1 North Avenue. 


Geſucht: 
Arbeit in 
65 North 


Deuticher Parbier, 
Stadt oder Land, 
Avenue. 


ſpricht engaliſch, wünſcht 
mit oder ohne Koſt. 


„ Geiuht: Schneider 
SHerrenröden; jpricht 
Straße. Zunnelle. 
Gefuht: Gute dritte Hand Mäder fucht Arbeit an 
Brot und Rolls. 1843 Burling Etr. dimi 


ſucht 
wenig 


Arbeit, 
engliich. 


am Tiebiten an 
1633 


Gejuht: Deuticher Schneider, "frifch eingeiwandert, 
fucht Arbeit. 1511 Dapton Str. Kaijer. 


=== nun, 


Gejuht: Holzdreber, junger Mann, fünn au an 
anderen Maichinen arbeiten, jucht Stelle. Echinagel, 
1668 Burling Etr. 

Gejuht: 


Junge, 16 Yabre, jucht Stelle, 


die Bäde- 
1432 Mobawt Str. 


Gefuht: Garpenter, 
gendiveldhe Arbeit. 
Didfon Ave. 


Geiuht: Aunge, 
Erfahrung an Gates 
in Bäderei. Ch. 


gelernter Xijchler, 


r ſucht ir 
Gerezjynski, c. o. 


Majewsti, 1363 


mit 

ſucht ſtetigen Platz 

200 Archetr Ave. 
dimido 


tein Trinker oder Raucher, 
und Brot, 
Jakopich, 


Geſucht: Zuverläſſiger, nüchterner Bartender, Wai— 
ter, Porter, ſpricht gut engliſch, wünſcht Stellung. 
Adre: &. 443 Abendpoft. 


Geſucht: 
Brot und 
Adr.: N. 


Geſucht: Zweite Hand an Brot ſucht Arbeit. 
Ph. Hoenig, 5700 Windſor Ave. RPhone 14601 
ferſon Park. 


Zuverläſſiger, erſtklafſiger Vormann an 
Rolls juct Stellung; arbeitet auch allein. 
338 Ubenppoit. dimi 


Jef 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Barten— 
der oder Porter. 492 Laflin Str. dimi 
deutih-ungariicher 
Schepper, 4048 


Läder, dritte Hand An Prot und Gates, 
in Bäderei. Waite, 1649 Otchard Str. 
Annge mit Erfahrung Sucht 
Kot und Logis. 179 "Elndo um 


Gefuht: Aunger 
Tearborn Str. 
Geſucht; 
ſucht Stelle 


Geſucht: 
Bäderei, 
Gantner. 


Ave. 
dimi 
Geſucht: Barbier ſucht 
Koſt und Logis. 2432 
Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen 
Beihäftigung, auf dem Land oder in Etabt, als 
Nanttorgebilfen. Sehen nit auf hoben Lohn. — 
0 Willem Etr. 


# ftetigen Plak, auch mit 
Elnbourn Avenue. 


irgendwelche 


Geſucht: fucht 


Guter Bäder an Brot und Cafes 
5120 Auitine Etr., Flat 2 


Gefuht: Geihidter Mann fucht irgendiveldhe Ar: 
beit unter Dad. 1849 N. Weſtern Ave. 


Gejuht: Aunger Yutcher, iwelcher gut Laden be—⸗ 
ſorgen tann und engliſch ſpricht, ſucht ſtetigen Plaß. 
Adt.: G. 45 Abendvoſt. 
deutſch 
Albert Spec, 


und böb- 
2» ©. 


dimide 


Gefucht: Buther, der engliich, 
mich fpriht, jucht Stellung. 
Ct. Louis Adenue. 


Geſucht: Deutſcher Wagen macher ſucht Retige Ar- 
beit. Borzufprechen perjönlih oder brieflih. 1655 
Pırrling Straße. 

Geiuht: Lediger PBartendber, verrichtet Vorterarbeit: 
faın am Ziih aufwarten und Lund bejorgen, sucht 
Stelle. Adr.: &. 437 Abendpoft. dimi 


Geindt: Retuliher Saloonporter, nn Bartenden, 
‘pricht enaltich, ucht Arbeit, eventuell auch Naht: 
arbeit. Belte Empfehlungen. Adr.: U. 559 Adppoft. 


Geiudt: zaange deutſcher Butcher, 8 Monate im im 
Land, im lahten md Murftmachen beiwandert, 
fucht Hetige ‚Stellung in Stadt oder Land, Adr.: U, 
558 Abendpoft. 


Geiudt: 
Adr.: 


Friſch ——— Bäcer ſucht Stelle. 
Miller, 56 Bowen Ave. dimi 


Geiuht: Junger Mann, Tefterreider, furze Zeit 
im Sande, fucht Poften für Sanatorium, Boarding: 
baus oder Butler, bin mit bielen Arbeiten vertraut. 
q. & 715 ©. Etate Etr,, Etodman Hotel, Zim: 
mer 2 


Geſucht: 
auf reiner 


— 
Darm. 


— — t 
22 iR Üben „fest "Voten 


Geſucht: "Anger Ronbitor fucht * A. Kri⸗ 
ften, 205 Cheitnut Str., Baſement. Ri; 


Geſucht: Lediger 32 Jahre alter Mann fuht Ar: 
beit, fann mit Bferden umgehen * Kühe me 
dr. Rau, 2 ‚Eurtis Straße. 


Sljanimx 


' 1449 Hupdfon Une., 


beit. 


1719 W. 


arbeit; 
im Groceryſtore, 


Dayton | 
. ‚ beit. 


| Erfahrung haben. 


| Hausarbeit zu helfen. 
I coln 


Hausarbeit. 


Barbier ſucht 


Stelle in. 


! arbeit. 
! Davis, 


ı Hausarbeit. 
ı Grove 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent-bas rec , 


—— —ñ —ñ —ñ eç Gyñr eh —ñ— e e e 
: Guter und 

Eteiunn. ann jeniren Mbe.: 9, 80 ERS 

Gecuht: Ein Schneider fudht Arbeit. 3. Rolbave, 
24% Augufta Etrake. ⸗ 


Geſucht: Zugereiſter, geletrnter Buchbinder jucht 
irgend welche Ardeit. Mechtler, 646 Wells Str., 
. lat. dimi 


Gefuht: Zuderläffiger, erftflaffiger Vormann an 
Brot = Gates juht Stellung; arbeitet au allein, 
dr. R. 538, Ubendpoft. modi 


Geſucht: Erfter Klaſſe Bartender ſucht ftetigen 
Platz. Adr.: P. 700 Abendpoſt. modimi 


Geſucht: Vorter, verlählich, kann bartenden, beſte 
Empfehlungen, ſucht ftetigen Plag. 2. Boot, 6l6 
North Avenue. mobimi 


Geſucht: Zuverläfjiger junger Mann juht Stellung 
als Worter; Tann — aufmachen und Bar: 
tenden. Gumbold, 1507 Elbbourn Ave. modi 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Satt⸗ 
ler und Tapezierer ſugt irgendwelde Arbeit. Joſef 
Riglaniegle, 8 W. 2. Er. mobimt 


Gefuht: Ein bdeutjhsungariiher Barbier fucht 
Etcle. M. Kuhn, 1715 ©. Union Etr. mobi 


Bei Griter Mate felöfttändiger Brotbäder 


Gejudt: 
fugt Stelle. Vondtach, 8 S. Kedzie Une. 18fblı 


Befußt: Ein {öfftändiger Brotbäder fucht “leichte 
Urbeit. Frank Sbeblar, M11 W. 3. Etr. famopi 


Gefuht: Erfte oder zweite Sand Bäder an Brot 
und Rolls jucht ftetigen Plag. Bäder, 1906 NR. 4. 
Court. Phoue: Humboldt 1412. fonte 

ſucht 


Geſucht: Lunchmann und Porter Stelle, 
fonn auch etwas burtenden umd jerbiren, Adr. 11. 
545 Abenppoft. ſo mo 


Geſucht: Erfter Klafje Roh und Qundman (40), 
fuht Stelle; abjolut nüchtern, reinlih und ftetig, 
Empfehlungen. Sturm, 748 Wells Etr. fo—mi 


Geſucht: Deutjcher Barbier jucht ftetige Stelle. 
Kohn Aneger, 1867 N. Halited Eır. ſa ſomo 


Geſucht? Deiticher* Bartender ſucht 


& ’ 2 ‚, auf befe 
Seugnijie geftüst, ftetigen Play. PVerrihte au Por: 
terarbeıt. 


Offerten unter Apr.: 3. DS Wbendro®. 
fo—mi 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Fähige junge Lehrerin, wel— 
che franz. Stickerei, iriſche Häkel und alle 
Arten Näharbeit zu lehren vermag. 
Marſhall Field E Company. 

State und Waſhington Str. 


dimi 


Verlangt: Erfahrene Blumen: „Bran: 
chers“, für Worhenarbeit; ftetige Rofition, 
beite Bezahlung. 

GhicagoMercantile6&n, 


159 No. Michigan Ave, nahe Randolph. 


modimi 

Verlangt: Kräftige reinliche Frauen bei gqutem 
Lohn und ſtetiger Arbeit. Potato Ehip Factory, 
nahe Blackhawt Str. dimi 


VBerlangat: Mädchen für einfaches Nähen an Power 
Maſchinen. Sogleich nachzufragen. Beſtändige Ar 
Weſtern Garment Co., 110 W. Chicago Ave. 

Verfangt: 
arbeit. 


Mädchen, 
08 Webiter 


bei Hand 
Ave. 


zu nähen. Stiück⸗ 


Verlangt: Grfabrene Cperators, Prefier:, ebenfalls 
utfide Gontractors an Mädchen Goatt. Shonits 
ger, Heinsheimer Mfg. Go., 234 Sid Marfet Str. 

13fb 1wx 
Mädchen, an Schürzen zu arbeiten, 
Salited Str. 


Verlangt: 
19 N. 

Verlangt: Grfabrene BPrejjer-Mäpdden in 
rei. Beftändige Arbeit. Guter Lohn. 
auftragen. 36 N. Glart Str. 


Färbe⸗ 
Sod leich nach⸗ 
dimido 


Verlangt: 


Erfahrene Strumpfitrider bei Hand und 
Maichine. 


Sogleih nadbzufragen. Guter Yohn. — 
Drpifion Str. 

Verlangt: 
Toftiime. 


Sofort, ſchnelle Näherin für "Masten: 
228 Yincoln Ave., im Laden. 

Perlangt: Erfahrene Coat: 
1972 Evergreen Ave. 


und Kleidermacheriunen, 
modimi 

Grfabrene Maichinenmädhen an SHoien. 
1744 ®@. 19. Straße. modi 
Berlangt: Yunge Mädchen, das Kleidermahen zu 
erlernen, Lohn während der Lehrzeit. 175 N. State 
Straße, 6. Floor. ‘ .  jomopdi 


Verlangt: 


Rerlangt: Erfahrene Mädchen zum Anfertigen von 
Kunftblumen und Blättern; ebenfalls Yehrmädden. 
504 Eüd Fifth Ave. 6iblmX 


Handarbeit. 
Starfes Mädchen für allgemeine Hau®: 
gutes Heim umd guter Yohn, Anzufragen 
1158 N. Clart Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Haus arbeit. 


4814 
S. Ahland Ape. , Dimido 


Verlangt: 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 


7 Pine Grove Abde., 1. Bl. 

Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für alle 
Hausarbeit; muß fohen. 2 21. Str, binten, 
oben. 


Geihirrwäicerin. 


1641 Tanlor Sir. 
Teutfhes Mädden für Päderlaven, ını$ 
73 North Avenue. 
leichter 
Blu vis 


Berlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: Junges Kindermädcen und bei 
Mes. * Bloomfield, 


Anzufragen im Store. 


Avenue. 


allgemeine Haushaltung, 
gutes Heim der richtigen 
eingewandert jein. 126 Süd 
dimi 


Verlangt: 
drei in der 
Verſon, kann 
Halſted Straße. 


Mädchen für 
Familie; 
friſch 


Verlangt; Eine Schruppfrau. „Red Star“, 1528 


ı Nord Clark Etrape. 


Mädchen für 
Guter Lohn. 


allgemeine 
I Roscoe 


Frfabhbrenes 
Keine Mäfche. 
Flat. 


Perlangt: 
Etr., 1. 


Verlangt: Mädchen für $ 


: für Hausarbeit. Yarra 
be? Str., Ede Wisconjin. 


1897 


für allgemeine Hansarbeit.— 
lat. 


Verlangt: 
>41 


gt: Mädchen 
Garfield Apve., 2. 

LVerlangt: Ein träftiges Mädchen fiir Kausarbeit 
und im Store mitzuhelfen. Guter Yonn. 1961 
Wäbanjia Ave. dımi 

Berljangt: „allgemeine 
Haußarbeit. 

Terlangt: Starte? Mädchen für 
arbeit. Keine Kinder. 521 Dit 31. 
tage Grove Ave. 


Mädchen oder 


Frau für 
817 Weit 78. 


Str., 1. Flat. 

allgemein: Haus: 

Str., nahe Kat 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Mus kochen können. 132 N. Tallen pe. dimdo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1418 Mil: 
waukee Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
Keine Mäfhe. 1345 N. Homme Ave, Mr: 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Naehzufragen Mittwoh. RD Bine 
Ave., nahe Diverſey Blod. 


Rerlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau: arbeit in 
tleiner Familie. 1143 Jacſon Blod. 

Berlangt: Deutihe Frau von 3 bis 40 Jahren 
für Hamsarbeit. 15 MW. Huron Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Muk Erfah: 
Sogleih nahzufragen. Gutes Keim. — 
eir. 


Mädchen für Hausarbeit, 
Lincoln Avenue. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Saloon, 1374 Elybourn Place, Ede Southport Une. 
modimi 


Verlengt: 
rung haben. 
WWeſt 14. 


Verlangt: 


kein kochen. 
125 R. 


modi 


für Rü enarbeit, in 
1449 R. Halfte Str. modt 


Mädchen für Hausarbeit, 1690 LaSalle 
modi 


Verlangt: Gute Mädchen, 
Saldon; Lohn $6.W. 


Rerlangt: 
Avenue. 
Verlangt: 


Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 


Mrs. Segall, 45 CH 50 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen al® Köchin in flei 
ner Familie; Lohn $7 aufwärts; fein waſchen. — 
4053 Grand Bivd. et 
— B 
Germania Vermittlungs - Bürs, 
Sim, 8, Bayer Gebäude, 755—757 W. North Abe. 

Telepbon: Tincoln 6161. 

Die größte deutſch⸗amerikaniſche Vermittlungs⸗ 
Agentur Chicagos. Gute Mädchen und die beiten 
Stellungen, zu hödften Yöhnen, beforgt. 

2fbfrſondie 


Oeſterreich⸗ Ungat. Arbeits⸗ Rachweisburo verlangt 
50 Madchen, Köchinnen. Friſch eingewanderte; quier 
Lohn. Sof. plazirt. 1624 ©. Halfted. Tel. Canal 3674. 

2jamodimilm 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Sohn. 2643 Milwaulee Ave., = modi 


F * emeine 


modi 


. herrn. 


Stelle. 434 Dit 43 


— unter difer Anbei 1 Gent D06 Wert) 
Me RS —— — 


: Mädden für 


m ügemei Sarbeit. 
in Samt. ran ode.  S03 Ainbart U 3 


539 Kimbarf Upe., 2. 


Beriangt: Gutes Mädchen file Hausarbeit. 3004 


Ogden 
Verlangt: Mädden für a Sarbeit, 
86.00 Die Woche. $ ng Sau dimidb 


BVerlangt: Ein qutes deutſches Mädchen für allge: 


meine usarbeit; Lohn die Wode. 89 Mil: 
waulee Ave. *— 


— — — — — 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
einem Flat. Kleine Familie. Tel. Kenwood 2100. 
5212 Prairie Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 1050 North Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. —— — zwiſchen 9 bis 12 Vorm. 
2936 Logan Bipd., 2. Flat. 


Berlangt rn für allgemeine Hausarbeit. — 
—1 ovne Ave dimi 


HER. 
:Mäpdchen für Hausarbeit 
1141 S. Marfhfield Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: 4936 Indiana Upe., 3. lat. dimi 


Verlangt: Ein tildhtiges Mädchen für Sausarbeit 
und Kochen in fleiner Familie; Lohn KH. 6% 
Sazel Mpe., nabe Wihfon, Apt. 4. ’Phone: Ras 
ven&inood 1112. 


Verlangt: Gin durchaus tüchtiget Mädchen 
allgemeine Kausarbeit in Meiner Familie; 
Sohn. 5355 Brairie pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. 


Ver langt 


— in kleiner 
amilie. 


für 
auter 
dimi 


724 Chicago 
dimi 


Verlangt: Saubere Frau mittleren Alters füt 
Brenn: zubanje jchlafen. Cohn & Robint, 1013 
eh Madtion Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KGautarbeit. — 
2940 Wentwortb Avenue. 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Etadt:Empfehlungen. 4351 Yorreitville Une. 
Terlanat: 
arbeit. 347 


Aeltere deutſche Frau für Leichte Haus» 
Oft 43. Str, Flat B. 


Köchin, in Familie von vier Perfonen; 
Fmpfehlungen erforderlich. 512 Green: 
Telepbon: Snde Part 1608. di—ir 


Madchen für 
Empfeblungen. 


Verlangt: 
anter Lohn; 
mood pe, 


allgemeine Hausarbeit, 
Weber, 5445 Indiana 


Verlangt: 
feine Rinder; 
Avenue. 
Mädchen für Neftaurant an den Tiichen 

KOT Weit 2. Str., Ede 48, Ave. 

dimido 
für allgemeine 
muß aute Empieh— 

Bermingbam, 538 


Perlangt: 
aufzumarten, 


Verlangt: TDeutihe® Mädchen 
Hausarbeit in Peiner jramilie: 
lungen haben. Mri. Walter 4, 


Kenmore Ave., 2. Apartment. 


Rerfongt: Aunges Mädchen ven 1 oder 1 Nabe 
ren, um bei der Sawsarbeit zu helfen und Kinn zu 
beauffichtigen. Wilmette. Adr.: 11. 557 Abendpoft. 

Deutfches Mädchen für 
Hermann, 58% Galumet Apr. 
Erfabrenes Madchen für allgemeine 
52 Oft 44. Mace nahe Rincennes Ane, 

dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— 


allgemeine 
dimi 


Verlangat:; 
Hausarbeit. 


Verlangt: Starke Waſchtrau. Mäſche aus 
Hauſe zu nehmen. 149 Millard Ave. 


dem 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Mäpdken wünfeht ſtetigen Plaßz 
für waſchen, bügeln oder Hausarbeit. M. R., 12309 
Elybourn Ave. 


Geſucht: Waſch-⸗, Bügel: 
159 N. SHalfted Straße. 

Gefucht: Teutihes Mädchen ſucht Stelle für &e- 
fhirr zu mwaihen im MReftaurant: feine Sonntags 
erbeit; zubaufe fchlafen: 1108 Wolfram Straße. 

Geſucht: 
Küche. 


und Reinmahpläge, — 


für 
Str. 


Stellung in Reftaurant oder Saloon, 
Perjöntich vorzufprechen. 1655 Dipijion 


Geſucht: Starles deutſches Mädchen ſucht 
für allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen: 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Mädchen, 5 
Hausarbeit. Bitte 
Halfte Str, 


Stelle 
118) 


Nabre, ſucht 
periönfih vor zuſprechen. 

Hinterhaus, 2. Flat. 
Geſucht; 


Deutſches ſtarles Mädchen, 
Lande, wünſcht allgemeine Hausarbeit. 
Str., Baſement. 


Stelle * 
1123 9 


ein Nabr ım 
1327 Mobamt 


Gejucht: Deutihes Mädchen jucht allgemeine Haus: 
arbeit. * 1712 Larrabee Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 
geineine Kausarbeit, fpriht Deutih umd enalifch, 
i Iabıe auf einem Pla gearbeitet. 1619 Mobamt 
Str., vorne. 

Gefucht: Dentiches Mädchen juht Stelle für Hauts 
arbeit. 149% Cleveland Wpe., ob:n. 

Sejucht: Fran mittleren Alters u. Waihpläke, 
Mittwoch md Donnerftag, halbe Zage. 1658 Bur: 
fine Str. 


Geiuht: Fin intelligentes, jtarfes dentih-böhmı: 
iches Mädchen, 21 Nahre alt, 3 Monate im Yande, 
juht allaemeıne Hausarbeit. Kann Wwajchen und 
bügeln. Menır, BR Seminarp pe, oder Tele: 
phon Main 423. 

Geſucht: 
anftändigen  Veuten. 


Geiuht: Deutiches 


Started Mädchen fjucht Hausarbeit bei 
20 W. 21. Str., binten. 
Mädchen wünfcht Stelle in 
Päderei oder Fabrit. 915 W. 19. Bl. Woechel. 


Geſucht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit.— 
1431 Shields Ave. 

Geinht: Kine anitändige, 
jucht Stelle als Kuushälterin. 


Gejuht: Deutiches 
fan» gut Focen. 
hinten. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Ki ng Place, 


— Gutes dentihes Mädchen juht Stelle 
für years spausarbeit. Bitte perfönlich vorzus 
iprechen: Mrs Miller, 2421 N. Albland Abe. 
Geſucht: Tentihsungariiches Madchen ſucht 
für allgemeine Hausarbeit. Anna Hupp, 2513 
bonuru Avenue. 


junge deutſche 
1905 N. 


Mädchen minicht 


Hausarbeit, 
1868 Lurling Str., 1. let, 


Frau 
Halited Str. 


Nunges Mädchen jucht Stelle für, leichte 
auh bei Kindern bebilflih zu fein. — 
Flat 2, hinten. 


Stelle 
Ein: 


Geſucht: Alleinſtehende Frau juht Stelle als 
Kraufenwärterin oder in fleiner Familie, Empfeh⸗ 
iungen. Bitte vorzuſprechen: 700 Cornelia Ave. dimi 

G-ſucht: Junge deutſche Frau wünſcht ſtetige 
Maik: und Reinmachplätze. Kueſte, 1933 Osgood 
Sir. nahe Center. 


ſucht Hausarbeit, lann 


Geſucht: Deutiche Frau 
Kochen, NRordjeite. 1341 Irving Park Blod. 
Deutſche Frau ſucht Waſchſtelle. 
Straße. 


Geiucht: 
Wells 


rn 
703 


Deutſche Frau ſucht Platz zum majchen 
auch reinmachen. 10153 NR. Waſhtenaw 


Geſucht: 
und bügeln 
Avenue, 2. F 


Ge sucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine SHansarbeit. WPerfönlih vorzufprehen. 422 
Yallin Str dimi 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Ssausarbeit, I Nehr im Yande. Bitte -borzufpredhen. 
5218 Yurlin Str, hinten, unten. 


‚Stelle für all: 
Familie. Bitte per: 
32H Yaflin Str. 


Gejucht, Deutihes Mädchen jucht 
gemeine Hausarbeit in fleiner 
ſönlich vorzuſprechen. 


Sein: Deutfches Mädchen, 0 
Stelfe bei kleiner guter Familie. Sicht mehr auf 
qutee Krim als auf hohen Yohn. Nachzufragen: 
R. F., 1940 Sancod Ape., nahe Armitage Anpe. 

dimido 


Jahre alt, jucht 


} Gefuht: Deutih:ungariiches Mädchen funchtSans- 
arbeit. 7106 S. Center Ave. dimi 


Geſucht: Perfette deutſche Putzmacherin ſucht 
Stellung. FEmma Ehmer, 152 Vermont Str., Blue 
Island, Ill. dimido 


Geſucht: 

Hausarbeit, 

Geiucht: Nunge Dame juht Stellung al® &aus- 

hälterin in Wittiwerfamilie oder bei alleinftehendem 
Zu adrejliren: &. 438 Abendpoft. 


Gefuht: Gute Kleidermaderin, in allem bewans 
dert, fuht Stellung. 129 Germania Place. dimido 
Gefuht: Kramfens und a fuht Stel: 
fung, auch außerhalb. Mrs. a 1012 Dun: 
fop Ape., Foreft Park. 13f6didofamomift 


"Sefuät: Deuties Mädchen fjucht Stelle als Lunch⸗ 
Köchin oder ald zweite Köchin im Reftaurant. 328 
Genter Straße. 


Gefucht: Aelteres Ddeutih:böhmiihes Mädchen 
münict Stelle als Haushälterin zu älterem Herrn. 
Adr.: U. 554 Abendpoft. 


„„Berberatete Rrantenpfiegerin fußt Piiege für ba- 
ben Tag. Apdr.: U. 89 Ubenppoft 


Gefuht: Alleinftehende, gute Yrau- mittleren Als 
ters, fucht beiferem Wittiver oder gut fituirtem fFars 
mer den Hausftand zu führen. Pitte um Einzelheiten 
im. erften Briefe an Abr.: U. 553 Ubendpoft. 


Geſucht: gg er gr Köchin, 


Frau fuht Stelle als Haushälterin oder 
fann fochen. 54 Oſt Ihfinois Str, 


ſucht 
blw 


t; Verfelte Köchin, die ihr Geſchäft v t, 
he Ekdum 9 erfter Rlafie Reftaurant —* ige * 
V. 73 Ubendpoft. modimi 


dran fuct Beihäftigung für einige 
BEESELSH 


Geſucht: 
Stunden 
beifen. ° 


ginmer Yet, 


an Leder 
coudh, Roder, 2 — rk 9x12, € Iumer: Set, 
Sideboard, aussen Meilingbetten, Dreier, Bilder, 
Spiegel, 2 Zn muß alles einzeln oder — 
verſchleudern. Kommt, ſpart viel Geld. Wohnun 
vermieten. 23 Dayton Str., unten. 12fbim 


Verkaufe ganze Sauseinrihtiung, 2 Himmer, 
fammt Küchengeihirr, alles wie neu, billig. 1 N. 
Kimball. Upe., Aut 1, hinten. — 


Zu verkaufen: Hausbaltiahen von 6 möblirten 


—— billig, berlafie Stadt. 3041 Lincoln Ave., 
obey 


Zuu verlaufen: Neuer KRohofen, Möbel und Bet: 
ten, jpottbillig. 16% Yarrabee Sir. 


Zu derfaufen: Schleuderpreis, verlajfe Stadt — 
ganze Einrihtung eines 8 Zimmer Apartment; zus 
jammen oder einzeln; Flat u —— Sr Do 
öl. Str., mahe ———— hone: Drexel 78. 

dimi 

Möbel & Eurem eigenen Preis, Rugs, Gas-Range, 
Betten, Tiſche. Stuhle, Rähmaſchine, Sideboatd, 
Varlor⸗Suites ete. billig. Werner, 261 Lincoln Ave, 

13fbdidojalm 


Bianos, mujikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50 faufen Pradford Upright Piano, fein für 
Anfänger. *100 taufen reihes Mahagoni Rimball 
Upright Piano, großer Bargain, Abzablung, wenn 
gewünicht. 

Reichardt Piano Go., Milwaufee Ave. 
peuter Str. Offen Dienftag, 
- Samftag Abends. 


und Gar: 
Donnerftag und 
131b- 
12 Mujif-Rol: 
in perfelter Crdnung, wenn jofort 
verkaufe an zupderläjlige Yeute anf 
733 Milwaufce Ape., 1. Floor. ‚186° 


Verkaufe sofort pradptbolles 8400 
Mahagoni Upright Piano, noch nie dagewelen; 
fpottbillig; Wegen Deutjchlandreiie. 203 Davton 
Straße, unten. 10761108 
Verlajie Stadt, verfaufe Biano jebr billig. aegen 
Paar bevorzugt. Adr.: P. 78 > Abendpoft fbil— 


65 faufen 8400 Upright Piano, $ monatlich. — 
1956 Larräbee Str. ‚febim& 


3 Note Mahagonn Player Piano, 
fen und Bend, 
genommen 20, 
Abzablung. 


Gelegenpeit! 


%85 faufen ein jchönes lUprigbt Piano und $% ein 

ute8 Square Piano, $5 monatlich bei Groß, "1549 
eil3 Str., nabe North Ave. lgianlmx 

817.00 Lagerhausgebühr ſind zw zabien auf— 4500 

Mahagoni Eu iano. ®ezahlt jie und das Piano 
it Euer, 1607 Madifon Ett. Ofien bis 9 u. 
784* 


— ——— — — — — ⸗— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu rerkaufen oder vermieten: MO Stiut Bierde. 
ton MW bis 1600 Piund, jchiwere Zug: und Farm— 
Stuten und allgemeine Ablieferungspferde — allerlei 
offene und Top Waadın für Erpreß, Grocery und 
“aunden, D offene und Top Buagies und Surrens 
ichs Kohlenwagen, Pruds, zehn Full Eizev Gars 
tiages und Praugbams, Dumnp Wagen, 13 @in: 
und Zweiipänner-Gejhirre. — Paar oder monatliche 
— 

P. hbif K Sons 


23 Wabaih pe. 
Phone: — 


3116—310. .. 
11jbſondidoe 


"ur Notiz! 6 Geſpanne Stuten und Pferde, von 
2400 bis OM Pd. jchwer das Weipann, alle jung, 
in beitem „Zuftand, manche ein wenig pflafterwund, 
an Pierwagen gebraudt; gebe das Geihäft auf; 
Ein- und Zweifpänner-Gefchtrre; 2 tragende Stiften, 
Anzufragen im Gafs, 173 W. Mapifon 

13fblm 

Gutes Geſpann Farmipferde, dop 

und Buoay-Heichirr. 2134 Yarrabee 
> 


Fu verfanfen: 
‘5 Wrpreß: 
Etr, 


Verkaufe hübſche Forterriers, 
lig. 33 Beach Ave. 
Wagen und 
1000 Pfund 
Humboldt 2370, 

5fbAm 


Muß verlaufen: 75 Pferde und Stuten, 9 trädhtige 
Stuten, von &OO—170W Bfund fhmwer, von KM aufiv, 
Dies tft eine Gelegenbeit für Bargains. - Mil⸗ 
waukee Ave., nabe Augufta Str. f61— 29% 

PR verfaufen: 59 Zug: und allgemeine Arbeit!» 

Dierde, City Qumber:Pferde und Stuten, paiien» 
für een aud auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größerengirmen in Zaujh genommen; 
ofien Sonntag. JIof. Strauß, 1559 Milmaufee —— 

108 


Su verfaufen: 100 Pferde, aut fir Etarts und 
Land: Arbeit, wiegen von 1100 Bis 100 Tiund; 
Preife von 80 aufwärts; O Tege auf Brobe geges 
ben. 1258 R. VBaulina Eir., nahe Miltaufes Ane., 
negenüber Wieboldt’s und Moeller’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber, 24in?? 


— — — 


Geſchaftseinrichtungen, Mafdinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Paden - Finrihtungen ber 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Dier Lönnt Ahr etwa 40 Ct3. am Dollar an allen 
Euren EtoresfFirtures erjparen. ° 
Neueundgebrauhte, 
Vreife die abjolut miedrigften in Cbi:ıye 
Zufriedenheit garantirt. 
001 Bi3 911 Wei Mapdijcn Strage, 
Telepbon: Möontoe 1712. 
Theo Goodtind, 
898 N. Hamilton Ave. Xel.: Lake View 5012. 
Wenn hr einen ganzen gaden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des aarenlager8 oder mur die 
Firtures verlaufen wollt, fpreht bei mir dur; I 
bezahle Baar dafür, uns arear Si» Tlöhften Dreiie 
und fchließe Geikäftt schnell ab. 
Epredt dor oder telephonirt. 


6 Wochen alt, bil: 


Zu verfaufen: Pferde und Stuten, 
Geichirre, FO und aufwärts, 1000 bi? 
ihwer. 1808 Milwaufee Ave. Xel.: 


Ule ⁊ 


lOoo:didoſae 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Verkaufe ſpottbillig gute Drophead Singer Räh 
majhine, wegen Wbreiie.. 2083 Tanton Str, 1. 
flat. Steb, lot 


Ale Sabrifate von Drov Head Nihmeichınen. $) 
und aufmwärt3. Eultan, 3249 Lincoln Ape to t I 


— — — — —ñ— — e —— — — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.y 


Wir erteilen freie Auskunft über Ratente 
Gründliche Unterſuchungen, ob patentir: 
bar. WBatente für alle Länder. Kteines 
Bud frei. 

Robert Rlob & Go, 


Batentanwälte ımd mehan. Ingenieure, | 


911 Schillergebände, 64 W. Randolph 
Strafe. Telephon Gentral 4420. 
2ein,didofaior* 


Start! & Son, 
BatentsAinmälte. Nm: „nd ausländiide 
Patente, Scugmarfen u.i.wm. Deutih geſprochen. 
Freie Konjultation. Mechaniiche Zeichnungen. 


immer 81 Monadnod Ylod. Chtcago 
Yibiondide* 


— — — — — —— — — ——— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 


Michael}. 


Gent? das Wort.) 


Engliihe Spyrade Schnelliften®, 
Behten?, Billigwft. Nene Zirkel f. Tamen und 
Herren beginien jebt. Genaue deutihe un» engliide 
Krllärungen von amerifan. geprüften Lehrern us 
Gehrerinnen (au Privatitunden). Allinois Koleg-, 
75 North Mpe., nahe Halfte Str, Stets offen. 

Dido 

Beten engliihen Brivatunter: 
richt erteilt Deutih-Amerifanerin Anfängern und 
Borgejchprittenen, in m. auberm Hanfe. Billige, Leichte 
Methode, and deutiher Iinterr. Adr. B. 740, Abdpoit. 

10feblımX 


Rlafienunterricht u 
lar? Etraße. Xel.: NRortb 
bet Sep 


E&hmidt’s ae ſchule; 
Ubdend. 137 N ww: 


_- 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber leine Unzeige unter einem Dollar.) 


KHeiratsgeiuh: 27 Nahre alterMann, fpricht dentich, 
ungarifh amd frostiih, mit 81000 Erſparniſſen. 
wünfcht Belanntihaft mit fräftigem Mädchen oder 
Wittwe, wenn möglid etiwas Berinögen, zweds Hei— 
rat. Briefe mit Photographie an J. H. Martovitz, 
533 Lincoln Parf Blvd., Bafement. 

Heiratägefuh: Ein Mann, 59 Yahre alt, in gus 
ten Verhältnifien, minicht Belanntihaft mit an: 
ftändiger frau, nicht unter 48 Jahren, zieed3- Hei: 
rat. Adr.: &. 436 Abenppoft. 

KHeiratsgeiuh. Witwe, 52 Jahre alt, alleinftebend, 
ohne Anhang und ohne Kinder, jucht die Belannt: 
ihaft zu machen mit einem guten ehrlichen Mann, 
nicht über 58 Habre, mit etwas Geld oder ftetiger 
Stellung, zwed3 Heirat. Adr.: &. 445 Abendpoit. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Auf Milmaufee Ave. Car, Sonntag, den 
21. Janmır — 
5.0 Belohnung, 


wenn in gutem Zuftand 3 
gebracht zu Thos. 


ur 
Groß, Belmont und Redzie u 
Berloren: Gin Badet Zeugnifife und eramiſche 
eihmungen. Pitte zurüdsngeben gegen Belohnung. 
Er Srart, 246 2446 Eiybourn Wpe. 


Verloren: ten: Goldene Damenuhr. 


nr 
fanno Kung. Belohnung. m Bifiet ja Ei. 


ı warntes 


core Boot vom Avondale Gun Elub.- 


: % Saloons, mit umd obme 
bis $EU0O, Geoc:cy:, Delttatejjen:, 
eis, Butcherwores, Woomings umDd 
von KW bis Fr. Wer überhaupt 

mell ein gutes Geichäft, famı ſern? was es will, 

auſen oder verlaufen will, gehe Rorgens 9nach 
— Elbbournu An. 

Zu verfanfen: ——— Beten: Geihäit; 
Nahbarihaft, am der N. Hauftevd Straßze. 
fragen 1919 Rebrasfa Ave. T. Mueller. 


gu verlaufen: =Gine der beiteingerichteten Bäde- 
reien der Rordſeite. Brid-Ofen, Store-Trade. —“* 
Adr.: ©. 423 Ubendpoft. 


ahte 
Rachzu⸗ 


Ein Roominghaus, 10 Zimmer, aut gelegen, alles 
beſetzt, billige Miete, lange Leaſe, ſofott umſände— 
halber zu verfauien. 1381 LaSalle Ave. 

Zu verfaufen: Gutgebendes deutſches Reſtauraut, 
wegen Abreije nach Deutichland. WOS Lincoln Ave 


Zu verpfaufen: Gute Laden: Wäderei, 
bentlih. Dobe Breife. Habe 
S. Halſted Str. 


verlaufen: 
Alhland. Avenue. 


: $199 wo⸗ 
jelbit gebaut. 25 


Guter Schuhreparaturibop. 35 


Zu vertaufen: GErfter Klajie Store-Bäderei. 
ute Leute brauchen vporzufprecen. 
bendpoft. 


Nur 
Adr.: ©. 42 


Zu verfaufen: @d: Seocery: und Telitatejfenitore, 
mit Steam Zable, feinfter Wohnptitrift, Norvierte. 
Pofitiv keine Agenten. Upr.: ©. 441 Abenppoit.— 

didoſa 

Wegen Krautkheit verkauſe Fair Store, gute Lage, 
billige Miete, großes Lager, nehme auch autes Pro— 
perty aldgablung. Fragt Mes. Y. 1572 


Bu verfaufen: 
Stationerpeladen, 
Avenue. 


Eiybourn Up. 
Candy⸗, 
in guter Yage. 


Zigarren, XTabat: und 
1414 Aullerton 
13fblw 


verfaufen für $400, in anter deuticher 


Qüderei pi 
Perfaujsgrund: Krankheit. Adr.: U. 


Rahbarichaft 
5 Übendpoit. 

Zu verfaufen: 7 große, helle Zimmer; gute Fin 
nahme, billig. 1341 N. Clart Str. 


modi 
Zu verfaufen: Groceryitore, Ede, altes gutes We 
ihätt, qute NRahbarichaft, große Wohnung, billige 
Miete, Woceneinnabme 20. Solche Gelegenheit 
fonmt felten vor. Breiß 8750. Keine Konkurrenz. 
Ueberzeugt “uch. Fragt Mas. 9. 1572 Einbonen A, 


Bu verfaufen: Gutgehendes Reſtaurant. 
715 Abendpoft. . 


Adr.: v. 
modi 
Verfaufe 17 Zimmer Roominghaus, Heizung ete. 
frei. Einfommen KO monatlih und Wohnung. *600, 
Hälfte Unzablung. Lange, 704 Dearborn Ave 
Sid, IX 
Nerfanie 
aeliefert, 
Zimmer: 
Lage. 


24 Zimmer Roominghaus, Heizung etc. 
Ginnahme 2300 monatlih; fein leeres 
pracht voll moblirt; Halfte Anzahlung. Beſte 
Lange, 704 Dearborn Ave. 8fb, Iwx 
Zu verkaufen: Reelle, qutzahlende Rooming- und 
Boardinghäuſer, fein möblirte Flats; Delitatejien: 
Läden eic. Verdient 100 Prozent mit Eurem Gelde. 
Sprecht vor. Yange, 704 Dearborn Ave. gfblwx 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— 


Partner. Alleinitehender Mann, 
Jahre, wünſcht eine gute Köchin als 
Reftaurant. Adr.: U. So Adendpoft. 

Partner. Zäder, durchaus erfahren, mit —* *810 
Baar, möchte ſich am Geſchäft beteiligen, oder ge 
meinfchaftlich eine Wäderei gründen, Adr.: 2. a 
Ubendpoft. 


Mitte der 40er 
Bartnerin für 


Teilhaber. Dame mit lang etablirtem Geichäft 
twünicht Xeilhaber mit 0 Baar, um das Geichäft 
zu verarökern. Echtwindler ausgeichlofien. Adr.: G. 
440 Abendpoſt. dido 


Partner. 000 pro Jahr nachweisbar hat dieie— 
nige Perſon, weſche den halben Anteil an einem 
Srabrifationsgefhäft erwirbt. Erforderlich 8220. 
Adr.: G. 44 Abendpoſt. 


— 


Zu vermieten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: lat. 


5 immer zweites 
low Straße. 


Wil 
dimi 


Zimmer und * 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 > Gents da3 Meort.) 


Zu vermieten: Weltere Frau sucht einen älteren 
ordentlihen Mann in Board: jchönes helles im: 
mer im einer fchönen Gegend, micht weit von Nortb: 
weitern: Hochbahn und N Halſted Str. 842 Wright⸗ 
wood Aven, 2. Flat. 


Möblirtes gimmer. 


— — — 


Zu vermieten: 2" w 2. Str. 


Kleines Zimmer billig zu bermicten, 251 
coln “be., 3. &loor. Schade. 


Yins 


Zimmer mit Board, Wiener Rüche, Dampfdeizung, 
2ad, 14 Taden pe. didofrjajon 

Ju vermieten: 3 fchöne möblirte ‚Fimtiner, mabe 
Ghicago Ave. und Wells Str. fierten an Aoreiie: 
O. K. 700 Aben dpoſt. . 


gu vermieten: Möblirtes Zımmer für anftändige 
Frau oder Mädchen. 1938 Howe Str. didofa 

Ju vermieten‘ Möblirte und unmöblirte Zimmer. 
2162 Yimcoln Ave. dimidofrfa 


Zu vermieten: "Schöne, warnte 
dampfaebeizt, rtraeingänge, beikes 
Waſſer. 00 S. Halfte Str. Tel.: 


Schlafzimmer, 
und faltes 
Normal DTAR. 
modi 
Wajier. 1612 
1Qfeb, 1m X 


Gewünicht: Boarbers; $5; 
Gleveland Ave. . 

Roouter3 verlangt. 
rabee Str. 


heißes 


643 Divifion Str., nahe Lar— 
ab Im! 


Hurmar: :8 deutiche Hänfer. Billige warnıe 
Zimmer. 155 ®. Ontariy, 222 Wisconfin, 
>3jalmı? 


Zu mieten sejucht. 
Anzeigen umter diefer Rubrik 2 2 Eents das Bprt.) 


Zu mieten gejucht: Deutiher Mann "ut möblir: 
te& Zimmer bei deutjcher Privatfamilie, wenn mög: 
ih mit Frübftüd umd Abendeſſen. Offerten mit 
Preis zugade. Nabe der Stadt. Adr.: U. 556 Abopvit. 


Zu mieten geiucht: Junger Maun mit ?D Rindern 
von 54% umd 7 Jahren jucht Zimmer und Board 
bei Aamilie obne Kinder. Süpdfeite vorgezogen. — 


Sof. Hei, 5024 Yuftine Str. 


* 


Zu mieten geſucht; Junger Maun ſucht nettes, 
Zimmer, möglichſt Frontzimmer als allei— 
niger Roomer, nahe dem Zentrum. Bruno Lohſe, 
General Telivern, Chicago. 

Geindt: Sfeltere Frau fucht beifes nebeiztes 
Simmer; — ‚Briefe mit Vreisangade zu 
adreffiren: F. 355 Herndon Str., 2. Flat. 
Zu mieten geſucht: Store für Zigarren u. j. io., 
leer, Nord- oder Nordweſtſeite. MeLincoln Ave. 


vo 


Aelterer Arbeiter fucht Zimmer 
für Haushaltung bei älterer alleinitehender Frau, 
an Weitjeite. Vitte zır fchreiben vor Samitag. Yor.: 
3 W. 38U Abenppoft. 


un mieten geiucht: 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


N. Friedlanders Gollection Agench, 
etablirt 1898, 54 W. Randolph Straüec. 
Spezielle Raten für Wholefalehäuier, 
Korporationen, fowie Nent-Kollection. 

modinm 


Theodor Rultenböd wird erjucht * 
—* anzugeben bei Anton Buchaltae, 4% 
imbalf Ave, Chicago. 


Pettfedern und Kijjen fauft man am beiten umd 
biligften bei Emmerih, 35 Schiller Str. Offen 
von 10 bis 12 f012,19,25m34 


Teutid- ungariihe Köchin übernimmt 
und Partie, maht eigene Bäderei. 
land Nos. 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafcinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppveden 
auf PVeftellung gemacht. 3341 Lincoln Ave. Telephen 
Graceland 110. Bhil. Walger. Sin, frjondi® 


Dentihe Filzihube und PBatıtoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig. U. Zimmermann, 1431 
Eiybourn Une., nahe Larrabee Str. 19jalm 


Biancttimmen, $1.20; Zufriedenheit rt. 
Stiot, 145 Nelfon Str Biafondidolm 


Kämmbaare verlangt, Bönfe ge ertigt; Poitheitel: 
Iungen. ran 11hl, 5937 S. Halten Str. 'Nhone: 
Wentwor th 6348. ofblmX 

East uns was Ahr bauen wollt: wir fagen Guh 
mas es Hoftet, ohne irgendwelche Vergütung. Dar: 
leben und Bläne ohne —— Wir bauen extta 
warme. Gebäude; 17sjährige Erfahrung. Allifon Gen: 
tracting Go., 5 R. Dearborn Etr. Tdy*% 


Beglaubigungen, Vollmachten, Tetamente, Leber 


Hochzeiten 
"Phone: Grace: 
ſodido 


garantirt. 


fegungen, ———* und ſonſtige ſchriftlice und 


notoriele Arbeiten prompt und 
Eartorius, 101.5. Filth Ane. 
1988 Mohamt ei. nabe Genter Gtr 


uderläffig_beforgt. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort, is Wort.) 


Fußleiden em teiffenfchafttich U, Uhl, 
Chiropodiſt, 21 Ban Buren Strafe. 
feb13,1m& 

naeh ine antheiten, —— — * 


EEE 


) 
* 
SR. | 2: lat Brifgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichens 


Abends u. — J 


Barg Biss, 6—4 Zimmer, 
Toilels, bringt über 8600 jährlich; feine 
Lage nördlich nur $4,450. 

— Dscar Joletti: Nur eine Office: 

2411 Lincofn Ave., nahe Halfte = 

dimife 


ur 86000 Drei 6 Zimmer (Bad) Bridhaus, nahe 
Eenter Str. Hohbabnttation. 
Dscar Joferti, 2411 Lincoln WAoe., nahe Halfte. 


Billig! Micte $88; nur 


Haus, 4 fleine Big! Haus, 4 Meine Wlats; Miete 999: nur 
280; nabe North Avenue. 
Oscar Jofetti, 2411 Lineoln Uve., nahe Halfted. 


di⸗ ſa 


Zu verkaufen: 
mer Flats, 


Snap“, 

Bad, as, 

in jedem Flat, RW: 
Belosty, 


Steinfront, 5 und 6 Zim⸗ 
heikes und kaltes Mafier 
KIM Baar, 820 monatlich, 
1905 Belmont Avenue, 
dide 


"Zu verkaufen: Gröffnung einer neuen Straße — 
holz: Fupböden, WahagonisfFinifb, eiektriiches xicht, 
Lad, Gas, heißes und faltes Wafier in jedem Ylat; 
wow Fub Yots: 
wärts; KW oder mehr 
natlih.  Selostn, 

Subdiviſion-Office: 


gepflafterte Strake; 85500 und aufs 
Baar, KW oder mebr mos 
105 Belmont Avenue, — 
de Addiion und Yeapitt Str, 


dide 


Zu verfaufen: 
gebände, 


Bargain, modernes 3 
Brickba ſement, 
Sonn das Jahr: Preis 
bezahlendes Eigentum. 

Frank Bech, 


Flat Frame⸗ 
Miete 
Gut 


jedes 5 Zimmer: 
Em; 29 Fuk 


014 Irving Part Piod. 


Lot. 


Muß meine ſchöne Ucre:Yot verfauien, 


rn. M. 
Wurit, 


dift ſa 


250 0 Einbourn Ave. 


Zu verfaufen: © Großer Bargain, modernes 2⸗Flat 
Gebäude, Bridvorh und Zementſtufen, 
mer, Furnaceheizung, durchweg 
Fußboöden im Badezimmer 
ſchleudere für 8600. 

Franf Bed, 


> und 6 Zıms 

Eichenholz, 2 

und Veſtibule. 
Muß verfaufen, 

2014 Arping Bart Pipd. 


ile⸗ 
Ver⸗ 
mo ⸗ ft 


— — — 


Um ſchuelle Verfänfe zu erzielen für. Ener unbes 
bantes nnd verbejjertes Grundeigentum, groß oder 
Llein, Jaßt dasjelbe bei mir „eintragen. 

BrantBed, 2014 Irving Bart VBlod. 
2tan® 

3450 Paarzahlung faufen- newes dreiftöd. Steins 
gebäude: nahe Lincoln und Weitern Anpe.; Hypo— 
tet 85000, zu 5 Broy. Zinfen. 820 North Ape. 

10feb Iwe 


Süpdjeite. 
Bargain! Prifhaus, 2 


Sir., jeher billig. 
binten. ® 


Zu verfaufen: 
Eitd Yeavitt 
Haus, unten, 


Flats 3609 
Zu erfragen im 


——— 
Farmlanderelen. 


Freie Reiſe. . Sperialrus 
wach dem wunderſchönen Unteren Rio Grande Tal, 
Texas, am 20. Februar, wo 10 Acres unſeres Be 
rieſdungs landes Unabhängigkeit berichaffen, wo Abe 
jeden Dionat im Nabre pflanzen und ermten fönnt, 
und mo 35,000 Bervohner glüdlich, zufrieden und 
woblbabend find. 

Ihe Evuns Yand Go., Steinway Pipg., Chicago. 
9fbe x 

Seen ligne 
Freies Megierungs:Land in Galifornia, gutes 
Land, geeignet für Korn, Kartoffeln, Gemiüfe, 
Uepiel, Pirnen, Weinftod, vier Ernten Klee. Näbere: 
in 79 Sid Canal Str, Ede Bolt Ste. "MRbone: 
Sarriion 1337. 12fblwa 

Zu verlaufen: 40 Were 
Ernte, Kühen, Gerätſchaften. 
Strade, Weit Olive, Michigan. 


Farm mit Gebäuten, 
Näheres bei Joſel 

30ja,6, 196 
öftlih "von Kromn Point, 
And., 20 Ader Land, 5 Zimmer Wohnhaus, Stall, 
Winpmirhle, Obftgarten u. j.. iw., $2100, Schreib! 
oder jprecht dor. Sir. Köntg, 3052 Racine Avenue, 
Gbicago. 4,7,10, 13,16, 186 


Yu verfaufen: Farm, 


160 Ader Wistonfin Farm, feine Gebäupe, amei 
Meilen von der Stadt, 


Thon Lehm noben, Dreis 
84300. Abzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat. 
2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


—J BP. Soerfter & ©o.; 
Yınt Floor — 15 S La Ealle Str. 

Wir haben 5: und Flg-progentige Fonds zır dere 
fetben anf allerlei Ebhicagver Eigentum Pefonderı 
Beachtung toird Ban:TDarleben gewinmet. Kein 
Eumme ilt weder zu groß ncch zu flein, 11fb* 

Wir faufen, verfaufen und bertauichen Grunds 
eigentum. Berleiben Geld. Verkaufen fichere erftı 
Sppotbefen, Feuer = Verjiherung. G. fFreudenberg 
& Co., 1561 Milwaufee Ave., nahe Kork Ude. umd 
Robey Straße. dapdidofa* 

Zu feiben geſucht: 3179 auf erite Hypothek, pri⸗ 
dat. Apr. 2. u. 35 Abendpoft. 


— —— Sons Bant & Truf 
Gompany 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Riedrigſter Zins fuß. 
Sichere Erfte Anppotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Cbhicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glarf u. Nandolph Str. air 


> Cents das Wort.) 


n 


Anleihen auf bebaute® Grumdeigentum, 
Wm U Narten, 


303 Lowe Ave. 
21ſb2* 


Fe Ad: 
nleihen‘ au 
und Vorftädten; I 
20 Telepbone, Randolp 300. 
76 W. Monroe Str. Joidez 


— Er ſte, Hobotheken 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum. 
Geld gu verleiben zu den beiten edingun en. ’ 
| Riard A. Rob, 25 Nord Dearborn Etr., 7. Flur. - 
Abends: 555 North Wve., Ede Larrabee, l4ap*% 


Zweite Hnpothefen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. YVeichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Clart Str., 3 504. 

t2 


Geld zum Pebauen; feine Kommifjion; 
vofatengebühren; feine Verzögerung. 
Grundeigentum in Chicago 
bejiert und angebaut. 
H. D. Stone & Co., 


FG. G Beuling, 13 La Ealle Str, Erfte He 
potheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
driyiten Yinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*? 


Geld zu verleihen ohne KRommiflion don Private 
mann auf, Orundeigentum auf * — —— 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 343 Hayes Str., Logan Sau, 

25a 


Mir verleihen Geld anf Grundeigentum und zum 
Pauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag: und “ 
Eamftan Abend bi3 9 hr. Kranie Sapings Bant, 
1341 Milmantee Ave., nabe Baulina Etr. 10lae ⁊ 


Geld auf Möbel * ſ. w. 
(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 GentS das Mort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Viano, Dferd und Wagen, Lagerhauss 
Beihheiniqungen etc. Ihr könnt fleine jmüdentlide 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Bel ieben, mes 
Sen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nd Mr. Spiger, 
Etandard Credit Gompanı, 
rate —* u. u = 

immer 702, Hartford dg — 
——— Madiſon. Phone: Randolph age 
mairt 
Bieteige Raten auf Möbel» und PianosDarlehe 
> ür 75e monatlih: 850 für $1.50 monatlid; 3 
2.00 monatlich: — für 82.25 monatlig, ein 
> ein paar Stunden. Wie geben alle Vortheile, 
Undere ofieriren. XTelepbon: 5493 Central, 
Mutual Security Go, 
13 ®. Bescdorn Etr., Ede Randoiph Eir., & 4 
VTred Keller. ar. n 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wagner FCBeckman, 
deutſche Advotaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsfachen brompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim⸗ 
mer 1307. Telephon: Raudolph 273. 
Nordieiteoffice: 34) N. Banlina Sir, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 

es 


Richard A. Kodı, 
Senticher Advofat „und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Flop. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

„10ap*3 


Fred Plotfe, deuticher — — 

Alle NRehtsiachen prompt beiorgt. Brafti« 

ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
| Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends: 
' 750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon Aue 


1.3 


tt, 
echts · 


Aidert M. Kraft, Redts:Anm 
" Brogejie in allen Gerihtshöfen —5* Ule 
[nice beftens beiorgt. Grbichaften eingezogen. Eine 


ü überall durdgeiekt. Löhne ſchnel loletn 
13. eraminirt. Befte Empfehlungen. ® * 


Dearborn Str. Simmer 1312. 
| G. F. R Eu mmerom, deutfcher Adbofat. 
Rraltizirt in allen Gerichten. Ale Rechtsiahen 
ı werden zur Zufriedenheit — Rummter. 439, 
1. National Bantl-Gebäude, e Monroe und 
Learborn Str. Telephon Randolyh 759, — Mo 
nung: 3213 Seminarh Ave, Tel. LaleBiew 1508; 


KRaufs- und Berfaufsangebate. - 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2- Cents das Wort.) 


—— —Gute —— Sem Winterüber» 
sieher, mitte ob. hr ; bobteine Serrichafts: 


bir | 


nabe Grie 





My MOTHER Burs ! 
SWIFT'S PREMIUM 
OLEOMARGARINE 
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Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 

Ter Unterffükungsperein der 
Suftigen Brüder veranftaltet amı 
tommenden Faſtnachtsſamstag Abends, 
feinen 24. Yahresmastenball in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Haliter Strafe. 
Tas Kontite wird die Güfte empfangen ııd 
fein Möglichftes tun, um Allen recht genuß: 
reihe Stunden zu bereiten. Eintrittskarten 
foften im Norverfauf 25 Et®,, an der Haije 
50 Gt3.; Karten find zu haben bei W. Loe— 
hef, 1664 Larrabee Str., und Sahau, Ede 
North Apve. und Halftev Str. 

Der Senefelder Liederfrany 
feiert am fommienden Samstag ein aro: 
bes Huldigungsfeft Seiner Närrifchen Ho- 
heit des „Prinzen Karnceral” in der Nord: 
feite: Turnhalle. Die Vertreter des Prinzen, 
der närınidhe Rat, haben zu dieſem Huldi— 
oungefefte großartige Vorbereitungen ge: 
troffen, unter anderem närrifhe Biihnen: 
aufführungen, glänzende Pantomimen, närs 
rijhe Gruppen etc. Daher proflamirt Seine 
Hoheit Prinz Karneval Seinen wohlgemein: 
ten Erlaß an Seine ganzen närrifchen Iln= 
:ertanen, fih am Samstag, dem 17. TFebr., 
In närrifhem Mastenkoftüm in Seiner Hof: 
Zurg, die fih da nennt Mordjeite-Turn: 
yalle, Iuftig und fidel zu erjcheinen. Ein: 
trittöfarten fünnen bei den Mitgliedern, fo= 
toie am Abend an der Kaffe zu 50c die Per: 
fon, bezogen werden. Das Betreten der un: 
eren Halle ift bi8 12 Ahr nur Mastirten 
jeitattet. 

An dem fommenden Eamdtage berans 
Ban die Süpdmeftfeitelogen des Deutz: 

hen Drdens der Harugari in 
Börber8 Halle, Ye Aland Ane. und 21. 
IHace, ihren 26. jährlichen Preismastenballf. 
Kine allgemeine Beteiligung der Mitglieds 
ſchaft und des Freundeskreiſes iſt ſchon jetzt 
gelichert: feitens Des yeitausichufies werden 
Sorfehrungen getroffen, tweiche einen aroks 
artigen Erfoig derbürgen, für die beteiligten 
Logen ſowohl wie für jämtliche Teilnehmer. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, Kin: 
wittsfarten foften im Vorverkauf 25, an der 
Kaffe 35 Gent:. 

L Einen großen Preismaskenball veranftal: 
tet der Brinzejjiin Heinrich Deut: 
fr Gegenfeitige Unterftügung3nerein am 
tommenden Samstag in Gounts Halle, 
Rr. 1502 Sedgwick Straße, Ecke Black— 
hawt Str. Das Feſt wird eines der amü— 
ſanteſten werden. Viele großartige Preiſe 
kommen zur Verteilung. Auch werden 
Gruppenpreiſe verteilt. Das Komite gibt 
ſich die größte Mühe, um Allen gerecht zu 
werden, e3 beiteht aus Anna Unders, Präs 
fidentin; Gottficb Klug, Emma Stamm, 
Maris Hansburg, Theodor Timmermann, 
Ernft Brali, Sohn Poit, Elife Janjen, So: 
phie Debel, Maria Glafer, Mina Friebor 
lin, riederite Molff.. Der Eintritt foftet 
25.Cent$ die Perjon. Anfang 8 Uhr. 


Der Preismastenball des Unterftüt: 
ung&pereins Gambrinus findet 
fommenden Samstag bene in der 
Südjeite = Turnhalle Statt. Der Narrens 
vat des, wie fchon der Nam! audeutet, qröß: 
tentelf$ aus Angehörigen des Praugeiwerbes 
beitehenden Nereins hat duzu eine humoris 
ftiih gefaßte Einladung ausgejendet, in wel: 
der u. a. Gelppreife im Gsjammtbetrage 
bon 81000 für Gruppen, Naare und Einzel: 
masten ausgefekt iind. Da Scaltjahr ift, 
foßlen nad 12 Uhr die zarten Hände ter Das 
men das Regiment im Saale führen. Eins 
faßlarten zu dem großen Feſt fojten im Vor⸗ 
verfauf 250, an der Kafie 50r. 


Zum 16. Mate wird am kommenden 
Eamstag Abend der öfterreichifche Kranten: 
unterffügungsperein Stod im Gıjen 
einen großen Bauernball veranftalten, dies: 


we. Garter furirt fchielenhe Augen 
* in einer einmaligen Be— 
* 12% :; bandlung,wie au Sleden 
auf den Augen u. fhwade 
4 Schtraft, ohne Ec&merzen 
oder Mefıer, Kopfichmer: 
yen, Nerbifität, Kurz und 
Weitfichtigteit, Augen-Ent» 
jündungen etc, fönnen 
Durch meine fpezielle neue 
Vehandlurg vder durd ge: 
au dem Auge angepaßte 

* u Yrillen gebeilt werden. 

Pa ARTER. 
infiir für Angtu⸗-⸗, Ohren, Naien- und 

£heiten, 
120 2. &1 Str. 
Züre nördlih von Ihe Hair. 

»9 bis 5 tägl.: 10 bis 2 Sonntag. 


* MR — 


Bairiſchamerikaniſchen 


mal in beiden 


| Sälen der Rider Park Halle, 
Unten, in der 


Banernfturbe, wird gemittlid) 


| gezecht, gejungen und Mufit gemacht, wäh- e 
| rend oben das Tanzbein gefchwungen wer | fer Loge gewohnt ift, wieder jehr unterhal: 


den fol. Wukerdem tmird dort der Herr 
Piirgermeifter im Perein mit dem Nacht: 
wächter ımd anderen Würdenträgern das 
Szepter jchwingen, Trauıngen und Schei: 
dungen vollziehen und Webertretungen der 
(Gemeindeordnung ahnden. Tie Bauern und 
Pänerinnen werden um D Uhr ihren Kinzug 
halten, nad) 12 Uhr treten die Schaltjahrs= 
rechte der hofden Weiblichkeit iu Kraft, alio 
Lorfiht! Der Berein hat diesmal jeche 
wertvolle Preife für die beiten und die fo: 
mifchften Koftiime (männlich und weiblich) 
und die beiden am meiften verheirateten 
Damen ansgejegt, und Der aus den Herren 
Kohn Frik, Auguft Frik, J. P. Ornan, 
(has. Rofjegger, George Rudftätter, John 
Pichler, Kofeph Treilmener, Ulrich Fuchs und 
Julius Schmelzer beſtehende Feſtausſchuß 
hat Alles ſo großartig vorbereitet, daß der 
Ball ſich ſeinen berühmten Vorgängern 
würdig anreihen wird. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50c. 


Am klommenden Samstag feiert die 
Schiller-CLiedertafel, wie ſeit meh— 
reren Jahren, ſtets um dieſe Jahreszeit, ein 
Sommernachtsfeſt in Schönhofens Halle. 
Der Saal wird durch friſches Grün in ei— 
nen Garten verwandelt und zudem feenhaft 
beleuchtet werden, Damen und Herren wer— 
den ſommerlich gekleidet erſcheinen. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird für ſommerliche Wärme, 
ferner auch für ausgezeichnete Tanzmuſik 
und für ſchmackhafte Erfriſchungen geſorgt 
fein. Eintrittsktarten zu dem vielverſpre— 
chenden Abend koſten 50c und find nur bei 
Mitgliedern zu haben. 


Am lommenden 
Sektion 


die 
des 
Ver— 
eins von Cook County in der Freiheit— 
Turnhalle, 341751 Süd Halſted Straße, 
ihr Silberjubiläum mit Konzert und Ball. 
Daß die Jubelfeier ſich zu einem des ſchönen 
Anlaſſes würdigen Feſte geſtalten wird, un— 
terliegt nicht dem geringſten Zweifel. Ein 
erfahrenes Komite hat ſich alle Mühe gege— 
ben, den vielen Freunden der Sektion einen 
genußreichen Abend zu bereiten durch aus— 
gewählte muſitaliſche und komiſche Vorträge 
des Teutonia Liederkranz und eines bekann— 
ten Komikers. Auch iſt nicht zu vergeſſen, 
daß für gutes Eſſen und Trinken beſtens ge— 
ſorgt iſt. Die Feſtreden halten Stadtkäm—⸗ 
merer Jahn E. Träger, Ehrenmitglied Po- 
lizeileutnant Max Heidelmeier, Großpräfi- 
dent John Walter und Franz Koch, Vor— 
ſitzer des Empfangsausſchuſſes. Der Ein— 
tritt8preiS beträgt 250 die Perfon. Anfang 
Abends 8 Uhr. 


Der SC arnation= Krantenuns 
terftüßungsperein hält am kom: 
menden Samstag in der Sa Salle- Turnhalle 
feinen jährlichen Preismastenball db. Die 
Norktehrungen treffen die Damen DoraYels, 
Sophie Sklieber, Emma Obermeser, Sophie 
Giefe, Chriftine Benzel, Marie Müller, 
Bowman und Grabow unter der berlei: 
tung des Präfidenten, Henry Obermeper. 
Anſchaffung ſchöner Preiſe, gute Tanzmu— 
ſit und gute Bewirtung ſind die Hauptpunk— 
te, auf die das Streben des Feſtausſchuſſes 
gerichtet iſt, unterhaltende Stunden ſtehen 
allen Beſuchern in Ausſicht. Der Eintritt 
tkoſtet 25 Cents. 


Am kommenden Samstag wird die 6. 
Sektion des Gegenſeitigen Unter: 
ſtüßgungsvereins von Chicago in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue und 
Paulina Straße, ihren 21. jährlichen 
Preismastenball veranftalten. Das Komite 
hat fi) alle erdenklihe Mühe gegeben, um 
das Feft zu einem erfolgreichen zu machen. 
E3 wird namentlih nicht an wertvollen 
Vreijen fehlen, auch ift für ein gutes Orche: 
fter zur Tanzmufit geforgt worden. Den 


Eamstag fetert 
Marimilian Nr. 2 


vielen Freunden Ddiefes Vereins wird fomit. 


fiherlih ein genußreicher Abend bevorfte- 
hen. 


Einen mit einem Preisfegeln ver: 
bundenen Bauernball veranftaltet ver 
Deutihungarifhe Arbeiter: 
männerchor am fommenden Sonntag 
in der La Salle Turnhalle, Larrabee 
Str. und Garfield Ave, von 4 Uhr Nach: 
mittags an. Im Boraus gefaufte Eintritts- 
farten zu 25 Gent3 gelten für Herr und 
Dame, an der Kaffe gekaufte nur für eine 
Perſon. Nach den Vorkehrungen zu uetet: 
"en, wirb das fFeft ein recht bergnügungs: 
reiches werben. ' 


Yın großen Saale der Wider Parkhalle 


eiert Die Leffingloge Ar. 15 vom 


| WISHT 
MINE DID 


menden Sonntag ihr elftes Stiftungzfeft. 
Das um 4 hr Nachmittags beginnende 
Treft wird ohne weifel, wie man es bei die 


tend verlaufen, denn ein tiüchtiger Feifaus- 
ihuß trifft aroße Vorkehrungen zur Beluftis 
gung der Befucher ıfnd vergikt dabei auch die 
Sorge für eine gute Bewirtung mit Speife 
und Trank nicht. Eintrittstarten Loften 25c 
die Perfon. 

Am kommenden Sonntag feiert der 
Luremburger Sängerbund in 
Nondorfs Halle, North Ave. und Halfted 
Str., fein 12. Stiftungsfeft mit Konzert, 
Theater und Ball, unter Mitwirkung ver: 
ſchiedener Geſangvereine, wie Ambroſius— 
Männerchor, Calumet-Geſangverein, Richard 
Wagner-Männerchor, ſtreuter Männerchor 
und Luxemburger Damenſingverein, ſowie 
von Herrn Joſ. Keller, Bariton, und Frl. 
Joſephine Then, Sopran, als Soliſten. Der 
„Blaue Donau“-Walzer, mit Orcheſter, und 
„Landkennung“ im Maſſenchor kommen 
zum Vortrag, unter Leitung des langjähri— 
gen Vereinsdirigenten Joſ. Memmesheimer. 
Zur Aufführung gelangen ferner unter Lei— 
tung des bekannten Humoriſten Nick Wild— 
ſchüß in Luxremburger Mundart: „De Kir— 
mesgiſcht“, ſowie verſchiedene komiſche Vor— 
träge. Das Komite hat Alles aufs Beſte 
vorbereitet und ladet alle Freunde des Ver—⸗ 
eins freundlichſt ein, ſich am Feſt zu betei- 
ligen. Der Eintritt foftet 25 Cents bie 
Rerfon; nad) 8 Uhr 50 Gent? an der Kaffe. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Anm kommenden Sonntag feiert die 
Treue Shmwefterloge Nr. 79 von 3 
Uhr Nachmittags an in Count Halle an 
Bladhatvf und Eedgwid Str. ıhr 17. Stif: 
tungsfeft mit Ball. Das Seit wird durd) 


Mitwirfung des Gemifchten Chor3 „Late 


View“, Dirigent Herr Eduard Holl, ver: 
fhönert werden, und nachftehendes bemähr: 
te8 Komite wird fich bemühen, den Beſu— 
chern genufreiche Stunden zu bereiten: 
Anna Anders, Präfidentin; Elife Kraufe, 
Marie Braufch, Zina Gerhardt, Marie Per 
ter, Marie Augsburger, Clifabeth Echwin- 
gen, Lina MeDermott, Wilhelmine Mar: 
tens, Zouife Kokebu und Adolphine Peter. 
Gintrittsfarten Toften im Vorverkauf 18e, 
an der Kaife 25 Eent2. 

Mit Freude und Genugtuung blidt der 
Gejangverein „Junger Männerhor“ 
auf eine fünfundzwanzige Vergangenheit 
zurüd. Am „tommenden Sonntag mird 
er in der NordfeitesTurnhalle durch großes 
Konzert nebft Ball fein Silberjubiläum 
begehen. Wenn auch mande feiner Mitglie: 
der, die ihn von feiner Gründung an treu 
geblieben find, jet mit ergrauten Haaren 
einherwandeln, jo verdient der „unge 
Männerchor“ doch nod immer feinen Na: 
men, ders jugendlich frifch, wie am Anfang, 
läßt er jein Lied erfchallen. Daß feine Yus 


"pelfeier fich zu einem des jchönen Anlafjes 


würdigen Fefte geftalten wird, unterliegt 
nicht dem geringiten Zweifel. Auer jei- 
nen Angehörigen werden zahlreiche Freunde 
am 18. Februar in die Nordfeite-Zurnhalle 
ftrömen, und die Erwartung Aller, der Ber: 
einsmitglieder wie ihrer Gäfte, wird nicht 
nur erreicht, fondern bei Meitem übertroffen 
werden. Wofür hätte der Verein fonft ein 
Komite gewählt, dejien freie Zeit vollftändig 
mit umfihtigen und gemwifjenhaften Borbes 
reitungen zur feier ausgefül: wird. Den 
mupfifalifchen Teil de3 Programms hat ein 
auzichliehlih aus Künftlern des Thomas: 
Orcheſters zuſammengeſetztes Orohefter über: 
nommen. Gintrittsfarten often 50c für 
Herr und Dame, und find bei Mitgliedern 
des Vereins zu haben. . 

Seinen 22. Galamastenball, der die Reihe 
feiner farnevaliftifchen Veranftaltungen zum 
Abschluß bringen wird, feiert der Rhei: 
nijhe Verein am faltnahtsmontag, 
dem 19. Februar, von 8 Uhr Abends an in 
Yondorfs Halle. Die Narrenjigungen wie 
die Mastenhälfe der NRheinländer find fo be- 
rühmt, daf e8 eigentlich überflüffig ift, den 
Befuch des Balles Alleri zu empfehln, welche 
an echtem Fafchingstreiben Freude haben. 
Dafür, daß auch diefer Ball glänzend ver: 
faufen twird, ift geforgt. Eintrittsfarten to: 
ften bei den Mitgliedern 35, an ber Kaffe 
50 Eent3. i 

MWie in früheren Jahren wird aud) in dies 
jem der wohlbefannte Late View Das 
menpverein feinen 22. jährlichen Preiss 
mastenball in der Lincoln Turnhalle, Dis 
verfen Blod. und Sheffield Avenue, am 
Samstag, dem 24. yebruar, abhalten. Der 
Feftausfhuk wird alle Hebel in Bewegung 
jegen, um den Ball zu einem der. großartig: 


ften tarnepaliftifhen Greigniffe der Nord: 


feite um ven, umd fichert jedem Teilneh⸗ 
—* se —— — 
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nicht berechtig er 
geduldet. Die 
foften im Vorverfauf 25, an 
Cents; fie find bei den Mitgliedern forte 
a an der Kaffe zu haben. Anfang 8 
x 


Der Göthe-Frauenverein hält 
ſeinen jährlichen Preismastenball am 
Samstag, dem 24. Februar, in Monborfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfted Str., 
ab. Es erden Gruppen=-Geldpreift und 
viele wertvolle Ginzelpreife zur Verteilung 
gelangen. Masten, die fih um Preife be: 
werben, miüfjen vor 10 Uhr. in der Halle 
fein; „Tramps“ haben feinen Zutritt. Das 
Komite wird fich die größte Mithe chen, 
die Preife gerecht zu verteilen; alles Andere 
wird auf das Beite vorbereitet. Das Ko: 
mite befteht aus folgenden Damen: 2. Burs: 
meifter, Präj.; M. Lehmann, Ch. Schlauf: 
mann, S. Goeth, 3. Schneidenbach, 2. 
Schoenfeld, M. Bukbad, %. Nantoni und 
AU. Yollin. Tidets im PVorverfauf 25, an 
der Rafje 50 Cents. Anfang 8 Uhr. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
Samstag Abend, dem 24. Februar, in 
Eounts Halle, Sedgwid und Bladhawt Str., 
fein 11. Stiftungsfeft mit Ball. Die Vor: 
fehrungen fichern einen gemütlichen u. hei— 
teren Abend. Gäfte jind hierzu freundlichit 
eingeladen. Anfang 8 Uhr. Eintritt 25c 
die Perſon. 

Der Germania Frauenverein 
beranftaltet am Donnerstag, dem 29. Yebr., 
am Scalttage, ein Schaltjahrsfeft in der 
Wider Parkhalle. Die Unterhaltung wird 
in Kaffeefränzhen und Schürzengejellichaft 
beftehen und den Teilnehmern, da Alles 
fehr jhön vorbereitet wird, gewih viel Ver: 
gnügen machen. Das Seit beginnt um 1 
Uhr Nachmittags, die Beteiligung nebft 
Bette foftet nur 15 Gent3, für Kinder 5 

ents. 


Am Samstag, dem 9. März, hält der be— 
liebte und betannte Frauenverein 
LaSalle ſeinen jährlichen großen Preis— 
maskenball in Yondorfs Halle ab. Schöne 
und wertvolle Preiſe kommen zur Vertei— 
lung. Das Komite, beſtehend aus den Da— 
men Charlotte Krogmann, Präſ.; Magda— 
lene Fricke, Auguſte Krevis und Matilde 
Glißmann, hat weder Zeit noch Mühe ge— 
ſcheut, um den Beſuchern einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Wer einmal einen Mas— 
kenball beim Frauenverein LaSſSalle mitge— 
macht hat, wird nicht verfehlen, wiederzu— 
lommen, denn ſie wiſſen Alle, wie luſtig 
und gemütlich es dort zugeht. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 


Am Samstag Abend, dem 9. März, gibt 
der Dr. Herzl UIngarijdhe Kran: 
tenunterfttükungsperein in der 
Old Style Halle, California Ave. und Dis 
vifion Str., feinen elften Jahresball. Der 
Teftausfhuß hat eine ausgezeichnete Zi- 
geunerfapelle engagirt und wird eine Ver: 
loofung veranftalten, an telcher jeder Ans 
haber einer Eintrittsfarte ohne meitere Ro= 
ften teilnehmen fann. Auch für Erfrifchun: 
gen und fonftige Annehmlichkeiten 
beitens gejorgt. 

Cents. 


riges und eifrige Komite iſt bemüht, dieſes 
Feſt zu einem ſolchen zu machen, wie Chi— 
cago noch keines geſehen hat. Sachverſtän— 
dige aus München und Köln find am Werte, 
einen echt deutſchen und urgemütlichen Ball, 
gerade wie in der alten Heimat während der 
Karnevalszeit, zuſtande zu bringen. Der 
Bund ladet alle Freupde und Gönner, ſowie 
Freunde deutſchen Humors und deutſcher 
Gemütlichkeit zu dieſem Feſt ganz beſonders 
ein, denn es wird da eine großartige Ueber— 
raſchung geben. 


Am Sonntag, dem 10. März, feiern die 
Vereinigten Damen von Chi— 
cago im großen Saale der Wicker Park— 
Halle ihr drittes Stiftungsfeſt. Die Vor: 
kehrungen liegen in den Händen der Da: 
men Grnejtiine Surmann, Präfidentin; ©. 
Lehmann, 2. Kreitling, Sielof, M. Genten 
und KR. Bier, weiche ein fchönes Unterhals 
tungsprogramm aufgeftellt haben. U. a. 
werden Mitglieder des Vereins um 7 Uhr 
eine Aufführung veranftalten. Das FFeft 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Fintritt3- 
farten im Vorverfauf 25 und an der Kajje 
50 Eent3. 


Eine Gedenkfeier zur Erinnerung an die 
Erhebung Schleswig-Holfteins im März 
1848 veranftaltet nach feiner Gewohnheit 
der Shleswig-Holfteiner - Sän: 
gerbund 
und zwar am GSamßtag, 
März, in der Sozialen Turnhalle, 
von 8 Uhr Abends an. Die eier foll aus 
einer gemittlichen Unterhaltung mit Ball be= 
ftehen und ift infofern ein Doppelfeft, als 
der Verein gleichzeitig auch das Feft feines 
Sojährigen Beftehens begeht. Kintritts= 
farten koften im Vorberfauf 25, an der Kaffe 
50 Gent die Perfon. Starte Beteiligung 
feitens der Freunde und Landsleute ift dem 
Verein, genukreihe Stunden jind den Be: 
fuhern im Voraus ficher. 

Der BLeffing = Frauenperein 
veranftaltet am Sonntag, dem 17. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
Theateraufführung und Ball von 3 Uhr 
Nachmittags an. Zur Aufführung fommt 
das Märchenipiel „Prinz Grünmald und 
Verlenfein”, dargeftellt von 50 Vereinsmit: 
gliedern, deren Angehörigen und Freunden, 
unter Leitung von Minna Schmidt. Der 
Vorkehrungsausfchuß befteht aus den Da— 
men: Maria Rofe, Präfidentin; Barbara 
Hänfel, Sophia Meyer, Karoline Tanf, Jo— 
fephine Botfchauer, Kati Thielpape, Karo: 
line Wifhin und Anna Kurten. Eintritt3- 
farten toften im WBorverfauf 25c, an ne 
Kafje 3öc. 


auhb in  Ddiefem 


Sabre, 
dem 16. 


— 


Todesfälle. 


Naciftebend veröffentlihen wir vie Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 

Scharl, Auauit, 75 9.; 1325 Haftings Str. 
erdinand Bahr, 75 3.; 3801 Eberiy Abe. 
erabaus, Mamie, 23 3.; 1034 W. 61. Str. 

zu Margaret, 74 3.; 343 MW. 111. Place. 
ullgraff, Qouis, 82 3.; 7268 Rogner3 Abe. 
roß, Margaret, 36 -3.;_ 1016 Belden Abe. 

Goenlfen, Emil, 43 3.; 167 ®. Ben tr. 

geirtein, Benjamin, 29 3.5 1300 Union Str 

Graff, Iofeph, 64 I.; 9 W. Dal Eir, 

Gall, Sofephine, 48 3. 2021 45. Abe. 
aum, ©., .; 2431 Catalpa Abe, 
effenmüller, ©. 3., 493.; 2126 Michigan be. 
Horwid, Louis, 33 3.; 547 Liberty Str. 
Hennig, George, 20 S3.; 1422 Nobnfon Str, 
ge „, 61 3.; 3224 W. Radenamood 

Rarl. 

Kadhbols, Karoline, 67 N.: 2011 Lewis Str. 
Ibert, 51 I.; 3512 ©. Windefter Ave. 

i E 3.; 2219 N. 48. Abe, 

Konrath, Sofevh, 42 J.: 951 WB. 51. Str. 

Kerndel, Bertha, 57 3.; 7839 Vincennes be, 

Roeb, Eimon, 4718 R chigan Abe. 

Mach, Louis, 1 J. 2517 Troy Str. 

Mijelde, Knud, 78 J. 250 LeMoyne Str. 

Richter, Rozalia, 33 9.: 2217 N. Houne Ade 

.Radtle, Ralph, 30 N.; 1805 Walnut Str. 

Cdmidt, John, 53 9.; 739 Rees Etr. 

br Hermann, 23 9.; 28198 ©. Homan 

€ 


EStruder, William, 40 I.; 5420 CShield3 Abe. 
Ihode, Si 53 3.; Sangamon u. Madifon Str 
Tieber, Marie, 28 I.; 2141 Marfball Blod. 

Werk, Samuel M., 9256 Cottage Grove Ave. 
Simmerman, Barbara, 64N.: 5644 WabafhAve 
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inteittsfarten 
der Kaſſe 50 


wird 

Eintrittskarten koſten 35 

Der Deutſche Unterſtützungs— 
bund, Diſtrikt 387, hält am Samstag 
Abend, dem 9. März, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str., 
ſeinen erſten Preismaskenball ab. Ein rüh— 


‘ Raaquita 
gem Lin Boleros Dienften J 


Aufführung von Schillers ſchweize | 
Sreiheitsprama „Wilhelm Tell“.r 
Den Geburtstag eines großen 
Amerikaners feierte das Deutſche 
Theater geftern mit einer Aufführung 
des erhabenjten Wertes eines. großen | 
Deutjchen. Dem Wagemut der Diref- 
tion, der im Dienjte der deutſchen 
Kunft feine Aufgabe jo jchmwierig er- 
fheint, daß fie fie nicht nach beiten 
Kräften zu löjen verfuchte, muß be= | 
wundernde Anertennung gezollt werz | 
den, denn eine gute „Tel“ Aufführung : 
ift jeldft für große, mit reichen Mits | 
teln ausgeftattete Bühnen mahrlich 
fein leichtes Wert. Die vielen Rollen 
des gejtaltenreiches Stüdes erfordern 
ein großes Perjonal mit nicht weni- 
gen guten Darjtellern, der Schauplag 
und die Zeit jtellen erhebliche An: 
fprüche in Bezug auf Ausitattung und 
Infzenirung. Die Länge des Stüdes 
und der häufige Wechjel des Schau- 
plaßes verlangen erhebliche Streichun- 
gen und eine Menge Zmwifchenpaufen; 
e3 war zwanzig Minuten vor zmölf 
Uhr, als gejtern Abend der Vorhang 
fich zum legten Male jentte. Daß das 
in nicht übermäßiger Menge verjam- | 
melte Bubliftum trogdem und troß der | 
im Haufe herrfehenden ungemütlichen ' 
Temperatur — die Heizanlage hatte 
wieder einmal Schaden gelitten — fait 
bollzählig bi zum Schluffe außhielt, 
darf wohl der Aufführung in gleichen 
Mape autgefchrieben werden, wie dem 
Shillerfchen Meifterwert, dem fie in 
nicht unwürdiger Weije Leben und Ge- 
ftalt verlieh.” Die Szenen auf dem | 
Rütli, beim Apfelfhuß, in Walter 
Fürfts Haufe und beim alten Atting= | 
haufen gelangen befriedigend, mande 
guten Einzelleiftungen waren zu .ver= | 
zeichnen, die Koftümirung genügte, | 


‚und die Dekorationen, 3. B. das See— 
.ufer, da3 Rütli, der Pla vor Tell ' 


Haufe und das Zimmer bei Atting- 
haufen mit feinen altertümlichen Mö- 
bein, waren jogar verhältnigmäßig | 
fehr aut. Ganz vortrefflich ſpielte 
HerrDanner den Stauffacher, feinem 
begeifternden Spiel war e3 bornehm- 
lich zu danken, daß die Rütlifzene und | 
borher fchon die Szene mit Fürft und | 
Melchthal im Haufe des Erfteren tar: | 
fen Eindrud mahte. An diefen beiden 
Rollen gaben die Herren Schaff und 
Molter-Drems fich redlich Mühe, den 
Titelhelden fpielte Herr Koppee ſchlicht, 
ftarf und natürlich; fein Spiel beim 
Apfelſchuß zu ergreifender Leidenfchaft 
erhebend. Ueberrafchend aut fand ı 
Herr LXömwenfeld fich mit der ihm fo | 
fernliegenden Rolle des Attinghaufen | 
ab, recht wirkungsvoll geftaltete Frau 
b. Jagemann die Fleine Szene der 
Armgard, während bei Frau dv. Nofft 
als Gertrud wieder das unfelige falfche 
Pathos jtörte. In den übrigen mehr 
herbortretenden Rollen waren Herr de 
Grace al3 Landvogt, Herr Yafoli ala 
Audenz, Herr Marfano ala Baum: 
garten, Frau Schönfeld ala Hedwig 
u. Fıl. Bender als Bertha befchäftigt. 

Sm Publitum bemerfte man eine 
größere Anzahl junger Leute und Kin- 
der, die dem Spiel mit großem 
Snterefje folgten, 

„Wilhelm Tell” wird auch heute 
Abend gegeben. Morgen gibt es noch | 
eine Aufführung von „Die luftige 
Mittme in zweiter Ehe“, Operette von 
Hanf und dv. MWegern, worauf am 
Donnerstag das zweite der Benefize, 
der Ehrenabend für die allbeliebie 
Operetten-PBrimadonna Emilie Schön: 
feld, eintreten wird. 3 hieke Wai- 
fer in den See fchöpfen, bier nod 
etwas zum Lobe der von jedem Thea— 
terbefucher gefannten und verehrten 
Szünftlerin zu fagen, Den außeror- 
bentlichen Reichtum ihres Repertoireg, 
die nicht minder reichen Mittel ihrer 
jhönen Stimme und ihrer Daritel- 
lungsfunft zu. bemundern hat das 
Publitum feit der Eröffnung der 
Spielzeit Woche für Woche Gelegen- 
heit gehabt und ift dabei zugleich über 
die fabelhafte Ausdauer der aus ferni- 
gem bajuvarijchen Stamme entfproj- 
jenen Diva in Erfjtaunen verfeßt wor: 
den. Welch langer Weg vom „Zigeu- 
nerbaron” über „Frühlingsluft“, 
„Boccaccio“, „Fledermaus“, „Fati— 
nitza“, „Förſterchriſtl“ und viele an— 
dere Operetten bis zu „Girofle— 
Girofla“, Lecocqs reizendem Werk, 
welches Frau Schönfeld ſich zu ihrem 
Benefizauftreten gewählt hat. In allen 
muſikaliſchen Komödien und Poſſen, 
welche die Spielzeit uns beſcherte, hat 
Emilie Schönfeld die Haupigeſtalien 
in jo gemwinnend=meifterlicher MWeife 
dargeitellt, daß fie der erklärte Lieb- 
ling bes deutjchen Theaterpublitums 
geworben ift. Die Unermübdliche kann 
an ihrem Chrenabend eine® auäver- 
fauften Haujed und anderer angeneh- 
men Dinge jicher fein. Die Doppel- 
tolle der Zwillingsſchweſtern Girofle 
und Girofla ift wie gejchaffen für 
Emilie Schönfeld, und e3 unterliegt 
feinem #meifel, daß fie wieder einen 
ihrer fünftlerifhen Iriumphe feiern 
wird. Da aud die Lecocajche Mufit 
ganz reizend und die Handlung, ein 
drolliges Verwechslungsſpiel, ſehr 
amüſant iſt, ſo ſteht wieder ein außer⸗ 
ordentlich genußreicher Abend im 
Deutſchen Theater bevor. Nachſtehend 
die Beſetzung von „Girofle-Girofla“: 
Don Bolero d’Alcazaras Heinrich Qömenfeld 
Kuren, feine Gemaßlin...... Marta bon Wegern 
irafın ‚ihre Züchter | Emilte Schönfeld 

Lina Tietze 
Waraſsquin ............. —E es ——— 
Abmiral — 
Se .uouicsusce» ...Heintih Bend 


Der Gedatter........- ‚om 
Die Gedatterin Amalie Baer 


So 

eit Wilh 
Der Steuereinnehmer € nn 
Der Brautführer...... „Eduard Derfa 
Der Bortänzer. „zur... Hd. Weisverher. 
Alonzo eu. 
Almanzo 

uliano 


| 


Eoufins der |',. 
Bolero 
Samilie 


ntonio 
Alcinbor 
Albare⸗ — 
ando WBaula 
Ein Piratenhãuptling. ...........Willh 
‚en Da des 
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einaige Sorte Gläfer für Eure Augen find. Soltet 


wir das offen heraus und bexechnen Eu 
Wir fdieifen unfere GHäfer ſelbſt 
bigung und das beſte M 
denbeit garantiren. 
Hebt die Stüde Eurer gerbrodenen Lin- 
en auf, wir lönnen_diefelben erfeßen, wäb- 
rend Ahr wartet, ob Ihr fie bier q auft oder 
nicht. Wir führen eine dvollitändige Auswahl 
bon künftliden Augen und baben etwas Pal. 
endes in jeder Größe, yorm oder Farbe, au 
en allern sbriaften Preifen. 
Ueber 20,000 befriediate Kunben. 
Etunden 9—9, ausgenommen % 
Sonntag3 10—1. 
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DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 
Der erfte zuderläffige befannte Spezialift. Ich garantire beiden Geſ 


tern Heilun 


bon Blut», Haut» und 
der Kehle, 


Nierenkrankheiten, Geſchwüren, wun⸗ 
und, Zunge und Naſe, Anſchwellung der Drüſen oder Gelenfe, 


offenen Beinen, Schmerzen im Rücken, Kopf, Knochen, Muskeln, Bruſ, Ma— 


gen, ARheumatismus, Herz», Lungen-, Leberleiden, Blutver Meng. 

Strifturen, Hämorrhoiden etc. Deine et 

älle von Nervens und organifche Schtwäs 

che, Mattigkeit, rubelofen Nächten, Ichlechten Träumen, Schwindel, Scheu, gite 
Lente kommen zu mir, um ſich gründlich 

ſuchen gu laffen umd fich meiner vorgünlichen Behandlung zu uͤnterwe 

on er ın Hlinifen, Injtituten ıumb von gedungenen Subitituten behandelt wur» 

en. Wendet Euch alle zuerft an mid.. 


Ausfhlägen, Ausflüffen, 
die einzige befannte, die fehlimmite 
Viele 


tern dauernd furirt. 


Nuden, 
hobe tit 


‚ die 


Ach habe einen wohlbegrünbeten Ruf, 


den ich dadurch au ee mich bemühe, dak ich felbit die Behandlung des 


Patienten bi3 
Sie nur, ih aber furire Sie, 
fchen. 


um erfolgreihen Ende dburchführe. 


Einige Werste behanbeln 


Gewißheit der Heilung tt e3, was Sie lin» 
Wozu Zeit und Gelb vergeuden und Leiden durch weniger erfahrene 


Spegtaliiten ausgefest jein, wern Ste dur mähigem Preife von einem wirk⸗ 
lichen Spegialiften furirt werben lönmen? Ach babe Tanfende anderer geheilt, 


Warum nicht aud Sie? Konf 
Abends; Sonntags 9—12. 


Die Operette wird bi zum Schluß 
der Woche wiederholt. 

Die Abonnementbillet3 für ben 
Monat Februar-März können jet an 
der Kaffe abgeholt werben. 

Benefize vereinbart haben der Zweig 
Chicago des „Deutjchameritanijchen 


Nationalbundes“, das Walde Chap- | 


ter Nr. 579, D. €. ©., und der Sene- 
felder Liederkranz“; der „Gegenfeitige 
Unterftügungsperein“ verlängert fein 
erfolgreiches zmweimöchiges Benefiz um 
eine dritte Woche. 

Die zum Schönfeldbenefig am Don: 
nerstag beitellten Billet3 müffen bis 
morgen, Mittwoch, Abend um 8 Uhr 
abgeholt werden, andernfall3 merden 
fie verkauft. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Februar 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Mintermweizen, Rr. 2, rot, $1.01%4—$1.02%; 

Nr. 3, rot, $1.00-$1.01%; Nr. 2, hart, $1.08— 
1.05%; Nr. 3, hart, $1.01-—$1.08. 

Grübjahrsmweigen, Nr. 1, $1.114—$1.14%; 
Nr. 2, $1.00%—$1.13%; Nr. 3, $1.00-$1.08. 

Mais, Nr. 2, RAYU-BUc; Nr. 2, weiß, T6c; Nr. 
2, eeld, 7172: Nr. 3, Au—Höc; Nr. 3, weiß 
Sa; Ne. 3, gelb, Hböe; Ne. 4, ac 
—64c. 

Hafer Nr. 2, Nr. 2, mei, Ba—he; 
Nr. 3, Bu 5lic; Ne 3, meik, 50-586; 
Nr. 4, weiß, E—5lYac; Standard, 5I-5Ir. 

Roggen, Nr. 2%, Blac; Nr. 3, MWIlc; Nr. 4, 
Doc, 

Gerfte. „Malting”, $1.10-$1.32; „Miring”, 90c— 
81.00; „Ecreenings*, 50-80c. 

Mech! „Winter Patents“, 4.0-M.35 daB ak; 
Roggenmehl, $4.40-$4.80; Minneiota Hard 
Spring, „Straight Erport Bags", H.55-44.75; 
befondere Marten, $5.80. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.)—eftes Timothy, 
$22.00—8233.00; Nr. 1, $20.00-$21.50; _ beite3 

PVrairie, $18.50-$19.005 Nr. 1, $16.00—$17.00; 
Ne. 2, $14.50-815.50; Padben, $9.50—$10.50. 

Timotby» Samen. „County Xot3-, 812.0 

$15.00. 


Flke; 


KRleefamen. „Country ots“, $16.00--$23.00. 
Del, 

Standard, weiß, 150 
Headlight, 175 ooosonecnse 
WER ana ds san een haare 
— 
EEE 
Leinfamen=Cel, roh, per 5 ak. 

do., gereinigt, per 5 Faß. 


Schlachtvleh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.40-88.85 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.15-87.40; gute bis ausgefuchte Kühe, 
84.40-85.50; gute bi8 ausgefuchte Kälber, $7.50 

88.50; Lullen, Fleicherwaare, 84.85-96.32. 

Sähmweine. Gute bi3 ausgefuchte Pölelivaare, 
56.25—%6.35 per 100 Pfund; aute biß ausges 
juhte (zum VBerfandt), 86.25-86.35; mittlere 
bi ausgeſuchte Äyleiiherwaare, 86.25-86.35; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, 1.60-85.00; Eder, 
83.00-83.50. 

Schafe. „Native Wethers*, per 100 Pfund, $4.00— 
3.60; „Native Emes“, $3.00-44.%; „Native 

95.75; „Native Sambs*, 


WMolterelprodutte. 
Butter— 


„Steamery*, ertra, das Pfund...$ 
Re. 1, ME BIRBB,.000sucnsn ce 
NR: & ME BEREB. rn r0rn euere“ 
„Dairieß*, das Pfund, — 
2. 2, 338 DIURD..ou0nscsnscese 
„Ladies“, das Pfund. secsensonse 
VPackwaare, das Pfund.......... 


VYearlings“, 


B¶esSmf.c5 
ERNERSS 


ier— 

Gemifhte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dusend (Kiften zus 
TERGEIEEE) ana sesnessiuuhenene 

do, (Kiften eingeihloffen).... 

"Tirfts“, das Dubend ononocnnse 
— das Dutzend ........ 

Räj 


— 
Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. o.184 0. 
Jens America, bas Pfund.... N 
nDaifieß“, das Pfund. uruccoon« 
Brid, das PBfund...uucsunconeee 
Schiveiger, neu, daß Bfund..... 
Limburger, neu, das Bfund 
Geflügel und Kalbfleilg, 
Seflügel (lcbend)— 
Hühner, das Pfund. ..unnoscccree 
„Springs“, das Bfund on000s 
Trutbühner, das Pfund. ...... 
äbhne, das Bfund..uuasosssunses 
nien, Das Bund ........ 
Bänfe, das Blund.zeunosssnsese 
Geflügel a 
Hühner, daS Pfund. ..ucsnooconsee 
„Springs“, das Bfund, 


>09 


ERE 
obbh 


SEES 


⸗20 
Ss” 


nd 
sansmu SS 


T, spses> 
— 


Enten das Pfund ....... 
Gänfe, daß “oo00n0gesene 
Kälber (geihlahtet)— 
5—- 60 an 6 amt das Han 
und 0, 
80-120 Bid. Gemiht, das Pfund 0,09 
Gemüie und friihes Optt. 
itronen, die Kifte..unsnnensennuseese 3.0 
rangen, die Rille.-oooosnnonuuneneee 9 
Erdbeeren, Plorida 
—— das 
© 


bull d 


% 
LLE 


Truthühner, das Pfund. 

Hähne, das Pfund..... 4 

0— 85 Div. Gewicht, das 
Aepfel, das Fah....... See 
Grapefrut, die Kifte. 
Sparge!n, Dukend 


ABSE3EE3 


Gurten, 
Rraut, das 
Blumenkohl, 
Se e, die 
Ropfialat, das 


Eee 


Un snununnnnstesnnneen 


—— 


4. + 


In 


% R. W. 


ultiren Sie mich, das Foitet nichts. 
Sprecitunden: 9—8 Dienitags, zur 
Offiee: Zimmer 211 


32 N. Clark Straße, 


und Samftags 9—8 Uhr 
(2. Floor), 


(Ehicago Opera Honfe), 
Ede Wafhington Strafe. 


Chinefifhe Doktoren. 


Alle chronischen Kranke 
heifen von Männern 
und frauen. 


Sr. GC. ®. Chand 
immer ift mit dem bo 
igften Zaaer bon di 

in Amerila 


Jeder Patient fommt 
feine perfönlide Behanbiu: 
und alle Mebdisinen 


von ihm zubereitet. 
Wenn ameritaniſche 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


eie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu de⸗ 
* zahlen, Ar —* ie 
0— nbertunbzehn ate 
* ur; Harrifon. — Alte Nr. 366. 


DBichtig Tür Männer, | 


Wenn Aerzte oder Urzneien | nicht 
*16 unfere ſicheren, erprobten Heilmi 
niemal® feblfhlagen, bei folgenden g 

i ormulsre Nr. 1 u. 2 iu 
noch fo bartnädigen Yall von aebeimen 
deiten und Urinleidben. Preis $1.00 die Klaf 

iftung in allen Stabien. Breis —* per 

lafhe, — Prof. DTeBois Baitilies — — 

ellen Männerfchwäche, ſchlafloſe Nachte, NRer⸗ 
vofität, Caß Im Urin, Melandolie und nicht 
friedenftellende3 Cheleben. reis i 
Schadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Hell 
find nur bei und au haben. 


Behlkes Deutihe Apotheke. 


I — Doltor Tuderd Blue Specific furiet 


üd State Straße, Chicago, 
776 & ate fe, © a0, 


— — — — 


= — SEE 
a Ab ſolut neheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der gangzen Weſl 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrases $1.000.000 GURE 


Glart Str. und Mebfter Ave, aan. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüberteeffe 
lihen  Spesialbrudbend, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Rad 
getragen erden fan, — 
Wir fabrizieren außerdem 100 verichiedene Gortem 
von 1.00 aufwärts, — Elaftiihe Strümpfe, Dow 
81.00 aufwärts. Veibbinden für 
Sebärmutterfentung, NRadels 
brüde, nah Operationen un 
für fhmwahen Leib, don . 
aufwärts. Geradehalter, Fin 
liche Beine, Urme ufin., pm 
Kun Rrummer 
eine, Füße und alle 
Verwachfungen werden mit unles 
ren MWpparaten gebeilt. Wie 
haben das ältefte, gröhte Wrude 
band» und ortbopädifhe Ban 
dagengefchäft jomwie unfere eigene 
Babrit in Amerite. Unterfuhen und Unpaifen frei 
don dem größten deutfhen Spezialiften. babıs 
böchfter Auszeihfiingen und Diplome für orihad 
päbiihe Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, PBräftdent, 
154 N, WYifth Ave., nabe Randolph Ste, 
sr offen bi 6 Uhr Abends, Sonntags be 

h is 12 Up 


rt. — Prauenbandagift:Bedienung fie 
amen. 


Barum mehr besahlent 


din der Do | m * 

t e der mnto iz ® 
{ft Bellen —* — Rommt 

ud davon Übergeugen, . 
HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 


- 800 Milwauk 
ade © 2 ukee Ave 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
tana.Dibofefamt 


Borsch 


RD & Co. 
ER Dititer. 215 


7 





ÄOELLER Bros, 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


ittwon, den 14. Februar 1912 


‚ Wrofie Preisherabierungen für den Mitte-Februar Räumungsperfauf find jett 
in allen unferen Departements im Gange. 


Drogen - Dept. — Mainflıur. 
25c Lemtes St. Robannes Tropfen.. 
50c echte Scotts Emulfton für. 
rc Eeidlig Romwders od.Bromo 

Selzer, für 
25c Bella Donna Bilaiter, für. 


Möbel. Dept. floor. 
— eichener Ror- 
zellanfchranf — mit 
her anönebmbaren 
Regalen, gebogenes 
Glas, mit franz. ge- 
Ichliffenem Cpiegel, 
hochfein polirt; re— 
aul. $18.00 Wert, 
fir Diefen Merfauf 
zu nur 


En 36 


aleiderſtoff Dept. — Hauptfloor. 
120 und 50⸗30ll. cream weiße Serge — 
9sc und $1.19 — Diefen 
Verfauf die Mard 
25 Boll breite, baummollene 
mit jchwargen Streifen — 
29 Qualität 


.16c 
B820 


—B 


.10c 


Serge " 


— 2 


Herrenausſtattungs Dept... Flur. 
Reinfeid. wenb- 
bare Four⸗in⸗ 
Hand Tieg, 
regulär. Wert 
it 390; für 

lic 
4 Bin leinene 
Männerfragen; 
in allen Facond 
und Größen — 
15c wert — 
Stück in dieſem 
Verkauf zu 


⸗ 

I 
Flanelihemden für —— 
blau und braun; 


4. , Floor. 
N 
S Be — 


* A 


Für. 


Hardware 7 Dept. 


in grau, 


giför - . — ar - Floor. 

$1.10 Flafiche uns. Union Sten- w te 

tucn®Bourbon, volle E Flaſche ⸗ c 

Ertra feiner Doppel: Getreide⸗ 

Kümmel, Gt.-Flaſche 

California Kognal Brandy-—nur eine 

‚late an jeden Kunden — 

die Flaſche 

Flaſche California VPort⸗ 
wein, volles 

| Malt Marrom od. Prima Tonic 
1 Dußend Flafchen für 


Nidelplattirte Bit- | 
geleifen; regulär Gc { 
das Rund ſpe⸗ 
ziell in dieſem Ver— 
lauf zu 


I 

4% 

45 Pfund Mehlbehälter, 
69c wert, für 1 
Fleiichmarft — 4. Kur. 


Spe3- Beruf von lolem Xei "934e 


Magere friiche Bork Lenden.... 
Magere friiche Porf 
Prima Chud Roait 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. . . . . . .“ 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 3 Büchten Carnation Mildh......‘ 
Mad N re 2 2 I Dugend Büchjen. 
Vorderviertel Lammfleiſch. 156 Büchſe K. C. 

Mageres friſches Lamm Stew....9e | 1, Pfund Runkels 
Mageres ſugar cured Romp Corn werts⸗ Kakao. . . .. 


2 Pt. Sniders Catſup 
3Buchſen Oelſardinen 
10 Stücke Santa Clausſeife. . . . . .? 


87e 


Floor. 


Grocery Dept. 4. Floor. 
| Wajbburn Mehl, K..a.. 
Schulter.... 14, für $155; 1%. 
Fancy Santoskaffee 
z Pfund für 


78c 
.$3. 10 


er er 
Eugar| cured Frühſtückſpeck. .. . . . 
Mag. ſugar cured Cal. Schulter 10260 


Schiffskarten 


Kommt und überzeugt End. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hambura, Antwerpen, 
Berlin, DOderburg, Wien, Budaveit. QTemesdbar 
und allen Rügen in Europa, 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


„Northern Truſt Co.“ hat das letzte Drit⸗ 
tel des Willoughby Traktes veräußert. 


Im Jahre 1898 erwarb ein von der 
Northern Truſt Co. organiſirtes 
Syndikat einen 30 Acker großen Trakt 
Land an der 48. Avenue zwiſchen Jack— 
ſon Boulevard und Harriſon Straße. 
Zehn Acker davon kaufte bald darauf 
die Firma Winslow Bros., welche 
dorthin ihre große Bauſchloſſerei ver 
legte. Weitere zehn Acker erwarb eine 
Baugeſellſchaft, welche das Gelände 
mit Wohnhäuſern bebaute, die raſch 
Käufer fanden. Jetzt hat die Northern 
Truſt Co. in Herrn William Sager 
einen Käufer auch für das letzte Drit 
tel des Traktes gefunden. Dieſer zahlt 
dafiir $30,000 und beabfichtiat, das 
Land aufzuteilen und darauf einen 
ganzen Kompler von großen Zins- 
bäufern aufführen zu faffen. » 

Die Firma Ederheimer, Stein & 
' Metten, welche jeit fünf Jahren das 

zehnitödige Gebäude an der Südiweit 
Iede von Fifth Avenue und Jackſon 
Blod. benutzt, hat ihren Mietskontrakt 
mit dem nunmehrigen Eigentümer des 
Gebäudes, George A. MeKlintock, auf 
weitere fünf Jahre erneuert. Sie hat 
bisher nur einen jährlichen Mietszins 
von 843,000 enrichten brauchen, muß 
aber von nun an 852,500 das Jahr 
| zahlen. Herr MeRlintod hat das 

Fraentum vor drei Jahren aefauft, 
| und zwar zum Preife von $750,000, 

Ber dem Gabelfrühftüc, welches die 
ee Mitglieder der „&oof Eounty* Grund 

Barauf gewährt, wenn nah Eaklage gerehtiertigt. | etgentumsborjfe heute im Hotel La 
Bollmadıten, Teitamente u. notarielle Afte | Salle vpereiniate, Sprachen Vizegou 
jeder Urt ichtundigit ausgetertigt verneur 


Chicagoer Korreſpondenten: KT ge er * — 
Louis J. Pierſon über „Geſetzgeberi 

3 N "\ »: 
Wilson and May | Ihe Mobnahmen im ntereffe der 
W. B. Wilson ale W May | Srunbbefiter“. Am Donnerstaa aibt 
Rechtsanwälte die „Chicago“ Grundeigentumshörfe 


is Truft Bldn., 111 Monroe tr. | 3 st So ; R 
ee Zee ne DD, monene ein Frühftüd. Bei diefem wird Prä 
tan30.difrfa. 1m | fident Delano von der Wabaih Bahn 

ı iiber die Bahnhofdanlagen fprechen, 


... ı melche im Finflana mit dem „Chicago 
Schiffskarten 


Plan“ geſchaffen werden ſollen. 


9 
Zwischendeck und Kajüte 
I gerri jaarn, Auklanı. a) Morgen: Rinderbruft mit 

urembura u . m ‘ * ri 32 — 
Erbſchaften, Vollmachten. Geldſendungen Se u. 


‚Brompte und teeiie Bedienung garantirt. 
Ticket⸗Office 


. s. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Voſtoffice 
Offen bis 6 libr Abp2. Sonntags 9 bi3 12 Bm, 
febs ſamodido 


Bon New VYork nach Rotterdam 545. 00 
in 1., 337.50 in 2. Rajüte, 
Schnellzug nach New Vortk ohne Umſteigen. 
. » leberzablung. 
Keinerlei Unannebmlichfeiten 2 it ee 
? Ver — im Haf 
Unnütze Auslagen. 
J. V. ZINNER & Co. 
Größte Deutichungariiche Agentur in Chicago. : 
140 N. Denarborn Str., Efe RandoiphStr. 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9 —12. 
olödidofa* 


Schiffskar ten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 


ausgeſtellt. 


Erbſchaſten %“ 


gogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


Eonntags offen von 9 nid 12 Uhr. 
t517 difrfon® 


Bischoff’s Bankine: House 


(Wechſelbank etabliert 1848 
NemNort. 


Erbichaiten ce 


sbne Vorausbezahlung der Vollm ac nie ten, au 


und Vermünen 
en eine 


— — — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Die Damen Elſie de Voe, Piano, 
und Ferne Gramling, Sopran, ſind 
die Soliſtinnen des Konzerts der Chi— 
cago Turngemeinde am kommenden 
Sonntag Nachmittag. Nachſtehend das 
von Kapellmeiſter Ballmann zuſam— 
mengeſtellte Programm: 


Schwediſcher Aronungs marſch.............. Spendien 
Superture zu „Marthe*...... Flotow 
Bocherini 
Köling 
Grieg 


:Dr. SCHWARZ kin 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe air, Dertergebäube. 


Die — —— Spezialarzte; in 
Chicago feit 1891. — Die Äuerzte dieſer 
Anftalt find ne deutiche Spesiali- 
ten und betraditen e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo [hnell mie mög- 
lic bon ihren Leiden zu beilen. Sie hei- 
fen gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Stranfheiten der Männer und 
Srauen:; Unterleib3leiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädden, Menftruationsftörun- 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfonde- 
zungen, berlorene Manne fraft, Herz, 
Rungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Mas 
» und Parmleiden, Nerdenleiden, 
Pelituat, Lähmung, NRüdaratverlründe- 
ungen, Fettfudt, abnormale Magerleit 
am Rörper .und nentroidelte Bürte ber 
rauen und Mäbd Kinderlofigteit, 
beumatiömus, Be muunben und ®e 
[gmüre (nene Methode), u ne 
iudende Leiden u. rauen 
ae von Frauenarzt (Damie) dan» 
delt. Behandlung infl. Medizin 


Rurbrei Dollars 


Monat. Echneivet died auß. Sprech⸗ 
Hunden 9 Uhr Morg. biß 5 Hbr sähe. 5 
068 u. Eamftags biß 7 nn 

Conntagd von 10 bi 12 Uhr Mo 


Ständen 
Konzert für Piano in A:moll, Op. 16 

Frl. Elfie de Voe. 
Palletmufif aus „Egvptiiches Ballet“ 
Fantaftifher Tan 3 

ylöte: :Odligato, — — 

Lied der Salome aus „Herodi 

gl. Bene Sramlin. 
—— gu ie © 
NRujiifche chtparade 
„Der Landftreicher* 
— aus „Der Schofoladefofbat” 
Lied, „Mein Held“, gejungen von Fri. 


Maſſenet 


ESuppẽ 
Eilenberg 
Laurendeau 
Strauß 
Gramling. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co,“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie A 
Dentihland:. 100 Mart......$23.30 
DOefterreidh: 100 Kroner 20.25 
Shweiz;3: 1IWÄÜ ; .35 
Holland: 100 Be ae 40.40 
Tänemarkt: 100 Kroner .......26.80 
Rubland: 100 Rubel.......... 51.90 


Een a ggg 


+ 


Hanptmanm Huntd Antwort anf 


den Befehl des Mayore. 
zäht’s auf Entlaffung anfommen, 


Stadträter mahen gine Infpeftionstour 
durch das Rathaus. — Ihre Wanderung 
erftredte fih über zwei Meilen. — Der: 
ihlehterung des Derfehrsdienites. 


Der frühere Injpettor und jebige 
VBolizeihauptmann Nicholas Hunt tft 
ungeachtet der ihm vom Mayor zuge 
gangenen Weijung nicht geneigt, ſich 
von der Zivildienſttommiſſion prozeſ 
ſiren zu laſſen. In 
Antwortſchreiben an Mayor Harriſon 
erklärt er, daß über ihn, der ſchon vor 
Einführung der Zivildienſtordnung 
im Polizeidienſt geweſen ſei, die Zivil— 
dienſtkommiſſion keine Gerichtsbarkeit 
babe, und ihm rechtmäßig auch nicht 
zugemutet werben fönne, jic) ihrer Ge- 
richtsbarfeit zu unterftellen. Die Wei- 
fung des Mayors an ihn jet deshalb 
eine mwiderrechtliche, und deshalb werde 
er ihr nicht Folge leiften. Auch ae 
denfe er nicht, feine Stellung nieber- 
zulegen. Ihn aus dem WPolizeidienit 
zu entfernen, fei nur der Mayor be 
fugt, und er werde es darauf anfom: 
men laflen, ob der Mayor e8 ange: 
bracht finden follte, von diefer Befug- 
niß Gebrauch zu maden. Hauptmann 
Hunt bringt dem Mayor in Rüderin- 
nerung, daß Ende Mat oder Anfang 
uni vorigen Jahres er, der Mäyor, 
die Polizeiinfpettoren zu fich berufer: 
und ihnen ausdrüdlich erklärt habe, 
welche Iragmweite er dem Befehl, dat 
das Glüdsipiel unterdrüdt werden 
jollte, geaeben haben wolle. Er hate 
flar und deutlich gefagt, es follte nicht 


ı eingefchritten werden geaen Privatae- 


jellichaften, die fih in Schantflofalen 
oder in Hotelzimmern mit Kartenfpis! 
unterhalten. Nicht geduldet werden 
jollten nur eigentlihe Cpielhöllen, 


i welche Schlepper beichäftiaen und de 


ren Zmwed darin beitehe, 
fangen und zu rupfen. Nach diejer 
bom Mayor ausgegangenen Weifung 
habe er, Hunt, jich gerichtet; außerdem 
Gabe auch allgemein der Eindrud por: 
seherricht, dah Betriebe, die unter dem 
Proteftorat der politifchen Freunde des 
Mayors in der eriten Ward jtanden, 
ungeftört bleiben jollten. Dennoch 
jeten im Laufe de3 Sommers und 
Herbites in der unteren Stadt 305 
Verhaftungen wegen Glüdsfpiels vor- 
aenommen toorden, ıumd das dürfte 
unter den Umjtänden wohl aenügend 
aewejen fein. 
Sarfaitiibe Ausfälle. 


Hauptmann Hunt geht in feinem 
Schreibebrief recht farfaftifch auf ver— 
Ichiedene Bunfte des Briefes ein, wel— 


Gimpel zu 


| hen der Mayor an ihn aerichtet hat. 


E3 heiße in diefem Briefe, jagt er, 
daß, „mie jeder halbwegs aut linter: 
richtete weiß, die Zuftände (in Bezug 
auf das Glüdsfpiel) aeradezu befla 
genswert geweſen jeten“. Hunt fragt, 
ob der Polizeichef, welcher vor der Zi: 
pildienfttommilfion erklärt hobe, es 
aebe in Chicago feine offen betriebenen 
Spielhöllen, nicht zu den Wohlunter 
richteten gehöre? Cr deutet dann an, 
daß für die vom Manor beklagten Zu 
jtande in erfter Linie wohl der Mayor 
jelber verantiwortlich aeiwejen fei, denn 
er jet ja der eigentliche Höchftfomman 
dirende der Polizei. Hunt erklärt, er 
fönne nicht einfehen, wie man ihn für 
die fraglichen Zuftände in der unterer 
Stadt fonne verantwortli machen 
wollen. hm jet die Geheimpolizet 


| unterjtellt aewefen und außervem_ die 


Dalesby und der Abgeordnete | 


| 
| 


Verfehrspolizei. Nun fei aber bereits 
eingeräumt worden, daß es nicht zu 
den Aufgaben der Geheimpolizei ac 
bört habe, fih um die Spielhöllen zu 
fümmern; auch fei zugeitanden Avor 
den, dab der Verfehrspolizei folch: 
Aufgabe nicht oblaga.. Da unter die- 
jen Imftänden ihm, Humt, feine 
Mannfchaften für den Zived zur Ver 
füqaung geftanden, wie fünne man ihn 
verantwortlich dafür machen mollen, 
daß er die Spielhöllen nicht aanzlic 
au unterdrücden vermocht habe? 


Warf ſein 
Bruchband weg 


Kräftiger alter Seekapitän verlacht die 
Aerzte und heilt ſich ſelbſt. 


Kein Mann oder Frau, die bruchleidend ſino, 
ganz aleich wie ſchwer oder ie alt — brauchen 
die Hoffnung auf Heilung aufzırgeben. 


Wart das Bruchband weg 

Der Fall von Cayt. W. U. Collinas_ bietet al« 
ten Bruchleidenden neue Hoffnung. Eapt. Esls 
lina3 litt an doppeltem Bruch und war jahrelang 
an fein Bett gefeifelt. Kein Brudband vermochte 
einen folden Bruch zu balten. wiele Merzte uits 
terfuchten feinen Fall und erllärten eine Overc- 
tion für — Gapt, Colin feste feine 
Berfuhe an fich jelbit fort und beilte fchließlich 
zum Eritaunen Aler feinen Brud. Er bat me 
don einer Wicderlebr desfelben zu leiden gehabt, 

Gapt. Eolling3 verfendet feine Entdedung an 
alle Bruchleidenden. Wenn hr den nafrftehn- 
den Koupon einihidt, fendet er euch eine Woche 
Behandlung bollftändig frei, fo dak Nhr fie in 
Eurem eigenen Falle berfuchen loönni. Dies foftrt 
Euch nichis und wird Euch ſicherlich wohltun. 
Deshalb ſchickt den Koupon jetzt. 


Freier Bruchheilungs-Koupon. 
Bor 1538. Watertowu, N. 9. 

Bitte ſchicen Sie mir eine Woche VPVrobe 
behandlung für Bruch. Dieſe Probe mu 
völlig foitenirei fein. Sch werde fofort damit 
beginnen. 


feb13,e0di-—maö1 


einem lanaen | 


$15.00 Marmot Mint 
Sets, 54.98, Echte Marmot 
Mint neue Zyacon Muffe, 
ruſſiſcher Shawl Aragen 
oder fancy beſetztet Muff, 
ſpeziell, das Set zu 


54.98 


$10.00 Sabeline Sets zu 
32.98, in fchwarz und 
braun, mit Atlas gefüttert. 
Diefe Sets find pofitiv 
$7.50 wert; Banterottpreis 
morgen, das Set | 


52.98 


mit 


Auswahl von 200 Tud) 
Cuits, Werte bis zu $15, 
Serge, Broadcloth u. Man: 
niſh Mifchungen, Ipez. für 
diefen großen Verkauf zu 


3.95 


Auswahl von 

Cloth Coats, alle 
Farben und alle 
Größen, Werte bis 
815, ſo lange ſie 
vorbalten, für 


s1 38 


100 | 
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+ 
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Kürchtet Doreingenommenbheit. 


Zum Schluß erflärt — * 
Hunt auch noch den beſonderen Grund. 
aus welchem man ihm, ſeines Erach— 
tens, nicht zumuten ſollte, ſich von der 
Zivildienſtkommiſſion prozeſſiren zu 
laffen. Der Präfident der Kommii- | 
jion, Harmon M. Campbell, jei fein | 
perfönlicher Feind; Campbell habe vor 
einigen Monaten eine VBerichwärung 
angezettelt, die feinen (Hunts) Ruin 
bezivedte. Man werde unter biejen 
Umftänden nicht behaupten fönnen, 
dab er, Hunt, jet in Campbell einen 
nicht poretngenommenen Richter finden | 
würde. 

Der Rathausbau. 


Obgleich die Stadtverwaltung das 
neue Rathaus jchon fett Jahr und 
benutzt, iſt 
Stadt noch nicht in aller Form über- 
nommen worden. Auch iſt es noch | 
immer. nicht ganz fertiq gejtellt, umd | 
die Baugejellfhatt hat die ausbebun 
aene Bezahlung noch nicht voll erhal: | 
ten. Ungebuldig geworden, hat bie | 
Baugejellfhaft vor kurzem gedroht, 
fie werde der Stadt für die „borzet: 
ttae Benubkung“ des Gebäudes Miete 
berechnen. Dieje Drohung war wohl | 
nicht aanz erjt gemeint, aber fie hat 
doc bewirkt, daß man der Trage der | 
llebernahme näher tritt. Der Rat 
hausausfhul des Stadtrats madhte | 
aeitern, von verfchiedenen Beamten der | 
Stadtverwaltung begleitet, einen | 
Rundgang durch das aewaltige Ge: | 
bäude. Dicht unter dem Dach wurde | 
angefangen, und als die Gefellfchaft | 
die Befichtiaung im Keller abjchlop, | 
da zeiate eim Schrittmeffer, den Id. 
Nance mit fich aeführt hatte, daß man | 
eine Entfernuna von zwei Meilen zu 
rüdaeleat hatte. 

Sehr zeitgemäß mar der Belud | 
unter dem Dad. Es ivurbe dort ent= | 
det, daß fich an der Auslaßjtelle der 
| Dampfieiiung ein mächtiger Eis— 
zapfen gebildet hatte, der jeden Augen— 
blick durch die Glasdecke des Lichthofes 
in das Waſſeramt hätte hinabſtürzen 
tönnen. Das Gebilde iſt nun ſchad- 
los beſeitigt worden. An verſchiede— 
nen Stellen in den oberen Stockwerken 
wurde ſchadhaftes Holzwerk gefunden; 
in den unteren Stockwerken ſind bie |: 
Deltuchläufer jchon bielfah abgenußt | 
und in pfufcherhofter Were aeflidt. 
alt überall in den unteren Stodmer- 
fen fiel die Umdichtheit der Feniter auf, | 
Die den Winden freies Spiel laffen. | 

Klagen über den Derfehrsdienit. 


Der zuftändige Unterausihuß ber | 
Verfehrsfommiffion des Stadtrats | 
nahm geſtern Beſchwerden entgegen | 
über den mangelhaften Verfehrsdienit | 
cuf Straßenbahnlinien der Weftfeite. | 
Die ftadträtlichen Vertreter der ver: 
fhiedenen in PBetraht kommenden 
Wards waren aufgefordert morden, 
über den tatfüchlichen Sachverhalt zu 
berichten. Sie erklärten faft fämtlich, 
daß der Verfehräpdienft . gegenwärtig 
faft ebenfo fchlecht fei mie vor fünf | 
Jahren. Die Chicago Railmays Co. | 
mache feine Anftrengungen, den be- 
ftändig machfenden Anforderungen 
des Verkehrs zu genügen, jondern 
laffe auf zahlreichen Linien jeßt meni- 
ger Wagen verkehren, al vor einem 
Sahre. Am meiften bemertbar mad: 
ten fich die Mängel des Vertehrsdien- 
ftes in der Milmaufee Ave, im ber 
Dopden Ave. und in der Blue Ysland 
Une.,  -fomie- in den Außenbezirfen 
weftlich von der 40. Une. Als die Ge- 
fellichaft die Linien der Conſolidated 


Zag 


dieſes bisher ſeitens der 


| Traction Co. — vr ſei 


In dieſem Verkauf das Set 


$15.00 China Wolf Sets, 
ausgewählte Felle, 
und grau, wunderbare Wer— 
te in dieſem Verkauf, ſpe— 
zieller Preis für 
das Set 


322.50 Zwei⸗Ton 
Miſchungen Coats, Shawl 
Kragen, um damit zu räu— 
men, zu 
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EEE Ir Ze TEEN — 
Nur noch 10 Tagel! Der Verkauf war ein ſo lebhaäfter, daß wir ihn 
früber beendisen müflen als wir erwartet batten. 


Größere DBargains. als je in den allerfeinften Belsfachen 
BEE Das ganze Lager von Bm. Großman zu 20 Gents am Dollar "BE 


$10.00 Mandurian Wolf 
Seis, 32.95. Großer Shaw! 
Kragen 
Barrel oder Pillow Muffs, 


und ertrta aroße 


dazu paffendem Futter ſtattet 
lang, 


82. 
ſchwarz 


morgen, 


85. 95 


—N Ni 
und 
in 


56.1 


— 


State 


ihr aufgegeben worden, fo rajch mie 
möalih 215 neue große Wagen in 
Dienft zu ftellen. Sie habe aber ihre 
MWagenzahl inzwiſchen nur um 10 
vermehrt. Sie baue ihre Wagen ſel— 
ber, mache jedoch keinerlei Anſtrengun— 
gen, ſich hierbei zu beeilen, und habe 
in jüngſter Zeit ſogar 185 Angeſtellte 
ihrer Wagenbauanſtalt entlaſſen. 

Als Vertreter der Chicago Railways 
Co. wohnten der Verhandlung der 
neue BetriebBletier Williſton Fiſh und 
Herr C. A. Livingſtone bei. Erſtge— 
nannter vermochi⸗ über die Fahrpläne 
für die verſchiedenen Linien keine Aus— 
kunft zu geben, und entſchuldigte dieſes 


$18.50 Plüfh Eoats zu 
$7.98. Gemadt aus Salt's 
Plüſch, ſind durchweg mit 
zuverläſſigem Futter ausge— 
und 


87.98 


335.00 Sable Coney Pelz 
Coats zu $13.75. 
lang, ganze Felle, durchweg 
mit Skinner Atlas gefüttert. 
Braun und 
Größen, zu 


813.7 


Hier ſind einige bemerkenswerte 


150 neue Serge Kleider, 
ſehr beliebten Facons, 
Werte aufwärts bis zu 812, 
tommen zum Verkauf 
ein großer Bargain zu 


3.99 


MH. FRIEND 


Str., zwiichen Madijon und Monroe 


cafe wie | 
| 


Unvermögen mit feiner Neuheit in der | 


Stelle, 
rimmt. 
Road, 


weldhe er gegenwärtig ein 
Es wurde beichlojfen, Herrn 
den Präfidenten ver Gejell: 


ı Ichaft, zu erfuchen, fich zu den weiteren 


Sitzungen perſönlich einzufinden. 
— — — — 


Dentfehler. 


Von Denkfehlern des Mannes und Montag zum Galgen geführt wurde, 
vom gelegentlich Joche fäna 
| der rau war neulich in ziwei längeren 
| humoriftifchen Artikeln die Rede; 
| gibt aber auch unausrottbare, 


unlogigchen Denten 


es 
allge— 
meine, Jahrhunderte alte Dentfehler, 
die neuerdings von verjchiedenen Phi— 
loſophen und Naturforſchern gelegent— 
lich wiſſenſchaftlich behandelt worden 
ſind. Nehmen wir zunächſt die Tier— 
welt. Ein Vogel mag es noch ſo gut 
verſtehen, die Fäden, aus denen er ſein 
Neſt baut, zweckmäßig um die Aeſte zu 
ſchlingen u. f. m,, gerät diefer Vogel 
: aber mit einem Bein in eine Schlinge, 
‚1 wird er niemals jeine Gefchidlich- 
| feit im Flechten zu verwenden wiſſen, 
um feine Bande zu löfen, er ıwird viel- 
mehr genau fo wie ein Tier, das nie 
einen Faden im Schrabel zum Neft ae- 
tragen hat, jo lange reißen und zerren, 
bis er fi aetötet oder durch einen Zu- 
fall befreit hat. ferner: eine Brutben- 
ne fißt, wenn man ihr das täglich ae- 
legte Ei wegaenommen hat, troßdem 
ihre Brutzeit ab, aleichailtia, ob ſie 
Eier unter fich hat oder nicht. Es find 
nicht die ung oftmals fo imponirenden 


: Runftleiftungen eines Tieres, die einen 


Mapitab für den PVBerjtand abaeben, 
ı Tondern die Mannigfaltigteit der Fälle, 
in welchen da& Tier über die ihm von 
| der Natur gegebenen phyſiſchen Fahig⸗ 
keiten tatſächlich verfügt. Man ſingt im 
Allgemeinen mit Recht das Loblied des 
Hundeverſtandes, und doch wird es 
niemals einem Hunde einfallen, eine 


| Zerrainfchiwierigfeit dadurch zu über- 


minden, daß er einen dürren Aft aus 
dem Dede trägt; er wird mohl zehnmal 
anfegen und vergeblih den Sprung | 
berfuchen, Darauf aber, daß er den Aſt 
forttragen kann, ebenſo wie den Kno— 
chen, den er, doch häufig in ſeine Hütte 
bringt, kommt er nicht. Nun zu den 
Menſchen! Da gibt es für jeden eine 
ungeheure Zobl von Täuſchungen im 
Denken und Aſſoziiren, denen er leicht 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen übet 
100 Sorten Bander; ein gut vaſſendes Vand Kir 
Jeden, von T5e aufto. für einfeitiges, von 1.7 
aufte. für boppeltes Band. Gflaitiiche Strünpfe 
und Leibbinden, nad Des und aus frifdhem has 
terial gemacht, paffen beit 
find von 25 bis 40% billiaer als anderwärte. 
Die erfabreniten Bandagiften für Herren id 


Damen bedienen täglih bis 9 Ubr; Zonntugs 

offen von 9—12. 

801-03 Mijwaukee Ave, Ecke Chicago 7, 
k Nehmt Gievatar. 


Hottingers Truss Factor 


; — — — 


er, holten länger und 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


en 


zu $27.50. 


jind 54 Zoll 


52 Zoll | $30. 
ganze .Tyelle, 
Seide 
alle Größen 


ihwarz, alle 


Werte 


Coats, mit 


aly fauft wurden, 


Vertauf 


I 


fanch oder 


bis 


geichneidert, 
$15, um damit 
zu räumen, 


54.98 


65.00 Near-Seal Coats 
Gemacht 
feinſten Fellen, volle Länge, 
gefüttert mit Seide Brotat 
und Atlasfutter, befet mit 
fancy Ornamenten, 


527.50 


385.00 Bony Pelz EoatS, 
Echte XX Qualität 
Pony Eoats, 52 Zoll lan. 
gefüttert mit 
Brotat und Atlas, 


aus 


530.00 


Ssanch bejegte Broadcloth 
garantirtem 
Futter, die bis zu $35 ber- 
für 


dieſen 


59.35 


| 125 "Broabelälh u. 
Mixture Coats, 


einfach 
Werte | 


fiir 


ausgefegt ift. ch erwähne beifpiels- 
weile nur *— Taſchenſpielerkünſte; 
ähnliche Irrtümer kommen aber auch 
im gewöhnlichen Leben vor. Ein plötz— 


lich nach einem Ort geworfener Blick 


genügt dem Taſchenſpieler, für einen 
Moment die Blicke des ganzen Publi- 
fums dahin zu lenfen und ihn eine un- 


bemerkte Handbewegung ausführen zu | 


lajfen, obwohl das Vejtreben jedes Zu- 
Ichauers dahin geht, den Tafchenfpie 
— nicht aus dem Auge zu verlieren. 

üs, 


Beilpiel der Hund nicht leiiten fonnte, 


was in dem oben angeführten | 


- » 
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Sinanzielle®. 


Spareiningen in Chicago jtiegen zwischen: 
| dem 30. Dezeinber 1903 und dem 6. Dee 
; zember 1911 um $96,463,259. Die Zr. 

nahme der Spareinlagen in de 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Straße, Ecke Dearborn 


| die Uebertragung der Elemente einer | 


Vorjtellungsreihe in eine andere, der 
Reichtum der Affoziationen bedingt in 
eriter Linie den Grad des Veritandes. 
Wir Deutfchen haben ein treffendes 
Wort hierfür, das Wort: Umficht. Der 
Stumpfjinnige pflegt von den Proble 
men immer mur eine oder einiae Seiten 
zu fehen. Der Voltawit hat das eben 
Gejaate qut illuftrirt in der Anekdote 
bon dem Wibbold, der, al8 er am 


fagte: „Nun, die Woche fängt aut an.“ 
Hier mangelt die Affoziation des Ilm- 


itandes, daß für den Gehängten feine | 


Mocheneinteilung mehr ertftirt 
Dentfehler unzähliger Art werden 
3. B. ferner von allen Hafardfpielern 


begangen, die fich einreben, dieje oder | 


jene Nummer bringt Glüd, oder eine 
Zahl muß jegt fommen, weil fie eine 
Meile nicht da.war, Ebenſo unlogiſch 
verfährtt man häufig beim Metter! 
Dem oft zu hörenden Ausfpruche, es 
ſoll jezt nur tüchtig regnen oder 
ſchneien, ſo wird es dann wieder ſchön, 
liegt der Irrtum zugrunde, als ob es 
eine reguläre zeitliche Ausgleichung des 
Wetters gibt. 
richtig wie das Urteil, das in der Sage 
vom Ring des Polykrates zum Aus 
druck kommt, als ob einem Glücksfalle 
Unglück folgt und umgekehrt. Solche 
typiſchen Denkfehler kommen auch in 
den höchſten Sphären menſchlichen 
Könnens, in den Gebieten von Kunſt 
und Wiſſenſchaft vor. Bekannt iſt je— 
nes von dem griechiſchen Philoſophen 
Zeno aus Elea vor mehr als 2000 
Jahren aufgeſtellte Sophisma. Der 
nellfüßige Achill kann eine Schild— 
kröte im Laufe nicht erreichen, weil ſich 
die Diſtanz zwar immer mehr verklei— 
nert. aber doch verbleibt. Hier liegt 
natürlich auch ein Trugſchluß vor, 
wenn auch ein ſehr alter, denn wir wiſ— 
ſen, daß er ſie erreicht. Und doch wird 
dieſes Sophisma ausführlich noch in 
den allerneueſten Syſtemen der Logik 
behandelt, weil es eben einen uralten 
typiſchen Denkfehler aufdeckt. Von der 
Bruthenne, welche ihr leeres Neſt be— 
brütet, bis zu den Denkfehlern der So— 
phiſten aller Zeiten zieht ſich eine kon— 
tinunirliche Kette von Denkfehlern, und 
desholb können ſich. wie neulich in an— 
' derer Art bereit3 R. 2. furg ausführte, 
' Mann und Weib auch üher ihre mober- 
nen Dentfehler, die rft in der Zeit lie- 
gen, einftmeilen — tröjten. 


— Aurehtmeifunga.—E3 find heute 
25 Yahre, daß ich in Xhrem Gefchäft 
bin, nun dürfte ich mohl um eine Klei- 
ne Aufbefferung bitten? — Nun, fehen 


' &ie, 25 Nahre haben Sie fich qut ge- 


führt, und jeßt werben Sie rentent! 

— Bei der Schmiere.— Schaufpie- 
fer: „Meinen altmodifchen Fnlinder 
fann ich aber unmöglich in diefem mo=- 
dernen- Stüd auffehen!“ — Tireftor: 
„Warum nicht? Wir jchreiben einfah 
auf den Zettel: Dra Stiel jpielt Mitte 
des vorigen Jahrhund " 


Das iſt ebenſo wenig 


| während dieier adit Nahre betrug $32,- 
726,884 oder nichr als ein Drittel der 
Geinmtinmme. Dieie Banf hat da 
Vertrauen des Bublifums verdient und 
ihr wunderbares Wachstum iſt eine be— 
zeichnende Anerkennung ihres Grundſa⸗ 
tzes fkonſervativen Betriebes, verbunden 
mit prompter und höflicher Bedienung, 

3% auf Sparfontos 
JAME5S B. FORGAN. 
EMILE K. BOIS T, 


Präſident. 
Vizepräſident. 


Zie Aktien der firit Truit nudb Savingd 

Banf find Gigentum der Nftionäre 

der Firſt National Bantd of Chicago. 
ido ⸗ 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Sins 
tommen, ift Neihthum und Eelbfte 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Sner Geld. zu. iparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
fagen. — Zinfen halbjährlih gut» 
—— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Samstag Ubend von 69. Ihr. 


bifrfon* 
Seht 


a) #1 


Duvleglinfen Euren Augen angepaßt- in gm 
rantirt noldgefühter Einfaffung, alles bolftän« 
dia für J 

Wenn Ibr an —— Nervoſität oder 
Augenanitrengungen leidet, fommt zu ben A 
läffiaften u und laßt und Eu 
Glöfer anpalfen, die Euch Schnell heilen werben, 
Alle Arbeit yarantirt. 


Unterfuhung frei durch Fachleute. 


D:. Bersson & G0.. Sstsiaftken, 


Zwei Difices: 802 North ur Ede Larrapee 
etr., liber Panf; oder 6235 €. Halfteb Str,, 
nase 63. Str., Chicago City Bantgebänbe. — 
Stunden 9 Norm. bis 8 Abends, Sonntags 19 
Vorm. Bi! 12:30 Nadım. nb8bi® . 


— heiit Biu. 


6 oO 8 vergiftung 


itnier 606 Epezialiit ift ioeben von Ehriiha 2 
vorasorının in srant;urt amı Main, Deusjelanı. 
swrüdgelchzt. 
Alle Symptome in ie r „agen bes \ 
! Inc, Wonn , Ihr an Vlutvergiftung 
eidet, iſt Proſ. Ebrlich 600 Eure ein⸗ 
ae Rettung. Konſultirt den 600 
Ehesiatigen beute; er wird die Ge 
dühren Euren Umftänden anbaffen. 
Schreibt um mwertbballe Auskunft. — 
‘ 606 Wied cal Yaboratories, 145 No 
Gla:t Etr., Südoit- ur Randolph 
kunden: 9 Borm. bis 8 
bis 1. 


— nn, nn nn — — 
— — — — — 


tr. Eprede 
3. Abends, Sonuntand vom 
feb12,108 


—- 


Stimmt für 


=) M.JHUSss. 


Kandidat für 
Stautsanmalt. 


Er ift einreund der perfänf Freiheit; 
er iſt —3 * 





